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D er S ch w e ize risch e  E le k tro te c h n isc h e  V e re in  (S E V ) 
bezw eckt d ie  F ö rd eru n g  de r E lek tro tech n ik  in  de r Schweiz 
u n d  d ie  W ahrung  de r gem einsam en In teressen  se in er M it­
g lieder. E r um fasst m it ca. 2000 M itg liedern  den G rossteil 
d e r Fachkreise  der schw eizerischen E lek tro techn ik . D er 
V erein  w ird  von einem  V orstand  geleitet, de r zu r Z eit w ie 
folgt zusam m engesetzt ist:

P rä s id en t:

J. C huard, D irek to r de r B ank fü r  e lek trische  U n ternehm un­
gen, Zürich.

V izepräsiden t:

A . Z a ru sk i, D irek to r des E lek triz itä tsw erkes de r Stadt 
St. G allen.

U ebrige  M itg lieder:

E. B aum ann, D irek to r des E lek triz itä tsw erkes de r S tad t B ern. 
A . Calame, O b erin g en ieu r der A.-G. B row n, B overi &  Cie., 

B aden.
H . Egli, Ingen ieu r, Seebach (Z eh .).
E. Payot, D irek to r de r Schw eizerischen G esellschaft fü r  e lek­

trische In d u strie , Basel.
A . Ernst, In g en ieu r u n d  P ro k u ris t der M aschinenfabrik  

O erlikon , O erlikon.
K . Sulzberger, Dr. ph il., In g en ieu r, Z ürich , 
t  A .  IVaeber, ingén ieu r en chef des E n trep rises E lectriques 

F ribourgeo ises, F rib o u rg  (gestorben 22. Jan u a r 1932).

G en era lsek retär:

F. Largiadèr, In gen ieu r, Z ürich .

D er V erein  b e tre ib t als se lbständ ige In stitu tio n  die Tech ­
n ischen  P rüjansta lten , u n d  zwar

ein  Starkstrom inspektora t u n te r  L eitung  von O beringe­
n ieu r P. N issen  zur In spek tion  der S tarkstrom anlagen  und  
K o n tro lle  ih re r  In stan d h altu n g  nach den B undesgesetzen und 
-Vorschriften und  den V orschriften  des SEV fü r H ausinsta l­
lationen ,

e ine  M ateria lprüfansta lt fü r  d ie  U n tersuchung  von M ate­
ria lien  u n d  A pparaten  der E lek tro tech n ik  nach den V or­
schriften  u n d  N orm alien  des V ereins oder nach besonderen, 
vom  A uftraggeber m it de r A nsta lt ve re in b arten  P rü fp ro ­
gram m en u n d  eine EichsUitte fü r  d ie  P rü fu n g , E ichung  u n d  
R ep ara tu r e lek trisch er M essinstrum ente , sow ie d ie  A usfüh­
ru n g  ausw ärtiger e lek trisch er M essungen, b e id e  u n te r  L ei­
tung  von O beringen ieu r F. T ob ler . D ie  E ichstä tte  ist offi­
zielles P rü fam t fü r E lek triz itä tsverbrauchsm esser.

D er V e rb a n d  S c h w e ize risch e r E le k tr iz itä ts w e rk e  (V S E ) 
um fasst E lek triz itä tsw erke  u n d  elek trische  B ahnen, welche 
säm tlich  auch dem  Schw eizerischen E lek tro techn ischen  V er­
ein als M itg lieder angehören u n d  bezw eckt d ie  F örderung  
de r E lek triz itä tsw irtschaft in  de r Schweiz u n d  d ie  W ahrung 
de r gem einsam en In teressen  se iner M itg lieder u n d  bed eu ­
ten d e r G ruppen  derselben  durch  d ie  gem einsam e Lösung 
technischer u n d  w irtschaftlicher F ragen, durch  d ie  E inw ir­
k ung  auf B ehörden  u n d  O cffen tlichkeit. D em  V erband  ge­
hören  ca. 350 E lek triz itä tsw erke  an. E r w ird  geleitet von 
einem  V orstand , der zu r Z eit w ie fo lg t zusam m engesetzt ist:

P rä s id en t:

R. A . S ch m id t, D irek to r de r S. A. l ’E nerg ie  de l ’Ouest Suisse, 
Lausanne.

U ebrige M itg lieder:

C. A n d reo n i, D irek to r des E lek triz itä tsw erkes der S tadt 
Lugano.

J. B ertschinger, D irek to r d e r E lek triz itä tsw erke  des K antons 
Z ürich , Z ürich.

J. E lser, Dr. ju r ., V ized irek to r der St. G allisch-Appenzelli- 
schen K raftw erke , A.-G., St. G allen.

E. Graner, D irek to r der Société des Forces m otrices de la
G oule, St-Im ier.

P. K e lle r , D irek to r de r B ern ischen  K raftw erke  A.-G., B ern. 
A . de  M o n tm o llin , chef du Service de l ’E lectric ité  de la  v ille  

de  L ausanne, Lausanne.
H. N iesz, D irek to r de r M otor-C olum bus A.-G., Baden.
W . T rü b , D irek to r des E lek triz itä tsw erkes de r S tadt Z ürich, 

Z ürich .

G en era lsek retär:

F. Largiadèr, In g en ieu r, Z ürich .

S ek re tä r:
O. G anguillet, In g en ieu r, Z ürich .

D er V erband  b e tre ib t e ine  E inkau fsab teilung  u n ter Lei­
tung  von In g en ieu r O. G anguillet, w elche bezw eckt, den 
M itg liedern  des V erbandes d ie  B eschaffung allgem ein  no t­
w endiger M ateria lien  zu günstigen B edingungen zu erm ög­
lichen u n d  d ie  Q ualitä t de r W are durch  technische V or­
schriften  u n d  regelm ässige P rü fu n g en  zu sichern . Es be­
stehen gegenw ärtig A bm achungen b e tre ffen d  G lühlam pen, 
iso lie rte  D räh te , Iso lie rro h re , G um m ibleikabel, M ineralö l 
fü r T ransfo rm ato ren  u n d  Schalter, sowie e lek tro therm ische 
A pparate.

D ie G eschäfte b e id e r V erbände  fü h rt das gem einsam e G e n e ra ls e k re ta r ia t  des SE V  u n d  V SE, das auch d ie R edaktion  
des B u lle tin  des SEV besorgt.

D as B u lle tin  des SEV

ist das gem einsam e P ub lik a tio n so rg an  des SEV u n d  V SE u n d  w ird  jed en  zw eiten M ittw och, ausserdem  am  A nfang des 
Jah res  das Jah resheft, a llen  M itg liedern  b e id e r V erbände  g ratis und  franko  zugestellt.

F ü r  N ich tm itg lieder betrüg t de r A bonnem entspreis des B u lle tin  p ro  Ja h r  F r. 25.—  fü r  d ie  Schweiz, F r. 35.—  fü r das 
A usland , das H alb jah resab o n n em en t fü r d ie  Schweiz F r. 15.—, fü r das A usland  F r. 20.—. E inzelne  N u m m ern  sind  vom  
V erlag  zu b ez ieh en ; de r P re is, ink l. P o rto , b e träg t fü r d ie  Schweiz F r. 1.50, fü r das A usland  F r. 2.— .

A lle den In h a lt des B u lle tin  be tre ffen d en  M itte ilungen  sind  an das G en era lsek retaria t des SEV u n d  VSE, Seefcld- 
strasse 301, Z ü rich  8, zu rich ten , T elephon  49.660. A lle  M itte ilungen  b e tre ffen d  A b o n n em en t, E xp ed itio n  u n d  Inserate  sind 
zu rich ten  an d ie  Fachschriften-V crlag  & B uchdruckerci A.-G., S tauffachcrquai 36/38, Z ürich , T elep h o n  51.740.

A uto ren  von H au p tartik e ln  e rhalten  5 E xem plare  der be tre ffenden  B u lle tin -N um m er gratis zugcstellt. W eitere  Exem-, 
p lare können  sie zum  V orzugspreis von F r. 0.50 p ro  E xem plar durch  das G en era lsek retaria t des SEV und  VSE 
beziehen, sofern  sie ih ren  B edarf jew eilcn  fü n f T age vor dem  E rscheinen  de r be tre ffen d en  N um m er anm elden. Separat­
abzüge w erden  n u r auf besonderes V erlangen (das ebenfalls vor den obgenannten  T erm in en  geltend zu m achen ist) und 
gegen E rsta ttung  der Selbstkosten hergcstc llt.



C a " , i , l e
„ S t r i t t  f ü r

H & B v c r t r , S c h ' v c i *

LINIENSCHREIBER
zur fortlaufenden Aufzeichnung von elektrischen M efj- 
gröfjen (Strom, Spannung, Leistung, Leistungsfaktor, 
Frequenz, Widerstand) sowie von elektrisch fernüber­
tragenen wärmetechnischen Mefjgröfjen.
Schöne spritzwasserdichte Gehäuse für Auf- und Einbau /  
kleine und grofoe Form (Streifenbreite 90 und 135 m m )/ 
Sonderausführung als Zeifschreiber.
H&B-Linienschreiber arbeiten zuverlässig und störung­
frei. Das Mefjwerk erfafjt die schwankende Mefjgröfje  
auf das genaueste /  die Feder schreibt die Kurve in 
sauberem Tintenstrich /  der Streifenvorschub erfolgt durch 
Uhrwerk oder ferngesteuertes elektrisches Klinkwerk.

HARTMANN & BRAUN
A-G FRANKFURT/MAIN

Motor-Isolator 
mit 2 Porzellan­

schirmen
bis zu 13 000 kg garantierte 

Bruchlast.

O

Bisher insgesamt

450 000 Stück
an die grössten Elektrizitätswerke 

des ln - und Auslandes 
geliefert.

o  ■ 3

B H " ~ “ t :  :  :  i
V ertre tung  für d ie Schweiz der

Porzellanfabrik 
Ph. Rosenthal & Co. A.-G., Selb



Das beste Licht für die

Küche
gibt eine innenm attierte  

60 W att
TUNGSRAM

L a m p e

Der

mit Sparschaltung, von 60-500 Volt-Ampere, 
mit Steckeranschluss zum Anschluss und zur 
Reduktion von 5 verschiedenen Netzspannun­
gen fü r  Radioapparate, fü r elektrische Klein­

werkzeuge etc.

Transformatorenfabrik O .G ., Zürich
Vertrieb Zürich: Pelikanstrasse 2, Telephon 35.151 

Fabrik Basel: S t Albantal 34, Telephon 21.210

Profitieren Sie von der anhaltenden

N eue elektrische Verteilungsanlagen und 
insbesondere die Verstärkung bestehender 
Ortsnetze lassen . Sie heute am vorteilhaf­

testen  durch das Vertrauenshaus

GEBRÜDER RÜTTIMANN
Elektrische Unternehmungen in Zug und Lausanne, ausführen.

198/2



HESCHO HERMSDORF {THÜRINGEN)
ZWEIGNIEDERLASSUNG DER PORZELLANFABRIK KAHLÄ

TflVO-Universal-Messgerät

ROB. KÜSTER & CO.
Mythenstrasse 29, Telephon 35.849

ZÜRICH 2

ISOLATORIN
zeichnen sich durch ihre Klöppel­
befestigung von unübertroffe­
ner Einfachheit aus und sind für 
ihre unbedingte Zuverlässigkeit 
bekannt.

Alleinvertreter für die Schweiz:

HESCHO

Am Anfang war das M isstrauen! N irgendw o is t
das e rk lä rlic h e r als bei e lek trischen  M essgeräten. Man m uss 
sich d a rau f verlassen  können und k a u ft deshalb n u r  das Beste 
und das B ew ährte.
H eute  is t  dasTA V O  n ich t m eh r unbekann t. Am A n fan g  w u r­
de j a  gezw eifclt, ob es m öglich sei ein  so sonderbares In s tru ­
m ent ü b e rh au p t zu schaffen.
Je tz t  is t das jedoch anders. E tw a 200 v o lls tänd ige  Sätze sind 
v e rk au ft, und heu te  dü rfen  w ir behaupten, dass das TAVO 
w irk lich  etw as E rstk lassiges ist. E rs te  schw eizerische Gross­
firm en  und die m assgebenden S taa tss te llen  e r te ilten  uns 
grössere  N achbestellungen au f G rund de r V ersuche m it dem 
e rsten  Instrum en t.
H eute messen Ing en ieu re  und T echniker m it dem TAVO so­
zusagen in jedem  Zweig der E lek tro techn ik . T echnische Schu­
len lassen S tudenten  dam it a rbeiten , und Professoren benützen 
es bei ih ren  V ersuchen im L aboratorium .

«F ertig t»  — «Jawohl, dank dem Tavo ging  es diesm al 
se h r rasch, m an h a t da alles so schön beisam m en . . . »

V erlangen Sie Eeferonzliste.

A.-G. für Messapparate, Bern
Schwanengasse 8 (Schweiz)

G en era lv ertre tu n g  fü r  die Schweiz der 
D p .  S ie g fr . G u g g e n h e im er A .-G ., N ü rn b e rg

U m fang der seh r gu t u n te rte ilte n  M essbereiche 
W e c h s e ls tro m  : 0,01—00 Am pere, 1—520 Volt 
G le ic h s tro m  : 0,0001—60 Am pere, 0,1—600 Volt 
H o c h fre q u e n z : 0,03/0,3/3 Am pere 
W id ers ta n d s m es s u n g e n  m it G leichstrom ­

sp annung  0—50 Megohm 
M e s s g e n a u ig k e it:  G leichstrom  0,6%, W echsel­

strom  ;1%.
W enn Sie sieh ü b e r  das TAVO noch besser e r ­
kundigen  wollen, verlangen  Sie bitte  von uns 

eine au sführliche  B eschreibung.

W enn Sie m it M essgeräten arb e iten  
m üssen, sei es im  B etrieb , im Labo­
ra to riu m  oder au f der M ontage, 
dann  w ird Ih n en  das TAVO Ih re  
Müllen e rle ich tern  und Sie haben es 
genau  so notw endig wie Ih re  K ol­
legen, die dam it schon längst a rb e i­
ten. Auch Sie w erden am TAVO 
Ih re  Freude haben.



Blanke und isolierte Drähte, Kabel und Schnüre jeder Art 
nach SEV-, VSM- und OTD-Vorschriften.

Korrosionsfeste Cummibleikabel. Type G. K. k.
nach den neuen SEV-Norm en

zu r  Verlegung in landwirtschaftlichen Betrieben, chemischen Fabriken, Brauereien, Beizereien,
Bahnhöfen, Färbereien  usw.

C hrom nickel — W id e r s ta n d s  m a t e r i a l  — K onstantan

Atiengesellschafft

R. & E. HUBER, PFÄFFIKON

Mauerhofers Zuber

G e g r ü n d e t  1880

Etudes
Projets
Constructions

de lignes aériennes 
en tous genres. 
Lignes de contact.

E N T R E P R I S E S  ÉLECTRIQUES

Langnau »«ne) Lausanne
Téléphone 120 Chemin Vinet 23 E 

Téléphone 24.533

4



DENSATOREN
ZEICHNEN SICH AUS DURCH UNUBERTROFFEN 
EINFACHE UND STARKE KONSTRUKTION

EMIL HAEFELY & CO. A.-G., BASEL

D ie nebenstehende  
Abbildung zeigt einen  

500 B kW  statischen Kon­
densator für 3200 Volt. 
Dreiphasen-W echselstrom  
50 Perioden, Innentype 
für feuchte Räume. Der 
K essel ist 1070 mm breit, 
1270 mm lang, 2020 mm 

hoch und stellt die gedrängteste Ausführung 
dar, die für einen Kondensator dieser Leistung er­

reicht Wird. 446/3

E. H. B. statische Kondensatoren w erden in Einheitsleistungen  
bis zu 500 BkW  für Spannungen bis zu 35000 Volt hergestellt und 

zeichnen sich dadurch aus, dass sie bei grösster Betriebssicherheit 
äusserst raumsparend sind, einen vernachlässigbar kleinen Eigenver­

brauch haben, keinerlei Wartung bedürfen und unbegrenzte L ebens­
dauer aufweisen.

7:



ADOLF FELLES? ♦ HORGEN
F a b r i k  e l e k t r i s c h e r  A p p a r a t e

Zur Schweizer Mustermesse in Basel
(2.— 12. A p r i l  1932)

Stand No. 940 ■ Halle  III ■ Gruppe XVI
Erprobte, preiswürdige Neukonstruktionen

AZ u r  F ü h r u n g  d e s  o f f i z i e l l e n  < 5 ä E / Q u a l i t ä t s z e i c h e n s  b e r e c h t i g t l  432

ALPHA A.-G. • NIDAU
W e r k s t ä t t e  f ü r  e l e k t r i s c h e  u n d  m e c h a n i s c h e  K o n s t r u k t i o n e n

•
 Hoch- und Niederspannungsm ateria lien

Eisenkonstruktionen a ller Art, G itterm asten  

Freiluftschaltanlagen

Trenner für höchste Spannungen mit Fernantrieb
256

GERÄUSCHLOSE MOTOREN
für Aufzüge 

Pumpenanlagen 
Ventilatoren

Aufstellung 
in Wohnräumen 

und Spezialzwecke

O E R L I K O N
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U nfälle an elektrischen  Starkstrom anlagen in  der Schweiz 
in  den Jahren 1 9 3 0  und  1931.

(M itgete ilt vom  S tarkstrom inspektora t.)

D ie in  den Jahren 1930 u n d  1931 an Starkstrom anlagen  
( exk lu s ive  e lektrische B ahnen) vorgekom m enen  U nfälle  w er­
den tabellarisch nach dem  B eru fe  der be tro ffen en  Personen, 
nach der H öhe  der Spannung  u n d  nach den A nlageteilen  
geordnet u n d  daraus V ergleiche m it  frü h eren  Jahren ge­
zogen. U eberdies w ird  eine Z u sam m enste llung  über d ie  
D auer der A rb e itsu n fä h ig ke it der V erun fa llten  w iedergegeben.

Sodann w erden einige typische U nfälle beschrieben und  
au f d ie  U m stände, w elche sie  verursacht haben, h ingew iesen.

014.8(494)

Les accidents survenus pendant les années 1930 et 1931 
dans les installations à fo r t courant (n o n  com pris les insta l­
lations de  traction)  son t énum érés et classés su ivant la p ro ­
fession  des v ictim es, su ivant la partie  de  l ’insta lla tion  où 
les accidents on t eu lieu  et su ivan t les tensions. Un tableau  
fa it ressortir les durées d ’incapacité de  travail causées par ces 
a ,'cidents.

O n com pare ensu ite  les accidents survenus en ¡930 et 
1931 avec ceux des années précédentes et l ’on donne  des dé­
tails sur quelques accidents particu lièrem en t instructifs.

D ie vom Starkstrominspektorat durchgeführtc 
Statistik der in der Schweiz durch die Einwirkung 
von Starkstrom vorgekommenen U nfälle weist für 
die Jahre 1930 und 1931 m it Bezug auf ihre Anzahl 
gegenüber den früheren Jahren ein beträchtliches 
Änscliw ellen auf. Zur Kenntnis des Starkstrom- 
inspektorates gelangten im  Jahre 1930 107 Unfälle, 
von denen 111 Personen betroffen wurden, und im  
Jahre 1931 100 U nfälle m it 102 betroffenen Per­
sonen. Im  Jahre 1931 wurde insbesondere eine er­
hebliche Zunahme der Todesfälle, auf insgesamt 39, 
verzeichnet. Es ist dies ein  besonders ungünstiges 
Resultat, beträgt doch das Jahresm ittel der töt- 
lichen U nfälle der 10 vorhergehenden Jahre nur 26. 
M itgezählt sind im  Jahre 1931 drei Todesfälle, die 
aller W ahrscheinlichkeit nach darauf zurückzufüh­
ren sind, dass sich U nglückliche an elektrischen  
Anlagen das Leben nehm en wollten.

D ie genannten Zahlen erfassen, w ie bei früheren  
ähnlichen Publikationen, nur die U nfälle, die in  
den der allgem einen Energieversorgung dienenden  
Anlagen und in  H ausinstallationen vorgekommen  
sind, d. li., die U nfälle bei elektrischen Bahnen  
sind nicht m itgerechnet. W ir entnehm en dem B e­
richte des Bundesrates betreffend die Geschäfts­
führung des Eidgenössischen Eisenbahndepartemen- 
tes über die Starkstromunfälle beim  Bahnbetrieb  
in  den Jahren 1930 und 1931 folgende Zahlen:

Balm bedienstete . 
Reisende und 

Drittpersonen .

Total

V erletzt 
1930 1931
13 12

13

Tot 
1930 1931
8 9

T otal 
1930 1931
21 21

19

19 25 11 15 30 40

Diese B ahnunfälle bleiben auch in  den folgen­
den Zusammenstellungen und weitern Erörterungen  
unberücksichtigt, da die Erhebungen des Stark- 
strominspektorates sich nicht auf sie erstrecken.

A n za h l der verun fa llten  Personen, geordnet nach ihrer  
Z u g eh ö rig ke it zu den e lektrischen  U nternehm ungen.

T ab elle  X.

Jah r

Eigentliches 
lietriebs- 
pcrsonal 

der Werke

Anderes Personal 
der Werke und 

Monteure von In- 
stallationsfirmcn

D ritt­
personen T otal

ver­
letzt tot verletzt tot ver­

letzt tot ver­
letzt tot total

1931 9 3 30 15 25 21 63 39 102
1930 2 5 46 11 36 11 84 27 111
1929 9 2 26 9 34 17 69 28 97
1928 14 3 31 1 0 28 17 73 30 103
1927 1 0 8 19 7 2 2 14 51 29 80
1926 15 5 14 4 24 15 53 24 77
1925 16 2 17 5 15 1 1 48 18 6 6

1924 3 5 16 6 16 15 35 26 61
1923 1 0 3 15 6 17 14 42 23 65
1922 2 0 9 1 0 8 9 1 2 39 29 6 8

M ittel
1 9 2 2 - 3 1

1 1 4 2 2 8 23 15 56 27 83

T abelle I gibt eine A ufstellung über die in  den 
letzten zehn Jahren vorgekommenen Starkstrom­
unfälle, geordnet nach ihrer Zugehörigkeit zu den 
elektrischen Unternehmungen. W ährend die Un­
fälle beim  eigentlichen Betriebspersonal der W erke 
sich im Laufe der Jahre verringert haben, sind die 
U nfälle beim  Monteurpersonal und Lei den Per­
sonen, die nicht im Dienste von Elektrizitätswerken  
oder Installationsfirm en stehen, stark angestiegen. 
D ie Zahl der verunfallten Personen ist grösser als 
diejenige der U nfälle, w eil bei einigen Vorkomm­
nissen mehrere Personen zugleich betroffen wurden.
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Im  Jahre 1930 hahen sich 22 und im  Jahre 1931 
17 U nfälle ereignet, w elche nicht durch direkte E in­
wirkung des elektrischen Stromes auf den m ensch­
lichen Körper, sondern ausschliesslich durch die 
H itzeeinwirkung des elektrischen Flam m enbogens 
bei Kurzschlüssen, Ueberlastungsabsclialtungen und  
dergleichen verursacht wurden. D iese U nfälle hat­
ten lediglich  Verbrennungen zur Folge und sind 
in den vorstehenden Zahlen für die vorgekomme­
nen Verletzungen inbegriffen.

A n za h l der durch N ieder- und  H ochspannung veru n fa llten  
Personen. Tabelle IX.

Jah r

N ieder­
spannung

H och­
spannung Total

ver­
letzt tot ver­

letzt tot v er­
letzt tot total

1931 49 25 14 14 63 39 1 0 2

1930 67 14 17 13 84 27 1 1 1

1929 49 2 2 2 0 6 69 28 97
1928 49 2 0 24 1 0 73 30 103
1927 37 16 14 13 51 29 80
1926 38 15 15 9 53 24 77
1925 32 1 0 16 8 48 18 6 6

1924 24 19 1 1 7 35 26 61
1923 2 2 1 0 2 0 13 42 23 65
1922 19 13 2 0 16 39 29 6 8

M ittel
1 9 2 2 - 3 1

39 16 17 1 1 56 27 83

Aus T abelle II ist ersichtlich, wie sich die Un­
fälle  auf die Einwirkung von Nieder- und Hoch: 
Spannung verteilen. Es ergibt sich daraus, dass die

Anzahl der Todesfälle im  Jahre 1930 sowohl an 
Niederspannungs- als auch an Hochspannungsan­
lagen sich ungefähr im  Mittel der letzten zehn  
Jahre gehalten hat, dass aber im  Jahre 1931, 
wie schon 1929 und 1928, eine beträchtliche  
Zunahme der tätlichen Niederspannungsunfälle 
eingetreten ist.

E ine etwas weitergehende Unterteilung der 
U nfälle der beiden letzten Jahre nach Spannungs­
gruppen und nach der Art der Anlagen gibt Ta­
belle III. Dabei ist jedoch zu beachten, dass als 
Unfallspannung nicht die Spannung des Slrom- 
systemes der Anlage, sondern die heim  U nfall wirk­
same Spannung in Betracht gezogen wurde. Ein  
U nfall an einer Drehstromanlage von 220/380 V  
Spannung m it geerdetem N ullciter wurde in die 
K olonne «bis 250 V» eingereiht, wenn der Strom­
übertritt von einem  Phasenleiter durch den Ver­
unfallten zur Erde stattfand, dagegen in  die K o­
lonne «251— 1000 V», wenn die Einwirkung zwi­
schen zwei Phasenleitern erfolgte. Aus der T abelle  
ist zu ersehen, dass das Ansteigen der Anzahl der 
tötlichen U nfälle im Jahre 1931 hauptsächlich auf 
den Spannungsbereich «bis 250 V» entfällt. W äh­
rend im  Jahre 1930 bei einer geringem  Totalzahl 
der tötlichen U nfälle ein D rittel derselben sich an 
Anlagen bis zu 250 V Spannung ereignete, stieg 
dieses Verhältnis im  Jahre 1931 auf die H älfte an 
und, absolut genommen, ereigneten sich in diesem  
niedrigsten Spannungsbereich der Tabelle m ehr als

A n za h l d er im  Jahre 1930 vo rg ekom m enen  U nfälle, u n ter te ilt nach der A r t  der A n lagete ile  und  der H ö h e  der Spannungen. 
______________________   Tabelle III .

A nlageteil

Z u r  W i r k u n g  .g e k o m m e n e  S p a n n u n g
Total

bis 250 V 251—1000 V 1001-5000 V 5001—10000 V ü b er 10000 V

verletzt tot verletzt tot verletzt tot verletzt tot verletzt tot verletzt tot total

19  3 0

G eneratorensta tionen  und t
grosso U nterw erke . . 1 — 1 — 2 — 2 1 1 3 7 4 11

L e i t u n g e n ........................... 10 3 3 2 — 3 1 3 4 19 10 29
T ransform atorensta tionen  . 3 — 3 — - 2 3 — 1 8 4 12
V crsuclisräum e . . . . 4 _ 4 — 1 — — 3 — 12 12
In d u strie lle  u n d  gew erb­

liche B etriebe . . . . 4 — 12 — — — — , — — — 16 — 16
T ran sp o rtab le  M otoren 5 1 2 1 — _ — _ — — 7 2 9
T ransportab le  L am pen . . 3 2 1 — — — — - -- 3 3 6
M edizinische A pparate  . . 1 — v — — — — — 1 — 1
U ebrige H ausinsta lla tionen 8 3 3 1 ; ~ - - - - - 11 4 15

T otal 39 9 28 5 3 - 7 5 7 8 84 27 111

48 33 -s 12 15 111

19 3 1

G eneratorensta tionen  und
grosse U nterw erke . . — — — — 1 4 1 3 2 8 3 11

L e i t u n g e n ............................. 6 6 3 1 — — 2 2 — 3 11 12 23
T ransfo rm ato rensta tionen  . — — 4 — 1 2 2 2 1 1 8 5 13
V ersuchsräum e . . . . — 1 4 • — 1 — _T — — 4 2 6
In d u strie lle  und  gew erb­

liche B etriebe . . . . 6
_ 8 3 — — — - “ — 14 3 17

T ran sp o rtab le  M otoren 7 2 2 1 — — — — — — 9 3 T2
T ran sp o rtab le  Lam pen . . — 2 — 1 ... — — — — — — — 3 3
U ebrige  H ausinsta lla tionen 6 8 3 — - — — — . — — 9 8 17

Total 25 19 24 6 2 3 8 5 4 6 63 39 102
44 30 5 13 10 102
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doppelt so viele tötliche U nfälle w ie 1930. D ie Ur­
sache dieses Ansteigens liegt hauptsächlich hei den 
Freileitungen und den Hausinstallationen.

A n za h l d e r  U n fä lle , u n te r te i l t  nach d en  B eru fsa rten  d er  
V e ru n fa llten . T ab elle  IV .

1930 1931
B eru fsarten v e r­

letzt to t to ta l ver­
letzt tot total

In g en ieu re  u n d  T ech n ik e r . 
M aschinisten  u n d  A nlage­

4 - 4 3 3 6

w ärter ...................................
M onteure  u. H ilfsm on teu re  

in e lek trischen  B etrieben

2 5 7 8 3 11

u. Insta lla tionsgeschäften  
A ndere  A rb e ite r von e le k tr i­

32 11 43 19 12 31

schen U n te rn eh m u n g en  . 10 — 10 2 2 4
F a b rik p e rso n a l ........................ 23 1 24 19 4 23
B a u a rb e ite r .............................. 6 3 y 0 6 12
L andw irte  u n d  G ärtn er . 
F eu e rw eh rleu te  u n d  M ilitä r­

2 5 7 1 1 2

p ersonen  ..............................
D ie n s tb o te n .............................. — 1 1 — I 1
K i n d e r .................................... 1 — 1 — 2 2
Sonstige D rittp e rso n en  . . 4 1 5 5 5 10

T otal 84 27 111 63 39 102

Tabelle IV  orientiert über die Zugehörigkeit der 
Verunfallten zu den verschiedenen Berufsarten. 
Absolut genom m en weist der Beruf der Monteure 
und xllilfsm onteure die grösste Zahl sowohl an 
leichten, als auch an schweren U nfällen auf. D ies 
ist erklärlich, w eil es ihr Beruf m it sich bringt, dass 
oft Arbeiten unter Verhältnissen durchgeführt wer­

den müssen, die grosse Vorsicht erfordern, wenn 
nicht B erührungen-m it unter Spannung stehenden  
A nlageteilen Vorkommen sollen. Leider zeigen die 
U nfälle, dass das M onteurpersonal die Gefahren 
des Niederspannungsstromes vielfach noch unter­
schätzt.

Um endlich noch ein B ild  darüber zu gewinnen, 
wie sich die Verletzungen durch elektrischen Strom  
ausgewirkt haben, fügen wir noch eine T abelle V  
über die Dauer der Arbeitsunfähigkeit, w elche die 
U nfälle zur Folge hatten, hei. Es ist bekannt, dass 
die elektrischen Verbrennungen im  allgem einen, 
d. li. von den rein äussern Versengungen bei Flam ­
in onbogenwirkun gen abgesehen, schlecht heilen  
und oft w eitergehende Zerstörungen nach sich  
ziehen, als dies der erste Zustand der Verletzungen  
vermuten lässt. Dies findet seine Erklärung darin, 
dass der Strom nicht nur aussen an der Hautober­
fläche eine Hitzewirkung ausübt, sondern mehr 
oder weniger tief auch auf die innern Gewebe zer­
störend einwirkt und sie lebensunfähig macht. Im  
Jahre 1930 hatten 7 U nfälle eine teilw eise, wenn  
auch n icht besonders schwere Invalidität zur 
Folge, indem  einzelne Finger oder Fingerteile am­
putiert werden mussten oder in den vom Strom­
durchgang betroffenen Extrem itäten Versteifungen  
oder Bewegungsstörungen zurückblieben. Ungün­
stiger waren 3 U nfälle im  Jahre 1931, w elche hei 
den Betroffenen infolge der N otw endigkeit der Am- 
putierung von Gliedmassen G anzinvalidität verur­

A n za h l d e r  b e i  U n fä llen  oh n e  tä tlich en  A u sgan g v e r le tz te n  P erso n en , g e o r d n e t nach d e r  D a u er d e r  A rb e itsu n fä h ig k e it  u n d
d e r  Z u g e h ö r ig k e it zu  d en  e lek tr isch en  U n tern eh m u n gen . T abelle V.

E ig en tlich es
B etriebspersopal

A nderes W erkspersonal 
u. In sta lln tionsm onteu re D rittpersonen Total

D auer der 
A rb eitsu n fä h ig k e it A nzah l

V erletzter
T otal der 

U nfalltage
A nzahl

V erletzter
T otal der 

ITufalltage
A nzahl

V erletzter
Total der 

U n fa llta g e
A nzahl

V erletzter
T otal der 

U n fa llta g e

N  1 11 X | II N f l N | H N | II N n N | II X | 11

1930

0 T a g e .................... „ — _ 6 2 0 0 4 4 0 0 1 0 6 0 0

1 b is 15 T age . . 1 - 7 - 1 2 1 113 14 1 2 - 92 - 25 1 2 1 2 14

16 b is 31 T age . . - 1 - 28 6 4 147 96 6 - 142 - 1 2 5 289 124

1 bis 3 M onate . . — - - - 7 2 384 148 4 - 2 2 2 - 1 1 2 606 148
m ehr als 3 M onate - - - - 4 2 529 294 5 1 577 1 2 0 9 3 1106 414

T otal 1 1 7 28 35 1 1 1173 552 31 5 1033 1 2 0 67 17 2213 700

2 35 46 1725 36 1153 84 2913

1931

0 T a g e .................... — _ _ 2 _ 0 — 5 — 0 — 7 — 0 —

1 b is 15 T age . . -- - - - 9 3 97 23 13 1 118 3 2 2 4 215 26
16 b is 31 T age . . - 2 - 39 8 - 191 - 3 - 81 — 1 1 2 272 39

1 b is 3 M ortate . . - 2 - 91 4 2 195 1 0 0 2 - 1 2 0 - 6 4 315 191
m eh r als 3 M onate - 2 - 490 1 - 180 . - 1 - 190 2 9 370 490

G anzinvalid itäts­
fä lle  .................... __ 2 290') 1 170') __ _ _ 1 2 170') 290')

Total - 8 - 910 25 5 833 123 24 1 509 3 49 14 1342 1036

910 30 956 25 512 63 2378

0  A nzahl der für d ie S p ita lp llege  erforderlich  gew esenen  Tage. 
N =  N tederspannungsunfälle .
H  =  Ilochsp an nu n gsu nfä lle .
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sachten. D ie dem Starkstrominspektorat zur K ennt­
nis gelangten U nfälle hatten eine gesamte Arbeits­
unfähigkeit von etwas m ehr als 2900 Tagen im  
Jahre 1930 und nahezu 2400 Tagen im  Jahre 1931 
zur Folge. D ie m ittlere H eilungsdauer pro U nfall 
belief sich für den einzelnen Verletzten auf ca. 
36 Tage. W erden die 23 U nfälle in  den beiden  
Jahren 1930 U nd 193.1, w elche zwar ärztliche B e­
handlung aber keine eigentliche Arbeitsunfähigkeit 
bewirkten, nicht m itgezählt, so erhöht sich die m itt­
lere Arbeitsunfähigkeit auf ca. 43 Tage. Dabei ist 
zu beachten, dass in  m anchen Fällen  nach erfolg­
ter W iederaufnahm e der Arbeit durch die Verun­
fallten die ärztliche Behandlung noch eine Zeit 
lang (in  einem  Falle nach einer zweimonatigen  
Arbeitsunfähigkeit noch weitere drei Monate) wei- 
lergefiihrt werden musste.

Im nachfolgenden m öchten wir im  einzelnen  
auf einige U nfälle der beiden letzten Jahre ein- 
treten, die uns bemerkenswert erscheinen.

In Schaltstationen von K ra ft• und Unterwerken  
sind sechs tötliche U nfälle vorgekommen, die alle  
m ehr oder weniger auf eigene Unachtsam keit der 
Betroffenen zurückgeführt werden müssen und sich 
bei der Vornahme von Reinigungs- und sonstigen 
Arbeiten ereigneten. In einem  dieser F älle, in  w el­
chem auch ein unglücklicher Zufall m itgewirkt hat, 
sollte der Schaltwärter in einer 5000V-Anlage einen  
vollständig spannungslosen Raum vom Bauschutt 
reinigen. Um den Schutt in einer Versenkung nach  
unten zu wischen, hol) er den dort liegenden und 
gegen darunter befindliche spannungführende T eile  
provisorisch als Schutz angebrachten H olzdeckel 
hoch. Der Deckel fie l zufolge dieser Bewegung  
nach unten, wobei der Mann ebenfalls nach unten  
stürzte, auf H ochspannungsanlageteile zu liegen  
kam und dort einige Zeit dem Stromübertritt auf 
seinen Körper ausgesetzt blieb. Erst nach Stillegung  
des Kraftwerkes konnte der bereits Leblose m it 
äusserst schweren Verbrennungen aus seiner Lage 
befreit werden. —  In einem  w eitem  F alle wurde 
sehr nahe an einer 50 OOOV-Leitimg gearbeitet. 
W ährend dieser Arbeit trat im  Freileitungsnetz ein 
Erdschluss auf, der eine starke Ueberspamiung zur 
Folge hatte und im  Kraftwerk zu einem  Ueber- 
schlag auf das Eisengerüst führte, an w elchem  der 
Verunfallte gerade arbeitete. —  B ei vier weiteren  
tötlichen U nfällen scheinen sich die Verunfallten  
über die Ausdehnung der spannungführenden An­
lageteile zu wenig Rechenschaft abgelegt zu haben  
und sind so m it der Hochspannung in Berührung  
gekommen. Der eine dieser Fälle ist um  so bedauer­
licher, als sich kaum ein halbes Jahr vorher im 
näm lichen Unterwerk aus ähnlicher Ursache eben­
falls beim  Reinigen ein Todesfall ereignet hatte. 
Leider zeigt es sich immer wieder, dass nam entlich  
in Kraft- und Unterwerken, wo die Anlagewärter 
jahraus jahrein sich in einem  engen Bezirk mit 
ständiger Gefahrenumgebung bewegen, das Perso­
nal m it der Zeit gegen diese Gefahren abgestumpft 
und unvorsichtiger wird oder sich gelegentlich zu

selbständig zur Vornahme von Arbeiten verleiten  
lässt, die über die normale Kontroll- und W arle­
tätigkeit hinausgehen. In Hochspannungsanlagen  
sollten auch kurzzeitige Arbeiten in der Nähe span­
nungführender T eile nicht vorgenommen werden, 
wenn vorher nicht einwandfreie Schutzmassnahmen, 
wie Absperrungen, Verschalungen usw. getroffen  
worden sind. —  Es hat sich ferner wiederum ge­
zeigt, dass Drittpersonen, besonders Bauarbeiter 
und dergleichen, selbst wenn sie m it dem Betriebe  
einigermassen vertraut erscheinen, in Hochspan­
nungsanlagen nicht allzu sehr sich selbst überlassenO o
bleiben dürfen. Zwei U nfälle sind hierauf zurück­
zuführen, von w elchen wir den einen besonders er­
wähnen woI len. In einer H ilfszentrale begab sich 
ein  M alermeister, nachdem er dort schon mehrere 
Tage tätig gewesen war, gegen Schluss der Arbeit 
trotz der bei Arbeitsbeginn erhaltenen W arnungen  
und Instruktionen in  den Bereicli der einzigen in 
Betrieb gebliebenen, gegen Zutritt jedoch nicht be­
sonders abgesperrten Hochspannungsleitung und  
erlitt durch Stromübertritt sehr schwere V erletzun­
gen, die ih n  m ehr als drei Monate arbeitsunfähig  
machten.

Was die U nfälle an H ochspannungsfreileilungen  
anbelangt, so sind drei vorgekommen, welche dar­
auf zurückzuführen sind, dass gearbeitet wurde, 
während sich die Drähte unter Spannung befanden. 
Der eine tötlich  verlaufene U nfall ereignete sich bei 
Vorbereitungsarbeiten für das Auswechseln von fau­
len Stangen einer 45 OOOV-Leitung. Vorgängig der 
Abschaltung wurden die auszuwechselnden Stan­
gen über dem Boden abgesägt und mitsamt den 
Leitungsdrähten seitlich verschoben. Nach Entfer­
nung des Stangenstumpfes aus dem Boden umfasste 
der Gruppenchef die neue Stange, um sie im Stand­
loch besser zu führen, während sie noch von vier 
weitern Mann m ittels Sticliern aufgerichtet und  
gleichzeitig von den Drähten weggehalten werden  
sollte. Dabei kam die neue Stange unversehens 
gegen die Drähte zu ins Schwanken und m it diesen 
in Berührung. Der den Fuss der Stange umfasst 
haltende Gruppenchef wurde vom elektrischen  
Strom getötet, ohne dass an seinem  Körper äussere 
Verletzungen wahrgenommen werden konnten. D ie  
zu setzende Stange war frisch imprägniert und auch 
äusserlich feucht. D ie betreffende Unternehmung  
hat daraufhin die Vorsichtsmassnahmen für solche 
Arbeiten verschärft und u. a. das Festhalten des 
Stangenfusses m it den Händen, sobald eine Stange 
höher als um 45“ gehoben ist, verboten, sowie 
überdies angeordnet, dass Stangen während des 
Aufrichtens gegenüber den Leitungsdrähten zu ver­
ankern sind. Solche Vorsichtsmassnahmen sind un­
bedingt notwendig, wenn in Betracht gezogen wird, 
dass frisch im prägnierte Stangen in  der ersten Zeit 
eine verhältnismässig gute L eitfähigkeit aufweisen. 
—  Ein leichter U nfall ereignete sich dadurch, dass 
ein Monteur an einer H ochspannungsfreileitung, 
die versehentlich nicht abgeschaltet war, eine Kurz­
schluss- und Erdungsvorrichtung anbrachte. Der 
Monteur bem erkte dabei zwar das Vorhandensein
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dieses Betriebszustandes der Leitung und konnte 
sich auch von der Stange und der Erdungsstelle ent­
fernen. Als er aber einen ca. 10 m  entfernten Draht­
zaun überspringen w ollte, wurde er bei Berührung 
desselben heftig elektrisiert, w eil sich infolge der 
Anbringung der Kurzschlussvorrichtung an dieser 
Stelle zwischen Drahtzaun und Boden eine Span­
nungsdifferenz gebildet batte. —  Leider kommen  
immer noch U nfälle vor, w eil sich Leute beim  
Unterkreuzen von Hochspannungsleitungen m it än­
dern Leitungen oder m it irgendwelchen Drähten 
nicht genügend darüber Rechenschaft geben, ob 
sich der unterkreuzende Draht beim  Anziehen nicht 
bis in  unm ittelbare Nähe der Hochspannungsdrähte 
hochhebt. Auf diese Ursache ist ein tüllicher Un­
fall eines Leitungsmonteurs beim  Dralitnachzug in  
einem Niederspannungsnetz zurückzuführen. Da­
bei wäre die Ausserbetriebsetzung des gefährden­
den Hochspannungsleitungsstückes ohne besondere 
Schwierigkeiten m öglich gewesen. In g le ich erw eise  
wurde ein Monteur einer Privatunternehm ung ge­
tötet, der auf ansteigendem Gelände unter einer 
8000V-Leilung hindurch einen Telephondraht 
spannen w ollte, bevor der vorgesehene Schutzdraht 
gezogen war. —  Besser erging es zwei Landwirten, 
die unter einer Hochspannungsleitung hindurch  
einen Eisendraht zu einer Glocke auf einem Kirsch­
baum spannten, um m it dieser Vorrichtung die 
V ögel zu verjagen. Auch hier trat eine kurzzeitige 
Berührung zwischen dem Glockenzug und einer 
10 OOOV-Leitung ein. D ie beiden Männer wurden 
aller, trotzdem sie auf nassem Erdboden standen, 
nur geringfügig verletzt. —  Ein weiterer ähnlicher  
U nfall ereignete sich auf einem  Brückenbauplatz 
an einem  fahrbaren Kranen, dessen Falirgeleise 
eine 15 OOOV-Leitung unterkreuzten. Ohne die vor­
gesehene H öherverlegung der H ochspannungslei­
tung abzuwarten, w ollten die Kranmonteure die 
fertig erstellte Verschiebevorrichtung des Kranens 
ausprobieren und fuhren dabei achtlos m it dem  
Querträger des Kranens gegen die Leitung. Zwei 
Mann wurden getötet. Ein dritter wurde wegge- 
schleudert und konnte dann den vom Stromdurch­
fluss am Kranen festgehaltenen Gruppenchef weg- 
reissen, bevor auch dieser das Bewusstsein verloren  
batte. —  In diesem Zusammenhänge sind noch 
zwei tötliche U nfälle von Bauarbeitern zu erwäh­
nen, die sich bei der Erstellung eines neuen Kraft­
werkes in kurzem Zeitabstand an zwei Sonntagen  
an verschiedenen Arbeitsstellen, aber unter gleich­
artigen Umständen ereigneten, indem  Bauarbeiten  
in der N ähe von provisorischen H ochspannungslei­
tungen bis in die Gefahrenzone weitergeführt wur­
den, ohne dass vorher die notwendige Leitungsver­
legung abgewartet worden wäre. —  Ein tötlicher  
U nfall ist auf das aus Prahlsucht erfolgte Besteigen  
eines 38 OOOV-Gittermasten durch einen 18 Jahre 
alten Jüngling und ein weiterer eines 17jährigen 
Burschen auf das Erklettern einer 50 OOOV-Leitung 
in selbstmörderischer Absicht zurückzuführen. Ein  
bemerkenswerter, wenn auch glim pflich  abgelaufe­
ner U nfall stiess einer Frau beim  Baum spritzen zu.

D ie Spritzvorrichtung bestand aus einem  ca. 4 m  
langen Bambusrohr m it einer 1 m langen Verlänge­
rung aus Messing am obern Ende. Beim  senkrech­
ten Herumtragen der Spritze von einem  Baum zum  
ändern kam die Frau m it dem Spritzrolir direkt 
oder durch die ausgespritzte Flüssigkeit m it einem  
6 m über dem Boden befindlichen Draht einer 
Hochspannungsleitung in Berührung, wobei sowohl 
die Frau als auch ein den Schlauch haltendes Mäd­
chen heftig elektrisiert und zu Boden geworfen 
wurden.

D ie U nfälle in  Transform atorenstationen  waren 
verhältnismässig nicht sehr zahlreich und wenn  
man in Betracht zieht, dass in  denselben auch  
zwei Selbstm ordunfälle einbezogen sind, verhältnis­
mässig nicht besonders schwer. D ie Ursachen von 
zwei Todesfällen konnten nicht vollständig abge­
klärt werden. Im  einen Fall begab sich ein Clief- 
monteur an einem  Sonntagnachmittag in  unbe­
kannter Absicht in  den Hochspannungsraum einer 
grössern Transformatorenstation und ergriff dort 
versehentlich zwei 8000V-Leiter. Dies führte zu 
einem Kurzschluss, worauf es dem Verunfallten ge­
lang, sich frei zu machen. Er trat auf die Strasse 
hinaus, bat dort um  H ilfe  und kehrte dann in  den 
Hochspannungsraum zurück, wo er, ohne wieder 
m it elektrischen Leitungen in Berührung zu kom­
m en, in  einer Gebäudeecke leblos zusammensank. 
Der andere dieser nicht ganz abgeklärten Todes­
fälle  ereignete sich auf einem  eisernen Stationsturm, 
wo ein Monteur an der abgeschalteten Hochspan­
nungsleitung Verbindungen anbringen wollte. Nach  
den Umständen lässt sich nicht wohl etwas anderes 
annehmen, als dass der Tod des Monteurs infolge  
Einwirkung von atmosphärischer Elektrizität auf 
die Hochspannungsleitung eingetreten ist, obschon  
der K örper des Verunfallten die sonst bei B litz­
schlag charakteristischen Hautveränderungen nicht 
aufwies. —  Ein Techniker und zwei M onteure 
biissten in Transformatorenstationen ihr Leben ein, 
w eil sie an Hochspannungsanlageteilen Arbeiten  
vornehmen wollten, ohne sich vorher darüber zu 
vergewissern, ob wirklich ausgeschaltet sei. Der 
verunfallte Techniker vergass offenbar die Abschal­
tung vorzunehmen. Von den beiden Monteuren 
glaubte der eine, dass der Schalter von der unvol­
lendet gebliebenen Arbeit des Vortages her noch 
geöffnet sei, denn die Station wurde zu jener Zeit 
nicht benützt, während der andere, der bei einer 
Gewitterstörung zu m ehrm aligem  Aus- und E in­
schalten der Hochspannungszuleitung zu einer 
Stangentransformatorenstation veranlasst worden 
war, schliesslich die Hochspannungsseite dieser 
Stangentransformatorenstation bestieg, ohne vorher 
die Stellung des in  diesem M oment eingeschaltet 
gewesenen Freileitungsschalters zu kontrollieren. 
Dieses Uebersehen hing wohl auch damit zusam­
m en, dass die Sache zur E ile drängte, w eil inzw i­
schen bereits die Nacht hereingebrochen war. -— 
Ein weiterer U nfall in einer grösseren Transforma­
torenstation ist auf v ielleich t doch nicht genügende 
Instruktion der Arbeitenden zurückzuführen. Zur
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Vornahme von Reparatur- und Reinigungsarbeiten  
wurden die drei untersten Stockwerke ausgeschaltet, 
während der darüber befindliche Blitzschutzraum  
unter Spannung blieb. In Abwesenheit des Betriebs­
leiters, der sich vorübergehend entfernt hatte, b e­
gab sich einer der Arbeitenden, von seinen K ollegen  
unbemerkt, in  den Blitzschutzraum und kam dort 
m it einer 8000V-Leitung in Berührung. Er erlitt 
am ganzen Körper sehr schwere Verbrennungen 
und erlag diesen nach drei Tagen. Abgesehen von 
einer eingehenderen Orientierung der Leute wäre 
es vorsichtig gewesen, den Treppenaufgang zum  
obersten Stockwerk durch eine Querstange m it 
W arnungsaufschrift abzusperren. —  D ie in der Ta­
b elle  III aufgezählten Niederspannungsunfälle in 
Transformatorenstationen wurden fast durchwegs 
durch Kurzschlussflammenbogen verursacht, indem  
Monteure Nacharbeiten an unter Spannung stehen­
den A nlageteilen —  in zwei Fällen  geschah dies 
ohne Kenntnis des Schaltzustandes —  vornalxmen 
und durch ungeschickte Bewegungen Kurzschlüsse 
verursachten. D ie erlittenen Verletzungen waren, 
wie dies hei Flam m enbogenwirkungen m eistens der 
Fall ist, nur geringfügiger Natur.

Von den 18 U nfällen im Jahre 1930 und deii 
16 im  Jahre 1931, die sich in N iederspannungs­
netzen  ereigneten, entfallen  drei leichtere auf 
K abelleitungen; zwei dieser U nfälle entstanden da­
durch, dass Arbeiten unter Spannung vorgenommen 
wurden, wobei ein Stromübertritt auf die Arbeiten­
den erfolgte. Beim  dritten Vorkommnis wurde von  
Bauarbeitern ein Eisenpfahl ins Strassenbett und  
damit in ein 90 cm tief verlegtes 500V-Kabel ein- 
getrieben. Der den P fahl führende Mann wurde 
elektrisiert und festgehaltcn, bis ihn ein Dritter 
wegriss. Es war unterlassen worden, vorgängig der 
Bauarbeiten sich über die Lage der unterirdischen  
Starkstromleitungen zu orientieren. —  Schwerer 
waren in ihren Folgen die m eisten Freileitungsun­
fälle. Leider sind dieselben teilw eise auch auf das 
Verschulden und die Nachlässigkeit Dritter zurück­
zuführen, w ie z. B. in  einem  Fall, wo anlässlich von  
A rbeiten in  einem  Niederspannungsnetz durch den 
wenig ortskundigen Gruppenchef ohne vorherige 
Nachschau ein unrichtiger Freileitungsschalter ge­
öffnet wurde. Ein M onteur, der dann im  Vertrauen  
auf die Zusicherung der vollzogenen Abschaltung  
einen Masten bestieg, wurde getötet, als er ahnungs­
los m it zwei 380V-Drähten in Berührung kam. 
W enn es auch in  erster L inie Sache des Gruppen­
chefs gewesen wäre, seine m angelnde Netzkenntnis 
durch sorgfältige Nachschau zu ergänzen, so wäre 
der U nfall wahrscheinlich auch nicht eingetreten, 
wenn der auf der Stange hei den Drähten ange­
langte M onteur sich vor Arbeitsbeginn, z. B. durch 
Ueberwerfen eines Binddrahtes oder dergleichen, 
über den Betriebszustand des Netzstranges vergewis­
sert hätte. —  Besser erging es einem  Lehrling, der 
noch an einer Freileitung arbeitete, während bereits 
an einer ändern N etzstelle durch einen Monteur 
versehentlich ihre W iederunterspannungsetzung er­
folgte. Der Verunfallte erlitt hei einer wirksamen

Spannung von 380 V  led iglich  Verbrennungen an 
beiden Händen, ohne aber das Bewusstsein verloren  
zu haben. — Ein Bauarbeiter erlitt den Tod, als 
er auf dem frisch betonierten Dache einer Garage 
m it einem  Armierungseisen hantierte und eine 2 m 
hohe, darüber hinweg geführte 220V-Hausan- 
schlussleitung berührte. D ie schon vor dem Un­
fälle vorgesehene Verlegung dieses Hausanschlusses 
war leider nicht rechtzeitig ausgeführt worden. —  
Vier M onteure verloren ihr Leben hei Arbeiten an 
Niederspannungsleitungen. Der eine verunfallte, als 
er auf einer Stange die Drähte einer spannungslosen 
125V-Leitung löste und auf nicht genau feststell­
bare W eise m it der darüber m ontierten 500V- 
Leitung in Berührung kam, ein anderer, als er das 
Leitungsrohr einer Strassenlampe zu streichen hatte 
und dabei einen Freileitungsdraht berührte, ohne 
sich bewusst zu sein, dass sein Fuss m it dem Steig­
eisen eine der Stange entlang zu Boden geführte 
N ullpunkterdleitung berührte. E in Gruppenführer 
wurde getötet, als er auf einer Stange ein Freilei­
tungsstück unter Spannung abtrennen w ollte. Beim  
Lösen des Verbindungsbogens des letzten Phasen­
leiters schaltete er sich m it den beiden Händen  
zwischen diesen Phasenleiter und das abgetrennte, 
aber geerdete Netz und wurde so vom Strome durch­
flossen. D ie wirksame Spannung betrug 220 V. Er­
wähnenswert ist auch noch folgender V orfall: Un­
terhalb einer 250V-Drehstrom-Freileitung sollten  
zwei w eitere Drähte einer Einphasenleitung für 
Licht an denselben Stangen angebracht werden. 
Diese Drähte waren auf zwei Stangen bereits in  die 
Isolatorenstützen gelegt, als ein Monteur das auf 
dem Boden liegende Ende eines dieser Drähte zu 
einer W inkelstange hinziehen w ollte. Der gezogene 
Draht geriet in Schwingungen und verwickelte sich 
m it der über ihm  befindlichen unter Spannung 
stehenden Drehstromleitung. Dieser Mann wurde 
vom Strom getötet, während zwei w eitere Monteure, 
die sich am gleichen Draht h ielten, weggeschleudert 
wurden, ohne Schaden zu nehm en. —  Beachtens­
wert ist, dass Berührungen von Niederspannungs­
freileitungen sehr oft starke Verbrennungen zur 
Folge haben; so erlitt ein Chefmonteur hei einer 
wirksamen Spannung von 380 V Brandwunden an 
beiden Händen, zu deren H eilung nahezu ein  
halbes Jahr erforderlich war, und eine ca. zwei 
M inuten dauernde Berührung einer 800V-Gleich- 
strom leitung auf einem  Gittermasten hatte Brand­
verletzungen zur Folge, die eine Am putation des 
rechten Unterarmes notwendig m achten und eine 
Versteifung der linken H and herbeiführten.

Verhältnism ässig zahlreich waren wiederum  die  
U nfälle an H ausanschlussleitungen. Sieben Mon­
teure und sechs Bauarbeiter verunglückten in  den 
beiden Berichtsjahren an solchen Leitungen. In der 
M ehrzahl dieser U nfälle erfolgte ein Sturz von einer 
Leiter oder vom Hausdach und Berührungen von 
Anschlussdrähten, die an sich ohne Schaden ge­
blieben wären, führten auf diese W eise mehrfach  
zum Tode. —  E in Maler, ein  Dachdecker und zwei 
Maurer kam en bei ihren Arbeiten m it Hausan­
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schlussdrähten in  Berührung, w eil es an der not­
wendigen Instruktion m angelte und die Leute den 
Leitungsdrähten gegenüber zu sorglos waren. Zwei 
davon büssten ihre Unvorsichtigkeit m it dem Ver­
lust des Lebens. —  Ein junger Mann verunfallte 
beim  Beladen eines Heuwagens unter einer zwi­
schen zwei Häusern in  etwas geringer H öhe durch­
gespannten Niederspannungsleitung tötlich, w eil er 
sich an den beiden Drähten, die er ausgeschaltet 
glaubte, hielt. Der Besitzer des Hofes hatte ver­
sehentlich die unrichtigen Sicherungseinsätze her­
ausgenommen; es fehlte aber auch an der Bezeich­
nung dieser Sicherungen.

In elektrischen Versuchslokalen  ereigneten sich 
18 U nfälle, die m it Ausnahme eines Falles m it den 
Versuchsarbeiten in  Zusammenhang standen und 
im  wesentlichen m angelnder Vorsicht zur Last ge­
legt werden müssen. Unter diesen U nfällen sind 
zwei m it tötlichem  Ausgange zu verzeichnen, die 
sich beide im  Jahre 1931 zugetragen halten. Ver­
ursacht wurden sie durch die direkte Berührung 
unter Spannung stehender Einrichtungen von 290 V  
im  einen und ca. 1500 V im  ändern Fall. Drei w ei­
tere Berührungen verliefen glim pflich, trotzdem die 

, wirksamen Spannungen 12 000 und 22 000 V Gleich- 
I ström und 52 000 V W echselstrom betrugen. —  B ei 
, sechs Versuchslaboranten sind die erlittenen Ver­

letzungen durch Kurzschluss- und Unterbrechungs­
flam m enbogen entstanden.

In gew erblichen und industriellen  B etrieben  
ereignete sich im  Jahre 1930 kein schwerer U nfall 
m it tötlichem  Ausgang, dagegen deren drei im  
Jahre 1931. In 12 Fällen  traten bei unrichtiger und  
unvorsichtiger Hantierung m it Motorschaltern, Si­
cherungen und Priiflam pen Flam m enbogen auf, 
die Verbrennungen an den Händen und im  Gesicht 
sowie vorübergehende Beeinträchtigungen des 
Augenlichtes zur Folge hatten. —  Zu zahlreichen, 
nam entlich aber auch schweren U nfällen haben die 
Krananlagen geführt. B ei einem  neu aufgestellten  
Baukranen (500V Drehstrom) waren die zu erden­
den E isenteile infolge ungleicher Kennzeichnung  
der Adern an den beiden Enden des Zuleitungs­
kabels irrtüm licherweise m it einem  Pbasenleiter  
anstatt m it dem Erdleiter verbunden worden. Da 
die einzelnen Adern vor Inbetriebsetzung des Kra- 
nens niebt m elir naebgeprüft -wurden, kam der 
ganze Kranturm und dessen Befestigungsseile unter 
Spannung. E in Monteur, der ein Befestigungsseil 
ergriff, wurde festgebaltcn, und als ihn  ein Maurer 
wegreissen w ollte, gelangte dieser dabei selbst unter 
Stromeinwirkung und wurde getötet, während der 
zuerst festgehaltene M onteur sich ohne Schaden  
frei m achen konnte. Auf einem  ändern Bauplatz  
wurde ein  H ilfsarbeiter an dem an einem  Kranen  
bangenden Betonkübel festgelialten und unter der 
Stromeinwirkung getötet, w eil sich das Zuleitungs­
kabel durchgescheuert hatte und m it dem Kranen­
gestell in  Berührung gekommen war. D ie vorhan­
dene Erdung erwies sich dabei als ungenügend. Ein  
U nfall, der bei ahnungsloser Berührung von Stek- 
kerstiften in  einer Fabrikanlage eintrat, ist darauf

zurückzuführen, dass bei einem  bew eglichen An­
schluss der Stecker an der Zuleitung und die Steck­
dose am Stromverbraucher angeschlossen war, an­
statt um gekehrt. —  In einer Buchdruckerei halte  
ein Monteur in  der Absicht, bei einer Buch­
druckereimaschine m it elektrischer Einrichtung  
die N ullung vorzunehmen, die zu erdenden  
M etallteile m it dem Phasenleiter statt m it dem  
geerdeten N ulleiter verbunden, was des iso lie­
renden Bodens wegen längere Zeit unbemerkt 
blieb, bis ein  Arbeiter zufällig  gleichzeitig die Ma­
schine und einen Zentralheizungskörper berührte 
und dabei verunfallte. Dieses Vorkommnis zeigt, 
w ie w ichtig es ist, die N ullung m it grösster Sorgfalt 
vorzunehm en und nach jedem  Anschlüsse die Ver­
bindungen noch besonders nachzuprüfen.

An transportablen  M otoren  sind in  den beiden  
Berichtsjahren 21 U nfälle vorgekommen. Fünf, 
darunter vier in  landwirtschaftlichen Betrieben, 
verliefen tötlich. In dreien dieser Fälle war die 
Erdung der M otorgestelle ungenügend; es handelte  
sich dabei um  500V-Drelistrommotoren. E in töt- 
licher U nfall ereignete sich an einer ungeerdeten  
Bohrm aschine m it m etallenen Griffen, an welcher 
ein Spannungsübertritt auf das M otorgehäuse ein­
trat. —  Ferner wurde ein Knabe bei der Berührung 
der M etallarmierung eines M otorkabels getötet, w eil 
sich in folge eines Defektes im Motorstecker der 
Erdleiter von seiner K lem m e gelöst hatte und m it 
einem  Stiften der Strom zulcitung in  Berührung  
gekommen war, wodurch das ganze M otorengestell 
und die Drahtum wicklung des Kabels auf eine 
Spannung von 220 V  gegen Erde gelangte. —  In  
zwei weiteren Fällen, in denen Kabelarm ierungen  
ebenfalls unter Spannung standen und berührt wur­
den, waren die Folgen weniger schwer. Dass Un­
fä lle  an Kabelarm ierungen heute weniger häufig  
Vorkommen als in früheren Jahren, dürfte darauf 
zurückzuführen sein, dass K abel m it Eisenarniie- 
rimgen weniger m ehr verwendet werden, nachdem  
wir bei jeder G elegenheit auf ihre Gefahr aufm erk­
sam machen. Zwei U nfälle, die glücklicherweise 
ohne schwere Folgen blieben, sind auf feh ler­
hafte Steckkontaktkonstruktionen zurückzuführen, 
bei welchen es m öglich war, den Stecker von Motor­
kabeln um  180° verdreht in  die Steckdose einzu­
fügen, wobei dann der Erdungsstift des Steckers 
und die durch ihn zu erdenden T eile m it einer 
spannungführenden H ülse der Steckdose in  Ver­
bindung gerieten.

Zu den leider im m er noch häufig vorkom m en­
den schweren U nfällen gehören diejenigen an un­
geeigneten tragbaren Lam pen. Sowohl im  Jahre 
1930 als auch im Jahre 1931 haben sich an solchen  
O bjekten je drei T odesfälle ereignet. A lle  sechs 
T odesfälle sind auf die Verwendung von gewöhn­
lichen M etallfassungen als tragbare Beleuchtungs­
körper zurückzuführen, und zwar in  drei Fällen  
in  K ellerräum en und in  je  einem  F all in  einem  
Stall, in  einer Käserei und in einem  nassen Hof. 
Diese U nfälle sind um so bedauerlicher, als sich
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bei Verwendung geeigneter Lampen w ohl alle hät­
ten verm eiden lassen.

Der in  der Tabelle III für das Jahr 1930 auf­
geführte U nfall an einem  m edizin ischen A ppara t 
stiess einem  Arzt an einer Röntgeneinrichtung zu. 
Der zugehörige 220V-Birnschalter hesass ein zwei­
teiliges geerdetes M etallgehäuse. Als der Arzt den 
B im schalter betätigte, fie l das M etallgehäuse in  
seiner Hand in zwei T eile  auseinander. D ie eine  
H älfte blieb geerdet und die andere gelangte unter 
Spannung, so dass ein Stromdurchgang durch die  
Hand des Arztes eintrat, was leichtere Brandwun­
den zur Folge hatte.

Unter den Unfällen, w elche in  den übrigen Haus­
installationen  vorkamen, befinden sicli einige, die 
zufolge der Verumständungen, unter denen sie ein­
traten, bemerkenswert sind. An einem  Hause 
wurden die Drähte eines Schutzgeflechtes über 
einem  Pfirsichspalier m it der 145V-LichtIeitung 
verbunden, um die Leute vom Pflücken des Obstes 
abzuhalten. E in taubstummer Knecht, der bei Zu­
gegensein der Hausbewohner das D rahgefleclit b e­
rührte, ohne dass er gewarnt worden wäre, erlitt 
dadurch den Tod. —  Ein ähnlicher, wenn auch 
nicht absichtlich herbeigeführter U nfall ereignete 
sich an einer provisorischen Gartenbeleuchtungsan­
lage. An den Bäumen waren blanke Drähte in  2fl30 
bis 2,50 m H öbe über Boden gespannt, an w elchen  
man jeweilen einm al jährlich bei einem  Gartenfest 
Lampenfassungen aufliing und dann die ganze E in­
richtung unter Spannung setzte. Als hei einein  
solchen Fest p lötzlich  ein Gewitter eintrat, w ollte  
ein Gast beh ilflich  sein, Bänke und Tische ins Haus­
innere zu bringen. Dabei verfing er sich m it einer 
3 m langen Bank in  den blanken Beleuchtungs­
drähten, riss diese herunter, und zwar unglück­
licherweise so, dass sie seinen Körper direkt um ­
schlossen und er elektrisiert wurde und zu Boden  
fiel. Eine zu H ilfe  eilende Frau erfasste ohne w ei­
tere Ueberlegung die um  den Körper des Opfers 
geschlungenen Drähte, um sie wegzureissen, wurde 
dabei aber ebenfalls elektrisiert und blieb liegen. 
Erst jetzt dachte man daran, die Anlage durch Ent­
fernen der Sicherungen spannungslos zu machen. 
Inzwischen war aber bei beiden Personen der Tod  
eingetreten. Der Schalter der Gartenbeleuchtung 
war nur einpolig und in  den N ulleiter eingefügt, so 
dass die ganze Beleuchtungsinstallation, trotzdem  
die Lampen nicht brannten, unter Spannung gegen 
Erde stand. —  E in Bauhandlanger verunfallte in  
einem  K eller an einer Feuchtfassung, von der der 
Fassungsring entfernt worden war, tötlich, als er 
die Lampe eindrehen w ollte und dabei das Fas­
sungsgewinde berührte. Der N ulleiter war an einer 
provisorischen Verbindungsstelle unterbrochen, wo­
durch das Fassungsgewinde unter Spannung geriet, 
trotzdem der Phasenleiter des 220/380V-Netzes 
richtigerweise an den Grundkontakt der Lam pen­
fassung geführt war. —  E in Zählermonteur glaubte 
einen Apparatenanscliluss bei 250 V  Spannung olm c 
Lösen der vorgeschalteten Sicherungen gefahrlos 
vornehmen zu können, weil er dazu auf einem  an­

scheinend trockenen H olzboden in  einer Schuh­
macherwerkstatt stand. Diese W erkstatt war aber 
früher ein Salzmagazin gewesen und die aus jener 
Zeit zurückgebliebene Durchtränkung des H olz­
bodens mit Salz hatte diesen leitend gemacht. —  
E in weiterer schwerer U nfall eines Monteurs in  einer 
Hausinstallation ist durch eine vorschriftswidrige 
Installationsausführung verursacht worden. Für eine 
W ärmestromanlage waren nur die Phasenleiter als 
separate H auptleitung vom Hausanscbluss zum  
W ärmezähler verlegt worden, während man sich 
für den N ulleiter m it einer Verbindung vom  Licht- 
zum W ärmezähler behalf. Daher kam es dann, dass 
die Lichtinstallation trotz Entfernung der Beleuch- 
tungshauptsicherungen von der W ärmestromanlage 
her unter Spannung blieb. Dieses unerwartete Vor­
handensein von Spannung bewirkte eine E lektrisie­
rung des an der Beleuchtungsanlage arbeitenden  
Monteurs und den tätlichen Sturz von einer 4 m 
hohen Leiter. —  E in E lektrikerlehrling wurde bei 
Installationsarbeiten durcli eine Spannung von nur 
110 V  getötet, w eil am betreffenden Änlageteil 
nur die Phasenleitersicherungen herausgenommen 
waren, der N ulleiter aber, in  der Annahme, er sei 
spannungslos, n icht unterbrochen worden war. Zu­
folge eines Phasenleitererdschlusses im  übrigen Ver­
teilnetz kam der N ulleiter fast auf die vo lle  Phasen- 
spaimung gegen Erde, was dem Lehrling, der auf 
feuchtem  Boden stand und dabei sehr stark 
schwitzte, zum Verhängnis wurde. Zwei U nfälle in  
Badezim m ern an Strahleröfen, wovon der eine töt­
lich  verlief, zeigen die G efährlichkeit der Verwett­
dung solcher Stromverbraucher in diesen Orten. 
Im F alle m it tötlichem  Ausgange handelte es sich  
allerdings um  einen selbstverfertigten Apparat von  
ganz prim itiver K onstruktion, während der andere 
F all auf einen Isolationsdefekt, durch welchen der 
m etallene Strahlerfuss unter Spannung geriet, ver­
ursacht wurde. —  Dass die Schutzspiralen über den 
Leitungsschnüren bei den Steckkontakthülsen, w ie  
sie hauptsächlich an kleineren W ärmeapparaten ver­
wendet werden, hei Isolationsdefekten in  den H ül­
sen le ich t unter Spannung geraten können, haben  
schon frühere U nfälle w iederholt gezeigt. In der 
Berichtsperiode hatte sich folgender Fall ereignet, 
w elcher den Tod eines ca. zwei Jahre alten Kindes 
zur Folge hatte. D ie Mutter des Kindes hatte einen  
elektrischen K ocher benützt und nachher, statt die 
Sclmur m it H ilfe  des Wandsteckers von der Strom­
zufuhr zu trennen, einfach die einpoligen Steck­
kontakthülsen am Apparat gelöst, so dass die 
Kocherschnur unter Spannung blieb und m it den 
freien Anschlusshülsen an der W and herunterhing. 
Das K ind begann m it der Schnur zu spielen, um ­
fasste m it der einen Hand die infolge eines D efek­
tes unter Spannung geratene Schutzspirale bei der 
einen Steckerhülse, berührte beim  zweiten K on­
taktstück die über das le ich t beschädigte Ende her­
vorstehende M essingkontakthülse und wurde so von 
der einen Hand durch den K örper zur ändern Hand 
vom Strom durchflossen. —  Verbrennungen an 
Heizkissen sind früher schon wiederholt vorgekom­
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men. Es ereignete sich alter in  der Bericlitsperiode 
ein Todesfall, der auf die Einwirkung des elektri­
schen Stromes hei einem Heizkissen zurückgeführt 
werden muss. E in Patient legte sich im  B ett ein  
H eizkissen auf die Brust, um eine Schwitzkur zu 
machen. Er schlief ein  und knüllte während des 
Schlafens das Kissen zusammen, so dass in dessen 
Falten lokale Ueherhitzungen auftraten, die eine 
Zerstörung des Gewebes und ein Hervortreten der 
Heizdrälite zur Folge hatten. Das Kissen seihst be- 
sass keine wasserdichte Schutzhülle und wurde 
durch den Schweiss des Patienten durchfeuchtet. 
Als nach zwei Stunden seine Frau auf das Stöhnen  
ihres Mannes h in  die Bettdecke aufhob, entzündete 
sich der Stoff des Kissens. Nach den Brandwunden  
des Mannes zu schliessen, ist er m it dem Körper

nach dem V erkohlen des Ueherzuges m it den blan­
ken Heizdrähten des Kissens In Berührung gekom ­
men und so durch den elektrischen Strom getötet 
worden. D ie Spannung betrug 220 V. Das Kissen 
hatte zwar Temperaturbegrenzer; sie befanden sich  
aber zufälligerweise gerade an Stellen, wo sie durch 
die bei der Zusammenknülhmg des Kissens entstan­
denen Uebcrhitzung nicht wirksam beeinflusst 
wurden.

D ie übrigen in  H ausinstallationen vorgekom m e­
nen U nfälle weisen ähnliche Verhältnisse auf wie 
die bereits beschriebenen. W ir m öchten nur noch  
erwähnen, dass sechs dieser U nfälle Monteuren 
durch Flam m enbogenwirkung infolge von Kurz­
schlüssen bei Installationsarbeiten in  H ausinstalla­
tionen zustiessen.

Zur T heorie  des Frequenzum form ers  
und der kom pensierten  D rehstrom kom m utatorm aschine m it L äufererregung  

(„K om pensierter Frequenzum form er“).
V on L. D reyfus, V ästeräs (Schw eden). G21.314.2G

D er A u to r  behandelt in groben Z ügen  d ie  genaue Theorie  
des F requenzum form ers m it  u n d  ohne K om pensa tionsw ick­
lung, w obei er besonders G ew icht legt au f d ie  ko m p liz ie rte  
gegenseitige B eein flu ssung  der S tröm e versch iedener S tärke  
und  F requenz au f der Sclileifringseitc  einerseits u n d  au f der 
K o m m en ta to rse ile  anderseits, u n d  der zugehörigen O hm schen  
und  in d u k tive n  Spannungsabfiille. In  einem  A n hang  w ird  das 
V ektord iagram m  des F requenzum form ers näher erläutert.

L ’au teur traite à grands traits la théorie  exacte du  con­
vertisseur de fréquence  avec e t sans enrou lem en t de  co m ­
pensation. I l  insiste sur l ’in fluence  réc iproque com pliquée  
des courants d ’in tensités et de fréquences d iffé ren tes, du 
côté des bagues d ’une part e t du  côté d u  co llecteur d ’autre  
part, a insi que sur celle des chutes de  tensions o lim iques et 
induclives respectives. D ans un  appendice, l ’auteur exp lique  
de p lu s près le  diagram m e vectorie l du  convertisseur de  
fréquence.

Der Frequenzum form er m it oder ohne K om pen­
sationswicklung ist eine der w ichtigsten H ilfs­
maschinen in Drehstromkommutatorkaskaden. D ie  
genaue Theorie dieser Maschine m acht gewisse 
Schwierigkeiten, w eil die Ankerwicklung ähnlich  
w ie heim  synchronen Drehstrom-Gleichstrom-Ein- 
ankerumformer Ströme verschiedener Frequenz 
führt: Den Schleifringen wird eine Spannung E.. 
und ein Strom / von der Kreisfrequenz oj3 zuge­
führt. An den Kommutatorbürsten (eventuell in  
R eihe m it einer Kom pensationswicklung) wird eine  
Spannung E., und ein Strom /., von der K reisfre­
quenz co., abgenommen. Mit I z und /,4 überlagern  
sich in der Ankerwicklung auch die Ohmschen 
Spannungsabfälle und die Streuspannungen beider  
Ströme, so dass nun der Ohmsche Spannungsabfall 
und die Streuspannung der Schleifringseite auf die 
entsprechenden Spannungsabfälle auf der Kom m u­
tatorseite zurückwirken und um gekehrt. D ie fo l­
gende Untersuchung legt das H auptgewicht auf die 
Erfassung dieser gegenseitigen Beeinflussung, ohne 
deren Kenntnis m an weder ein genaues Spannungs­
diagramm zeichnen, noch die Grundgleichungen  
des Frequenzumformers richtig ableiten kann.

I. D er gew öh n lich e F req u en zu m form er  
(o h n e  K om p en sation sw ick lu n g  im  S tä n d er).

A. V ollständiges V ektordiagram m  eines F requenz­
um form ers m it 3 Schleifringen und 3 Bürstenlagen  

pro Polpaar.
Seiner W irkungsweise nach ist der Frequenzum ­

former ein  rotierender Halbtransformator und das

Vektordiagram m  seiner Spannungen und Ströme 
entspricht auch im grossen und ganzen dem Trans­
formatordiagramm. D ie G rundwellen der Am pere­
windungsverteilung der Schleifringseite (Index 3) 
und der Kom m utatorseite (Index 4) b ilden die 
resultierenden Am perewindungen

i mN  — (i3 +  Z4) N ( 1)

und erregen ein Drehfeld, dessen G rundwelle rela­
tiv  zum Läufer m it der synchronen W inkelge­
schwindigkeit &);! rotiert. Ihre Absolutgeschwindig­
keit dagegen ist

tU Q a>„ (2 )

falls der Läufer in  entgegengesetzter R ichtung m it 
der m echanischen W inkelgeschwindigkeit coffl (im
Polteilungsgraden) angetrieben wird (Fig. 1). <u.,

F ig . 1.

Zusam m enhang der Fre- 
quenzen der S ch le ifr in g - und  
und K om m u latorseite  für

Cdm < G*3.

ist daher auch die Kreisfrequenz der Ströme und 
Spannungen der Kommutatorseite.
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D ie Grundwelle des gemeinsamen D rehfeldes in ­
duziert in  der Ankerwicklung die Spannung

Et  i  Zn *0
&>3
w. (3)

falls x 0 die Selbstreaktanz der Schleifringwicklung  
(exklusive Streureaktanz) für eine norm ale Kreis­
frequenz c o 1 bedeutet, auf die wir alle  Reaktanzen  
beziehen. Da die inneren Spannungsabfälle des 
Periodenum form ers gering sind, ist E t in  erster An­
näherung gleich  der Bürstenspannung ¿.4 und ent­
gegengesetzt gleich der Schleifringspannung E 3
(Fig. 2).

Ausser den Grundwellen enthalten die Am pere­
windungsverteilungen der Schleifring- und Kom m u­
tatorseite Oberwellen kleinerer W ellenlänge, die 
entsprechende Oherfelder erzeugen. N un induzie­
ren aber die Oherfelder des Schleifringstromes nur 
zwischen den Schleifringanschlüssen Spannungen  
der Betriebsfrequenz co3. Sie haben daher für die

F ig . 2.
V ektordiagram m  des Fre- 
quenzum form ers bei V er­
n ach lässigu n g  der iunern  

Spannuugsabfälle.

A M4L , J <

F ig . 3. 
V ollstän d iges  

V ektordiagram m  des Fre- 
quenz um formers.

Bürstenseite dieselbe W irkung w ie (doppelt ver­
kettete) Streufelder. Analog erzeugen die durch 
die Bürstenströme erregten Oherfelder nur zwi­
schen den Bürsten Spannungen der Betriebsfre­
quenz cü4, während sie für die Schleifringseite w ie  
(doppelt verkettete) Streufclder wirken. D ie dop­
pelt verkettete Streuung ist somit heim  Frequenz­
umformer in  derselben W eise 'wie beim  Asynchron­
motor zu definieren und zu berechnen J).

B ei der Form ulierung der übrigen Spannungs­
abfälle im  Frequenzum form er ist darauf Rücksicht 
zu nehm en, dass die Ströme der Schleifring- und  
Kommutatorseite in  derselben W icklung fliessen. 
M it Rücksicht darauf setzen wir den Ohmschen  
Spannungsabfall der Schleifringseitc  (Fig. 3 ):

¿ 3r =  ¿3 3  r +  ¿ 4; Z) G (4)

0  V ergl. D reyfus: U cb er d ie doppelt v erkette te  S treu ­
ung  von D rehstrom m otoren  m it d reiphasigem  L äufer. E .u .M . 
1919, H eft 15.

und den Ohm schen Spannungsabfall der K om m u ­
tatorseite

¿4r =  ¿14 r -4- ¿34  r =   Fl G  — I3 r34 (5)

Dabei bedeuten r3 und r., den Ankerwiderstand  
einer Phase (ru), verm ehrt um den Uebergangs- 
widerstand der Schleifring- bzw. Kommutatorbür­
sten und sonstige äussere W iderstände. Für den 
gemeinsamen W iderstand r34 =  r.l3 wird im  An­
hang die Formel

27
G 4  =  , G  =  0 ,6 8 5  r ,  ( 6 )

4  n -

entwickelt.
Aus den Ohmschen Spannungsabfällen berech­

nen sich die resultierenden Strom w ärm everluste  
pro Phase w ie folgt 2) :

Pcu =  ---- [ ¿ 3  r “4“  ¿4 3  r] * F3   [ ¿ 4 r  +  h 3 4 r]  ‘ h

== I3 * r3 —I 2 ■ Z4 • r34 — I4 • r4 (?)

D en davon auf die Ankerwicklung entfallenden An­
te il erhält man, indem  m an r3 —  r4 =  ra setzt. Also

(P c u ) . =  [11 +  m  -0,315 rfl +  Im2 0,685 r, (8)3)

wobei I m =  I :J +  /.j den Erregerstrom des Frequenz­
umformers bedeutet.

W ie in  den Ohmschen Spannungsabfällen, so 
kommt auch in  den Streuspannungen  des Frequenz­
umformers die W echselwirkung zwischen Schleif­
ring- und Kom m utatorseite zum Ausdruck. Für die 
Streuspannungen der Schleifringseite  findet man  
(Fig., 3)

F 3 CT —  ¿ 3 3 a  ¿ 4 3 0  +  ( ¿ 4 3 ) k c  =  j  I 3 ~ ~ ~  X 3C

+ j E ~ " x43a (9)
C ü [

Mit E 33a erfasst man etwaige vorgeschaltete Reak­
tanzen auf der Schleifringseite (z. B. die Streu­
reaktanz eines Regeltransform ators), ferner die 
doppelt verkettete Streuung der Oberfelder, die 
Nuten- und Streuspannung. E33C beschreibt die 
Gegeninduktivität der Kom m utatorseite, (E.l3)kG die 
durch die Kom m utierung erzeugten Streuspannun­
gen. D er Einfluss etwaiger W endepole ist darin 
nicht enthalten, sondern muss gegebenenfalls be­
sonders berücksichtigt werden.

D ie Streuspannung der K om m utatorseite  besteht 
aus folgenden drei K om ponenten:

Eir, =  Eua +  I w  -)- E3iB

• j  ^ 3  • t _ . • y ^ 3  / I  A\
— j f 4------------- x4G~i~J E x4kO + jl3~  V34er (10)

C O  1 C O j C O \

H ierin berücksichtigt Eia etwaige Reaktanzen aus­
serhalb der Ankerwicklung (z. B. den Beitrag-einer  
etwaigen W endew icklung), ferner die doppelt ver-

2) D abei b ed eu te t E ■ I  —  E l  cos ( El) das innere  
P ro d u k t de r Z eitvek toren  E u n d  1.

3) V ergl. W eiler, D ie A nkerkupferverluste  der vom  Netz 
e rreg ten  D rehstron ierregerm asch ine, E T Z  1924, S. 1080.
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kettete Streuung der Oberfelder, die Nuten- und 
Stirnstreuung. E 4Vn beschreibt den Einfluss der 
Kom m utierung, E 34a (m it x3.ia=  x 43rT) die Gegen­
induktivität der Sclileifringseite. B ei Anwendung  
von W endepolen würde E 4k(T fortfallen, w eil die 
Rolationsspannung im  W endefeld die Stromwende­
spannung kom pensieren würde. —  Wer sich für die 
quantitative Berechnung obiger K om ponenten in ­
teressiert, findet im  Anhang die nötigen Erläute­
rungen.

Das Zusammenwirken aller Spannungen auf der 
Schleifring- und Kom m utatorseite veranschaulicht 
das Vektordiagramm Fig. 3. Um bei seiner Anwen­
dung Fehler zu verm eiden, muss man sich stets vor 
Augen halten, dass das Raumdiagramm der Am ­
perewindungen so aufgezeichnet ist, w ie es einem  
m it dem  Läufer rotierenden  B eobachter  erscheinen  
würde. Für to„, <  co3 macht freilich der Standpunkt 
des Beobachters keinen Unterschied, denn dabei 
hat das D relifeld, vom Ständer und Läufer aus ge­
sehen, dieselbe Richtung. W enn aber cüm >  co3 ist, 
rotiert das D relifeld gegen den Ständer in  um ge­
kehrter R ichtung als gegen den Läufer. Das hat 
zur Folge, dass nun das nach den Gleichungen 3 
bis 10 aufgezeichnete Diagramm der Kommutator­
seite m it dem um gekehrten Drehsinn (Uhrzeiger­
sinn) zu lesen ist. Berücksichtigt man dies, so er­
kennt man, dass die Streuspannung

E44o — j  1.1
- C O .

Cd,

unter allen Umständen einen induktiven  Spannungs­
abfall bedeutet, gleichgültig, welches Vorzeichen  
der D ifferenz co3— com zukommen mag.

B. D ie H auptgleichungen des Frequenzum form ers.

Unser Ziel ist, die Sekundärspannung f?4 am 
K ommutator des belasteten Frequenzumformers aus 
der Leerlaufspannung E 40 hei stromlosem Sekun­
därkreis zu berechnen. Zu diesem Zwecke müssen 
wir das Vektordiagramm der Fig. 3 in  die Form el­
sprache übersetzen.

Indem wir zuerst die Vektorsumme aller Span­
nungen auf der Schleifringseite gleich N ull setzen, 
ergibt s ich :

E3-\-E 3r- \-E 33(,-\-- E43r-\-[E .i3(T-\- (Ei3)ka] - \ -E A — 0 
oder:

e 3 = i 3 r 3 I  *3(7 COi

r3- j { x 0+ x 3„)

-f- i 4

=  h

H ierin setzen wir:
co

r 43 I  *43(7 " 3
CO,

' I A:i *0
CO,

+  4 r43~ j ( x  o +  a w ) —  
co i

* 3  =  * 0  +  *3<7 

* 4 3 =  * 0  ! *43 (7
(11a)

und erhalten als erste H auptgleichung des Fre- 
quenzumformers

E3 =  /. '•3 - 1 * 3.
C O 3

+  L r 43 ~ J  *43
CO 3 

1 co. (11)

I11 derselben W eise wird das G leichgewicht der 
Spannungen auf der K om m utatorseite untersucht. 
N ach dem Vektordiagramm Fig. 3 ist die Sekundär­
spannung E 4 gleich der Summe aller übrigen Span­
nungen :

E 4 =  E 4 r i E \  (7 1 E 4 k(7 | £34 r H ¿ 34(7 ■+■ ¿ e 

oder:

- E 4 —  I 4
co3—com com

r4- j \  *4<7-------------  ! *4k(7 -
C d , C O i

+ 13

=  L

co3
r34— 1*34(7

CO 1

C O 3

J /m * 0 CO,

r 4 — 1 ( ( * oH ~*4K ;ct) ------- h ( * 4 ( 7 — * 4 kr?)CO 1

W3 - W «  

COi )
H ierin setzen wir:

+  ¡3
• / I  3^3

'•3 4 — l ( * 0 + * 3 4 f f )  —
CO!

X 4 —  * 0  " F  *4  K(7

*34 =  *34(7 =  *43
(12a)

und erhalten als erste Form der zweiten Haupt- 
gleicliung des Frequenzumformers:

E4 =  I4
■ I co3 . co3 co„

r4 — 1 ( * 4  + ( * 4 < 7 — *4kff) -------------
CO 1 Cd,

+ / 3 r 34 _ 1 *34
CÜ3

co,
(12)

Für Leerlauf {I4 =  0) des Frequenzumformers

co3
folgt aus Gl. 11 und 12

r34 —1 *34

‘ Ein — E3
co,

• co3
r3 - I * 3  —CO,

(13)

Indem  wir nun in Gl. 11 E., durch E ,n ersetzen.
ergibt sich:

E ia  —  ¡3 '•34- 1* 34
C0 3

co. ■f A
r 34 — 1  *34

CO 3

0 ) ,

r3 ~ J  *3
c o  3

C O ,

'■34- 1*34
C0 3

co. - j  L
*34 CO3 

* 3  C O ,

*34
oi3

1 C O ,

i - i
oj3

*3  —
co 1

oder wenn wir die Abkürzungen:

r ' - r  ^  - 2  rr4 ---  '3  •> ^ ' 34
*3  * 3

*4(7 =  *4  1

benützen:

*34

* 3 * 4
— x 4o344)

(14a)

4 )  034 lind  dah er auch x 'ic  w ächst m it de r S treureak tanz 
X30 der Schleifringseite.
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r 34 J X34
Oh
0),

'•4 + j  (x , — Xio)
(O3 

CO,
(14)

Schliesslich subtrahieren wir Gl. 12 von Gl. 14 und 
erhalten als endgültiges Resultat:

(15)

Dies ist d ie  zw eite  und iviclitigste Form der ziveiten  
H auptgleichung des Frequenzum form ers.

Nach Gl. 15 ist die sekundäre Klemmspannung 
Ei gleich der Leerlaufspannung E40 verm indert um  
den resultierenden Ohmschen Spannungsabfall und  
eine gewisse Blindspannung. Letztere hat zwei 
Kom ponenten: D ie erste K om ponente ist der
Schlüpfungsgeschwindigkeit co3— com des Frequenz­
umformers proportional und bedeutet unter allen  
Umständen einen induktiven Spannungsabfall, 
gleichgültig, oh das Vorzeichen von a>3— com positiv  
oder negativ ist (vergl. Seite 139). D ie zweite Korn; 
ponente ist der Frequenz der Schleifringspannung  
proportional und hat für positive W erte von  
co3— com dasselbe Vorzeichen w ie die erste K om po­
nente. Demgemäss bedeutet die zweite K om ponente 
für positive W erte von co3— co,„ einen induktiven  
Spannungsabfall, dagegen für negative W erte von  
co3— cü„, einen kapazitiven Spannungsabfall. Da 
x 'ia  m it der Streureaktanz x 3IT der Schleifringseite 
zunimmt, lässt sich dieses sehr wichtige Resultat 
auch folgendermassen ausdrücken:

Eine D rosselspule auf der Schleifringseite w irk t  
wie eine K apazitä t auf der K om m utatorseite , falls 
der Frequenzum form er übersynchron, d. h. in R ich­
tung seines eigenen D rehfeldes, aber schneller als 
dieses, um läuft.

Um bei K askadenschaltungen des Frequenzum- 
form ers zu einer asynchronen Vorderm  aschine mit 
der Netzfrequenz ctq die G leichungen beider Ma­
schinen kom binieren zu können, muss

oj3 — com 

cu,
= S

Asynchrone 
kbr-c/crm efj ch- 7rjnsform<tfor'

(Vf S  ( s  p o s t t i v )

mechjn/scAe h/mke/qeschw.

F i? . 4.
K askade m it m echan ischer K upplung von  
V orderm aschine und Frequenzum form er.

(16)

gesetzt werden, ausserdem ist hei K upplung des 
Frequenzumformers m it der Vordermaschine für

rela tiven 5) Synchronismus beider Maschinen  
(Fig. 4)

o>3 =  w , 

com — cu, (1—s)
Also:

£ , = £ 40— AKU-I- G )- j ( x . ia—x ikc )s -F x 'ln] (17a)

W ird dagegen der Frequenzum form er durch einen  
netzgespeisten Synchronmotor gleicher Polzahl an- 
getriebcn und durch einen Synchrongenerator er-

CUf S  (-S  p O S i h  'v)

F re q u e n z  -  ~~ m e c h e n fs c h d  M n k e /g e s c fn *

U m f o r m e r  S 7 7  “  ^

F ig . 5.
K askade m it nur e lek tr isch er  K up plu n g von V orderm aschine  

und Frequeuzum iorm er.

regt, der m it der Vordermaschine für relativen Syn­
chronismus gekuppelt ist (Fig. 5 ), so gilt m it Rück­
sicht auf Gl. 16

und

t o m  —  c u ,

cu3 =  — cu, (1— s)

£ > = £ 4 0 -/4  [(G-Ki) —j  (x,„—X4 K<7) «—*i<j(l—*)] (17b)

D ie W ahl der Vorzeichen für com und co3 erklärt
sich daraus, dass die unter allen Umständen induk­

tive Streuspannung j l 4 {xio— x t ̂ c)
w3— cun,— des r re-

cu,
cpienzumformers dasselbe Vorzeichen erhalten  
muss w ie die ebenfalls unter allen Umständen in­
duktive Rotorstreuspannung jl.,x2as der asynchro­
nen Hauptmaschine.

II. D ie  k om p en sierte  M aschine m it 
L äu fererregu n g  

( «k om p en sierter  F req u en zu m form er»  ) .

V ollständiges V ektordiagram m  und 
H aupt gleichungen.

D ie kom pensierte M aschine m it Läufererregung 
wird aus dem gewöhnlichen Frequenzum form er da­
durch gewonnen, dass m an die Ankeramperewin- 
dungen der Kommutatorseite durch eine verteilte  
Kom pensationswicklung im  Ständer m öglichst vo ll­
ständig aufhebt (Fig. 6 ). B ei vollkom m ener K om ­
pensation ist der Erregerstrom I m gleich dem  
Schleifringstrom (Fig. 7 ). D ie Grundwelle der 
Erregeramperewindungen erzeugt das H auptfeld,

5) H ie ru n te r versteh t m an b ekann tlich  eine unelastische 
K opp lung  solcher A rt, dass sich d ie V orderm asch ine und  der 
F req uenzum form er in gleichen Z eiten  um  gleiche W inkel 
in e lektrischen  Graden  d rehen . Ih re  T ourenzah len  ve rh alten  
sich also um gekehrt w ie ih re  Po lzah len .
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die O berwellen (doppelt verkettete) Streufelder. 
Vom  L äu fer  aus gesehen  rotiert das H auptfeld  m it 
der W inkelgeschwindigkeit a>3 und induziert der

F ig . C.
Sohaltungsschem a der kom­
pensierten  D rehstrom kom - 

m utntorm aschine m it 
L äufererreguug.

F ig . 7. 
V ollstä n d ig es  

V ektordiagram m  der 
läu fererreg ten  kom pen­

sierten  M aschine.

Läuferwicklung die für Kommutator- und Schleif­
ringseite gemeinsame Hauptfeldspannung:

E3r — j  I3 Xj
0)3
(O,

(18)

W ird der Anker gegen die Um laufrichtung des
D rehfeldes m it der W inkelgeschwindigkeit com (in  
Polteilungsgraden) angetrieben, so entstellt in der 
Kom pensationswicklung die H auptfeldspannung

0)3—0),,
co,

( 1 9 )

Das Vorzeichen erklärt sich daraus, dass einerseits 
für co3 >  com das D relifeld  gegen Stator und Rotor 
in  gleicher Richtung um läuft, dass andererseits aber 
Anker- und Kom pensationswicklung gegeneinander 
geschaltet sind. D ie resultierende H auptfeldspan­
nung des Arbeitsstromkreises beträgt somit:

£*4g -̂3g “1 J Im X o
(On
W,

(20)

B ei Vernachlässigung der inneren Spannungsab­
fälle  ist die Schleifringspannung

¿ 3  —  ¿ 3g

und die Klem m spannung des Arbeitsstromkreises

¿3 =  ¿tg

Nachdem  aber bereits eine genaue Berücksichti­
gung der inneren Spannungsabfälle für den Fre- 
quenzumformer durchgeführt wurde, m acht es 
keine Schwierigkeiten, die gewonnenen Resultate 
auf den vorliegenden Fall zu übertragen. Dabei 
dürfte es nicht nötig sein, alle  Bezeichnungen noch­
m als zu erklären, die m it unveränderter Bedeutung  
aus dem vorigen Abschnitt entlehnt sind. Es sei

nur hervorgehoben, dass die Lage der Stromvek­
toren I 3 und / 4 im  Vektordiagramm der Fig. 7 der 
räum lichen A ufeinanderfolge der entsprechenden  
Am perewindungen, vom  R o to r aus gesehen, ent­
spricht.

D ie inneren Spannungsabfälle des Erregerkrei­
ses sind die Ohmschen Spannungsabfälle E 33t und  
¿ 4sr, sowie die Streuspannungen E 33a und E i3„ +  
(E.13)ko. Indem  sie sich zu den bereits genannten 
Spannungen E x und addieren, scliliessen sie in  
Fig. 14 das Spannungspolygon der Schleifringseite. 
Also:

£ 3 + ¿33r +  -£33<7 4 - ¿43r +  ¿ l3a ( £ ’43) 1̂ 0- + =  0

oder

E3= I3

wobei

r3- j { x 0+ x 3n)
o)3 
co 1 +  L r 43 —1*43(7

0 > 3  

CO1
(21)

* 0  4 "  X 3a =  *3 (2 1 a) =  (1 1 a)

gesetzt werden kann. Gl. 21 ist die H auptgleichung  
des Erregerkreises.

D ie inneren Spannungsabfälle des Arbeitsstrom­
kreises sind die Ohmschen Spannungsabfälle E.tiT 
und E 3i„ sowie die Streuspannungen E.lo +  E 4ka 
und E 3ia. Gemäss dem Vektordiagramm der Fig. 7 
fordert das G leichgewicht aller Spannungen:
- O f j l

¿ 1  =  ¿ 1 4  r - j - £ 4  er ¿ I k a - f “ ¿ 3 4 r 4 “  ¿ 34er 4 ~  ¿ t g

oder

- ¿ 4  =  f,

robei

co3 — co oo„
r . , - J  \ Xitr 

4~ ¡3

I---------  t * 4 k aCO, co.
co3 , co,„

r 34 - J [ X 3 4C — + X o - —CO, (O,
(22)

*34(7 +  *o — *34 (2 2 a) =  ( l la )

gesetzt werden kann. D ies ist d ie erste Form der 
H auptgleichung des Arbeitsstromkreises.

Durch die G leichung

- ( £ 4  ) /l= ■ £ 4 0 — £ ;

CO3  CO OJ m
r 34 J \ X34 er-—  r  X34~~

CO 1 OJ j

. co3 
r 3 - J  X 3 —

CO I

~  ¿3 (23)
X 3 OJ 3

führen wir die Leerlaufspannung des Arbeitsstrom­
kreises ein. Dam it folgt aus Gl. 21:

■ £40 — A r34 - J  *34(7
co, -  co„

co 1 4~ *34

A-  L F43 J *43(7

(Om

CO,
CO3

CO,
* 3 4  ° J m 

* 3  CO3

Indem  wir hiervon Gl. 22 subtrahieren, ergibt sich 
endgültig:
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E i  —  E . i o  — ¡ i
(  X 3 i CO m  \
1 r 4 O  3 -----------

V  * 3 CO3 J

(O;, ~  CJ„ 

«1
X 4k(7~ X j30  -

X 3 i

X 3

(24)

Dies ist d ie  zw eite  und w ichtigste Form  der H au p t­
gleichung des A rbeitsslrom kreises.

W ie beim  Frequenzumformer ist zu beachten, 
dass die Blindspam um g

J  /. 1 X i  er
C O ,

als Pulsationsspannung eines Streufeldes unter allen  
Umständen dem Stromvektor nacheilt. W ird also 
<ü3— com negativ, d. h. rotiert der Läufer übersyn­
chron, so bedeutet dies, dass die zweite Blindspän- 
nungskom ponente

• : com
j  U JC4 k<t —: _CO 1

dem Strome voreilt. Dass unsere Gleichungen dies 
nicht ohne weiteres erkennen lassen, kom m t daher, 
dass ihnen das vom  Läufer aus gesehene Am pere­
windungsdiagramm zugrunde liegt. Nun bezeich­
nen wir aber hei Kaskadenschaltungen die Streu­
spannung im  Sekundärkreis der asynchronen Vor­
dermaschine durch den Ansatz:

j  ¡2 X

W enn also der kom pensierte Frequenzumformer 
als H interm ascliine einer Kaskadenschaltung be­
nützt wird, so muss hier dieselbe Bezeichnungs­
weise angewandt, d. h. es muss

CO3 — coK
CO,

als
coi (1 - s ) C0 3  —  (0 \

Et — E4 0 ¡i

- j [ X 4 o S  +

U - r i 3 ~  (1 - s )
•*3

^ 4 k (T  -^43(7
X34 ( 1 - S )

(24a)

Dagegen ist für elektrische K upplung zwischen  
Vorder- und Hinterm aschine w ie in  Fig. 5 und  
Gl. 16h

C O m  =  - c o ,

und

Ei  — Ein /, -V 3 4 __ 1 __

-v3 1 —S

- j ^ X i „ S -  ^ aüko-  X430 ~
X3j
x 3

(16)

gesetzt werden. Ausserdem gilt für mechanische 
K upplung zwischen Vorder- und Hinterm aschine 
w ie in  Fig. 4 und Gl. 16a

(24b)

A 1 1  li a 11  g.
E r l ä u t e r u n g e n z u m  V e k t o r d i a g r a m m  

d e s  F r c q u e a i z u m f o r m e r s .

Für die folgenden Rechnungen wird immer
com <

a. R ückw irkung des Ohmschen Spannungsahfalles 
der Schleifringseite auf d ie  K om m utatorseite  und  

um gekehrt.

Der Phasenwiderstand zwischen zwei Schleif­
ringanschlüssen sei ru, die N utenzahl pro Polpaar Q, 
die Leiterzahl pro Nut 2 n (Fig. 8 ). Zwischen den 
Kommutatorbürsten B" und B'" liegen  

zur Zeit t —  o Q Nuten
CI

zur Zeit t —  t  —— Q  Nuten der
¿7t

Schleifringphase I (S" S'") m it dem Stabstrom

(hs)i — l 3s (co3t- cp3)

Dem entspricht ein  Ohmscher Spannungsabfall

3 a
2 n—  ( ' 3 3 ) 1  G '

zwischen den Bürsten B" und B'". W ährend einer 
Um drehung ändert, sich der eingeschaltete Wider-

F is . 8.
Zur B erechnung  

der Ohmschen Span« 
n u n gsab fä llc  e in es  
Frequenzum form ers.

F ig . 9.
D ie E in flu sslin ien  des Ohmschen  
S p an nu n gsab fa lles der drei 
A nkerphasen  (E in w irk u ng der 
S eh le ifr in g se ite  au f die Kom- 
m utatorseite  zw ischen  B"u.B"').

stand der Schleifringphase I gemäss Fig. 9. Wir 
nennen diese Kurve die «Einflusslinie des Ohm­
schen Spannungsabfalles der Phase I». Ihre Grund- 

j w elle hat die Am plitude

J - I  rQ ^ 9  3  S '  aZ TT“

Sehen '»vir von den Obersvellen ah, so erzeugt der 
Strom (¿3s), zwischen den Bürsten B" und B"' den 
Ohmschen Spannungsabfall

( e 3 4 r ) l  ---- 2 jt
,, I3sr*4 sin (co3 t —cp3) cos com t

A nalog folgt für die beiden anderen Schleifring­
phasen
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B u lle tin  d es S ch w e ize risch e n  E le k tro te c h n isc h e n  V e re in s  (S E V ) ,  S e e fe ld s tra s se  3 0 1 , Z ü r ic h  8 .
J a h r g a n g  1 9 3 2 , N r. 6 .

Zeitscliriftenrundscliau des SEV. ’)
Zusam m enffestelll -von der B ib lio th ek  der Erdg. Techn. H ochschule, Zürich.

Die L ite ratu rh inw eiso  sind  m it Dezim alindoxen nach dem System  des In s t i tu t  In te rn a tio n a l de B ib liog raph ie  B ruxelles versehen

1. T h e o re tis c h e  a llg e m e in e  u n d  p h y s ik a lis c h e  S tu d ie n .

.137 : 530.1. L e  cham p é lectrom agnétique, cham p de forces  
d ’inertie  de  l ’é lher considéré com m e une  d iscon tinu ité  de  
l ’espace à quatre d im ensions. P a r  J. Loiseau. E tu d e  théo­
riq u e . 9000 m., RGE, 9 jan v ie r 1932, p. 35— 45.

537.523.4. D ie Z ü n d u n g  b e im  D urchschlag einer F u n ken ­
strecke. V on W. R ogoivski. 6000 W ., 6 Fig. E u . M., 3. J a ­
n u ar 1932, S. 7—15.

518.5. Les intégraphes électro-m écaniques e t la réso lu tion  des 
équations d iffé ren tie lles  à coeffic ien ts variables. P a r  P. 
F oiirm anier. 7600 m., 12 fig., 5 pho togr. B ull. Soc. fran ­
çaise, jan v ie r 1932, p. 13—43.

2 . M e ssu n g en , V e rsu c h e , E r f a h r u n g e n .

532.572. W asserm essungen m it U eberfall in der Zentrale  
H andeck  der K ra ftw erke  O berhasli. V on W . D ietrich . D ie 
v e rtikale  G eschw indigkeitsverteilung des e inem  U eberfa ll 
zufliessenden W assers ü b t einen w esentlichen E influss auf 
d ie  U eberfallm essnng. D er U eberfa ll ist deshalb  v o r der 
M essung zu eichen. 2900 W ., 14 Fig., 3 T ab . SBZ, 2. und  
9. Jan u a r 1932, S. 1— 4 u n d  20—22. B erichtigung SBZ, 
16. Jan u a r 1932, S. 39.

621.3(06) : 621.317.081. N o te  sur les décisions prises par la 
Sous-C om m ission des Grandeurs e t U nités é lectriques et 
m agnétiques de la C om m ission  é lectro techn ique in terna tio ­
nale  à  la réun ion  de Londres de  sep tem bre 1931. 4600 m. 
R GE, 2 jan v ie r  1932, p. 7— 11.

621.315.61. A  b rie f review  o f contem porary d ielectric  research. 
F our a rticles from  d ifferen t au thors . C hem ical research  on 
insu lating  m ateria ls, p ro p erties  of m ateria ls p ro b e d  in  
d ielectric  research , physical theo ries of d ie lectric  behav ior, 
d ie lectric  research  presages cab le  im provem ent. 5500. W. 
E l. E ngineering , Jan u ary  1932, S. 30—35.

621.317.43. M easuring core loss at h igh  densities. By B . M . 
S m ith  and  C. C oncordia. M odern  e lectrical m achines em ­
ploy flux densities in  excess of those p rev iously  m easurab le  
by  ro u tin e  m ethods. T h e  re fin ed  m ethod  now availab le  fo r 
densities up  to 20 000 gausses th ere fo re  is recom m ended 
fo r adop tion  as standard . 1900 W ., 2 F ig. EL E ngineering , 
Jan u a ry  1932, p. 36—38.

621.314.224-187 : 621.315.687. B etriebserfahrungen  m it  K a b e l­
endverschluss-Strom w andlern. V on K . R ottsieper. E rfah ­
rungen m it den b ish e r e ingebau ten  Endverschluss-Strom - 
w andlcrn . V o rte ile  gegenüber e infachen, u n terh a lb  des 
E ndverschlusses um  den B leim antel gelegten R ingw andlern . 
1050 W., 4 Fig. AEG-M ittg., Ja n u a r  1932, S. 19—21.

537.523. U ntersuchung von O berflächenentladung  bei Stoss- 
spanm m g. V on P aul R osenlöchcr. (M itte ilung  aus dem  
E lek tro technischen  In s titu t der T echnischen  H ochschule 
A achen.) Es w erden O herflüchcnentladungen  auf ph o to ­
graphischer P la tte  zwischen verschiedenen E lektrodeiian- 
o rdnungen bei sehr kurzen  Spannungsstössen un tersuch t. 
1900 W ., 8 Fig. A. f. E ., 12. Jan u a r 1932, S. 19—24.

621.315.615. U eber d ie  Ursachen der V eränderung von  Iso ­
lie rö l b e im  K ochprozess des ' Transform ators. V on Elsa 
P echm ann. E inflüsse  von W ärm e, Sauerstoff u n d  Lack auf 
das Oel. T rän k lack  de r H a u p tu rh eb e r de r V erschlechte­
rung  des Oels. 2700 W ., 3 Fig., 12 T ab . A. f. E., 12. Ja ­
n u a r 1932, S. 47—57.

621.3.015.5 : 621.315.62. U eberschlagfcldstärke von Isolatoren. 
V on Hans R itz .  (M itte ilung  aus dem  H ochspannungslabo­
ra to riu m  der T echnischen H ochschule  M ünchen.) An allen 
iso tropen  D ie lek trik en  in  e in e r Iso la to renallo rdnung  er­
re ich t die U eberschlagspannung den W ert de r re in en  D urch­
schlagspannung der iso la to rfre ien  A nordnung . D er U ebcr- 
gang de r re in en  D urchschlagscntladung in  d ie  O berflächen- 
G le iten tladung  häng t n u r  von de r O berflächenbeschaffen­
h e it u n d  de r re la tiven  Feuch tigkeit des den Iso la to r u m ­

gebenden M edium s ah. 2400 W ., 19 F ig . A. f. E., 12. Ja ­
n uar 1932, S. 58—66.

621.317.087 : 654.93. U eber V erfahren  zu r  Sum m enm essung  
m it den  H ilfsm itte ln  der e lektrischen  F ernm esstechn ik  u n d  
ihre  p rin zip ie llen  Fehler. V on W . S täb le in . Fehlerm ög- 
lich k e iten  b e i den  e inzelnen V erfah ren . R egeln  fü r  eine 
passende B em essung zu r K le in h a ltu n g  de r F eh ler. 5200 W., 
10 Fig. E .u .M .,  31. Ja n u a r 1932, S. 69— 76.

534.15 : 621.315.21. Schw ingungsm essu/igen an K a b e ln  au f 
E isenbriicken. V on R . B letschaclier. In te rk ris la llin isch e  
B leim antclzerstö rungen  an K abeln , d ie  du rch  d ie  E rschü t­
terungen  in  Schw ingung geraten. M essungen der Schw in­
gungen bei fed ern d er A ufhängung. 2800 W ., 9 Fig. El. 
F ernspreehdienst, J a n u a r 1932, S. 11— 16.

621.383 : 681.17. L ich te lek tr isch e  Schnellzäh leinrich tung . V on 
E. B orn itz . L ich te lek trische  S chnellzäh leinrich tung , d ie 
b is zu 1200 Z ählungen p ro  M inute  d u rchzuführen  gestattet. 
700 W ., 2 Fig. AEG-M ittg., F e b ru a r 1932, S. 60—61.

621.315.21. P roo f testing  o f cables ju s tified . By Charles H. 
S m ith . T h e  v a lue  of p e rio d ic  highvoltage p ro o f tests on  
transm ission  cables. 2100 w., 3 fig. E l. W orld , Jan u ary  16, 
1932, p . 137— 140.

621.317.334 : 621.314.234. D ie  M essung der S e lb s tin d u k tiv itä t 
von E isendrosseln. V on H ans Teuchert. E infache und  fü r 
v iele  p rak tische  F ä lle  genügend genaue M essung de r Selbst­
in d u k tiv itä t von E isendrosseln . 1200 W ., 4 Fig. ETZ,
4, F ebr. 1932, S. 103—104.

536.5 : 621.313 : 621.315.2. D ie  E rw ärm ungsm essung an e le k ­
trischen M aschinen, T ransform atoren  u n d  H ochspannungs­
ka b eln  w ährend des B etriebes. V ortrag , gehalten  an  de r 
D iskussionsversam m lung des SEV in  B ern, am  12. D ezem ­
b e r  1931. V on  A . Täuber-G reller. B eschreib t d ie  von de r 
F irm a T rü b , T äu b er & Co., Z ürich , entw ickelte  M ethode 
zu r E rw ärm ungsm essung an u n te r  Spannung stehenden 
M aschinen u n d  T ransfo rm ato ren . 4200 W ., 9 Fig. B ull. 
SEV, 3. F eb ru a r 1932, S. 70—75.

537.52 : 621.315.615. U eber das V erhalten  absorbierter L u ft  
beim  D urchschlag flü ssiger Iso liersto ffe . V on R . Spiesser. 
In  n ich t en tlü fte tem  Oel tre ten  u n te r  n ied rig em  D ruck 
Luftaussclicidungcn an  den E lek tro d en  auf, d ie schon vor 
dem  D urchbruch  d ie  D urchschlagfestigkeit des Oels b ee in ­
flussen. D urchschlagsvorgang e rstreck t sich auf einen 
grosseil T eil de r E lek tro d en  u n d  des angrenzenden D ielek­
trikum s. 800 W., 1 Fig. B ull. SEV, 3. F ebr. 1932, S. 76.

621.385.3 621.317.37 : 621.319.4. I  trio d i e la m isura  deg li
angoli d i fase de i condensatori con il  m etodo  d i sostitu- 
zione  n e i c ircu ili risuonanti. P a r  F. Vecchiacchi. G razie 
a ll’ uso dei trio d i, il m etodo si p resen ta  di vantaggiosa 
app licazione da lle  p iü  hasse frequenze  in d u stria li, a lle  p iti 
a lte  frequenze  rad io teleg rafichc . 8000 p., 7 fig. E lettro- 
tecnica, 5 febhra io  1932, p. 93—99.

537.226.5 -f- 621.317.37 : 621.315.61. M isure ad alta frequenza  
d e ll’ angolo d i perd ila  d i d ie le ttric i. P a r  M . Boclla . M e­
todo a risonanza il quä le  p e rm ettc  d i m isu rare  con suffi- 
ciente  approssim azione l ’angolo d i p e rd ita  dei d ie le ttric i, 
anchc con frequenze clevatissim e. R isu lta ti d i m isu re  esc- 
guite  su d iversi m atc ria li d ie le ttric i c  su iso la to ri, en tro  
una  gamma di frequenze  tra  10c 6400 kc /s . 4500 p., 11 fig. 
E lettro tecn ica , 5 feb h ra io  1932, p. 99—103.

532.5 +  533. S tröm ungsm essung  u n d  D ruckrückgew inn  m it  
dem  Siem cns-V cnturi-E insatz. V on G. R u p p e l.  N eue, ver­
k ü rz te  Form  des V enturi-R ohrs, d ie  den N am en «V cnturi- 
E insatz»  e rh ie lt. 1900 W ., 4 Fig. Siemens-Z., Jan u a r 1932,
5. 7— 11. _____

3. A llg em e in e s  ü b e r  P ro d u k t io n  u n d  V e r te ilu n g  
e le k tr is c h e r  E n e rg ie .

621.314.21.0012. D ie B erechnung  von  Z w eiw icklungs-Zylinder- 
spu len  in  A n leh n u n g  an den  E inphasen-M anteltransform a- 
tor. V on K . Kacser. D ie  Z w eiw icklungs-Zylinderspule w ird

*) Inbczug auf dio h ier verwendeten A bkürzungen siehe Jah rcsh o ft des Schweiz. E lektrotechnischen V ereins 1932, S. G4/GG. 
Das G eneralsekrotariat des SEV und VSE, Seefcldstrasso 301, Zürich 8, lie fert .au f W unsch Sondcrdrucko dor Zoitschrifton- 
rundschnu zum Preis von F r. 2.— fü r  das Jahresabonnem ent (für M itglieder des SEV), resp. F r. 3.— (für N ichtm itgliedcr).
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als angezapfte D rosselspu le  be trach te t, w odurch  sich ein 
e in facher A usdruck  fü r das V erh ältn is der S tröm e in  den 
be id en  W icklungsteilen  e rg ib t u n d  ein V erfah ren  zur E r­
m ittlu n g  des geringstm öglichen K upfergew ichtes abgeleitet. 
1400 W ., 5 Fig. E .u .M .,  10. Ja n u a r 1932, S. 25—28.

621.311.003. D ie  V erfahren fü r  d ie  V erte ilung  der festen  
K o sten  in  der e lektrischen  Energiew irtschaft. V on R. 
Schneider. (M itte ilungen  de r L ehransta lt fü r E lektrizitäts- 
W irtschaft an der T echnischen  H ochschule  D arm stad t.) Die 
B etrach tung  a lle r w ichtigen V erfah ren  zur V erte ilung  der 
festen K osten  zeigt, dass es k e in e  e inw andfreie  Lösung 
g ib t; m an  m uss sich dah er auf d ie  p rak tisch  b rauchbarste  
beschränken . P rak tisches B eispiel. 8200 W ., 3 Fig. E TZ ,
7. u n d  14. Jan u a r 1932, S. 5—9 u n d  33—36.

621.3.013.2 : 621.316.35. Einfaches V erfahren  zu r  U ntersuchung  
des m agnetischen F eldes strom durch flossener L e itersystem e  
vo n  be lieb iger Q ucrschnittsform . E in  H ilfsm itte l zu r  Leh- 
m ann-R ichterschen M ethode. V on IV. K räm er. (M itte ilung  
aus dem  In s titu t fü r  E lek trom asch inenbau  de r Technischen 
H ochschule  B raunschw eig.) K on stru k tio n  des m agnetischen 
F eld b ild es be i strom durchflossenen  Schienen von be lieb iger 
Q uerschnittsfo rm  u n d  geringem  A bstand. 1200 W ., 6 Fig. 
ETZ, 7. Ja n u a r 1932, S. 9—10.

621.315.056.1. Grosse Spannw eiten  u n d  ihre  G renzen. V on 
Hch. S ch enkel. N eue  L ehrsätze ü b e r  K e tten lin ien  w erden 
abgeleite t u n d  au f d ie  B erechnung grösser Spannw eiten 
angew andt. 1300 W., 3 F ig. ETZ., 14. Jan . 1932, S. 27—29.

621-755 : 621.313.043. Serienw uch tung  vo n  K le in m o to ren ­
ankern . V on W . Späth . B eschreibung  e in e r E inrich tung  
zur A usw uchtung k le in e r ro tie ren d e r T eile . 3200 W ., 5 Fig. 
ETZ, 14. Ja n u a r 1932, S. 30—32.

537.528 : 621.315.615. Durchschlag- u n d  U eberschlag-Feldstärke  
in  Iso lierö l. V on Hans R itz .  (M itte ilung  aus dem  Hoch- 
spannungslaboralo rium  d e r T echnischen H ochschule  M ün­
chen.) In  Oel h o h e r Festigkeit e rre ich t d ie Ueberschlag- 
F e ldstärke  de r Iso la to ren  n ich t den  W ert de r Durclisclilag- 
F e ldstärke  des Oeles. 2400 W ., 6 Fig. E TZ , 14. Ja n u a r 1932,
S. 36—38.

621.316.57.064.24. Un nouveau d is joncteur à hau te  tension  et 
à grand p o u vo ir  de  coupure dans l ’air. P a r  A . Clerc. E tude  
de la  coupure  dans P a ir de  c ircu its é lectriques de puissance 
im portan te , descrip tion  de q ue lques expériences effectuées 
dans la  station  d ’essais à grande puissance des A teliers de 
D elle  à V illeu rbanne . R éalisa tion  d ’un nouveau d isjoncteu r 
dans l ’a ir, don t le  p rin c ip e  est exposé. 9400 m., 25 fig. B ull. 
Soc. française, jan v ie r 1932, p . 73— 105.

621.314.65.032.24. R ecen ti sv ilu p p i d e i convertitori statici d i  
corrente continua in  corrente altcrnata. P a r  M . Boella . Fun- 
z ionam ento  d e ll’ e le ttro  d i con tro llo  ne i rad d rizza to ri ad 
arco in  vapori di m ercu rio . P o ssib ilità  d i app licazione di 
questo dispositivo  alla  trasm issione a distanza d e ll’ energia 
ined ian tc  co rren te  con tinua ad alla  tensione. 4800 W.,
12 F ig. E le ttro tecn ica , 15. Ja n u a r 1932, p. 33—36.

621.311.003(73). F uture cost o f pow er. By A . G. C hristie. 
Increased  load  factor o ffers greatest possib ilities. 3000 W., 
E l. W orld , 9 Jan u ary  1932, p. 95—97.

621.315.687. 66-Kv. Three-conductor cable jo in t. By E. F. 
N eu ze l. 300 W ., 8 Fig. El. W orld , 9. Jan . 1932, p . 106—107.

621.315.051. B eitrag  zu r praktischen  Leitungsberechnung . 
(Spannungsänderung u n d  W irkungsgrad.) V on R . H in tze . 
D ie K urv en  konstan ten  W irkungsgrades hei de r zw eiten 
H au p tfo rm  der E n erg ieübertragung  (P rim ärsp an n u n g  k o n ­
stan t, S ekundärspannung  v erän d erlich  je  nach  Sekundär­
last) sin d  E llipsen . T afe ln  fü r d ie  p rak tische  K o n stru k tio n  
de r W irkungsgrad-E llipsen . B eispiel. 2800 W ., 7 Fig. ETZ,
21. Ja n u a r  1932, S. 53—58.

621.315.615. D ie  O e lfü llu n g  von Se lbstschaltern  u n d  S e lbst­
anlassern. V on H erbert F ranken. A usw ahl d e r O elsorte  fü r 
d iese G eräte. 800 W . E .u .M .,  17. Jan u a r 1932, S. 46—47.

621.314.65.032.24. L es grilles polarisées e t leurs possib ilités  
d ’em plo i dans les soupapes à vapeur de  m ercure. P a r  R . 
S q u iffle t.  2200 m., 13 fig. B ull. Soc. Belge, jan v ie r 1932, 
p. 48—62.

539.432 : 621.313. D eform azion i e sfo rz i ne lle  parti d i mac- 
ch ine c le ttrichc soggette a forza  centrifuga. P a r  G. Rebora. 
Sollecitazioni in d o tte  nei b u llo n i, negli anelli m essi a  caldo, 
ne lle  fascia tu re , p e r  effetto  com binato  de lle  tension i ini- S  
zia li d i costruzione c degli sforzi causati da lla  forza ccntri- j

fuga a m acchina in  m oto. 1800 W., 9 Fig. E lettro tecnica , 
Jan u a r 1932, p. 13— 16.

621.316.57.064.25. E in  neuer H ochspunniingsschallcr m it  Ocl- 
ström ung. V on  G. B en ischke . N eue E in rich tu n g  zu r L ich t­
bogenlöschung in O elschaltern . Sie e rg ib t eine V erstä r­
kun g  der schon bew ährten  O elström ung du rch  besondere  
A nordnung  und  A usbildung  de r ¡neinanderg re ifenden  K o n ­
takte. 1800 W., 3 Fig. E TZ , 4. F eb r. 1932, S. 105— 106.

621.316.36. M etal-clad sw itchgear selected  fo r  econom y and 
m erit. Bv L. G rigsbv  and  R . T . W oodru ff. 1000 w., 5 fig. 
E l. W orld , Jan u ary  16, 1932, p. 149— 151.

621.314.65 : 669. G rossgleichrichter in H ü ttenw erken . Von
E. W esterho ff. A nw endungsgebiet d e r G rossgleiclirichter. 
B eschreibung de r neuesten  A usführungen. 1800 W ., 5 Fig. 
AEG-M ittg., F eb ru a r 1932, S. 43—47.

621.3.072.85 : 621.314.234. V erte ilung  von  E inphaseidusten. 
V on H. Langrehr. E inbau  von Zickzack-D rosselspulen zur 
E ntlastung  des N ulle itcrs . W irk u n g  u n d  E rfo lg  d ieser Mass­
nahm en an H and  von D iagram m en m ul eines R cchnungs- 
heisp ic ls. 1300 W., 7 F ig. AEG-M ittg., F eb r. 1932, S. 57— 60.

62L315.051. T h eo rie  der au f konstan te  Spannung erregten  
W echselstrom -F ernleitung. V on II. P ilo ty . D ie  w ichtigsten 
B etriebsdaten , Leistungs- u n d  B lind le istungsverlauf, W ir­
kungsgrad, P hasenversch iebung  de r Spannung längs der 
L eitung, V erte ilung  de r E rregungsb lind le istung , in ge­
schlossener Form  abhängig  vom  einzigen P aram e te r, der 
B elastung, dargestc llt. 1800 W ., 5 Fig. E .u .M .,  24. Jan u a r 
1932, S. 54—58.

621.311(44) : 621.316.13(44). La superposition  d 'un  réseau  
com plém enta ire  à courant a lterna tif au réseau à courant 
continu  de  la C om pagnie parisienne de D istrib u tio n  d ’Elcc- 
tricité. P a r  L . A sticr. S uperposition  à l ’ancienne d is tr i­
bu tion  d’un  nouveau réseau de d istrib u tio n  à co u ran t a lte r­
na tif en vue d ’une  substitu tion  p a rtie lle  à défau t d’une 
substitu tion  to ta le  reconnue p ro h ib itiv e  de la  d istrib u tio n  
en couran t continu . 2500 m ., 6 fig. R G E, 23 janv . 1932, 
p. 123— 127.

621.314.21. R em arque  au su je t des transform ateurs à p lu ­
sieurs enroulem ents. So lu tio n  graphique d ’u n  p rob lèm e  
re la tif au transform ateur  à  trois enroulem ents. P a r  J. H ak. 
Systèm e de n équations ré d u it à deux équations d on t la 
réso lu tion  g raphique  est aisée. A pplication  à un  p rob lèm e 
re la tif  au transfo rm ateu r à tro is enrou lem ents. 1200 m, 
3 fig. RGE, 30 jan v ie r 1932, p. 142—144.

621.316.544. W alzenkon tro ller u n d  K urvensch eib en ko n tro lle r  
Bauart B row n  B overi. V on L. A ltsch u l. A pparate  zum  
Anlassen u n d  R eversie ren  von Gleich- u n d  W echselstrom ­
m otoren . W alzenkon tro lle r. K urv en sch eib cn k o n tro ller m it 
H am m erkon tak ten . 4600 W ., 24 Fig. BBC-M ittg., F eb ru a r 
1932, S. 65—74.

621.315.21. R ubber-covered drag cables repaired  b y  vulcani­
zing . 500 w., 6 fig. E l. W orld , Jan u ary  23, 1932, p. 182— 183.

621.314.261. S im p lified  freq u en cy  changer. By A . W . Forbes. 
U n it consists of m odified  sq u irre l cage in duction  m otor. 
M ulti-w inding p rov ides fo r m u ltip le  frequency  delivery. 
1500 w., 10 fig. E l. W orld , Jan u ary  23, 1932, p. 192— 194.

621.316.36. N ew  conceptions o f sw itchgear. By R . P axton. 
C onstruction  of com plete  m etal-clad sw itchgear. 800 w., 
5 fig. E l. W orld , Ja n u a r  23, 1932, p . 196— 197.

621.311.16. Spitzenausgleich  u n d  Fernversorgung. B em erkun­
gen von E. B lo ck  u n d  M . S chu lze  zu dem  in de r E TZ  1931, 
S. 1294, 1328, veröffen tlich ten  Aufsatz von F. Sehrneder. 
E rw iderung  von F . Schraeder. 2400 W . E TZ , 28. Jan u ar 
1932, S. 83—85.

621.315.62(09). Z u r  G eschichte des Freileitungs-Isolators. Von 
W . W eicker. 139 Fig. G eschichtliche E inzeldarste llung
a. d. E lek tro tech n ik , Bd. 3, B e rlin : Springer 1932, S. 1-66.

4 . K ra f tw e rk e ,  U n te rw e rk e , N etze .
E le k t r if iz ie ru n g  b e s t im m te r  G eb ie te .

621.311.18. Steam  vs. e lectric ity  fo r  d riv in g  pow er station  
auxiliaries. By F. II . H ollis ter, W . P oole  D ryer  and  L . W. 
S m ith . R eview  of the  characteristics and  m erits  of bo th  
steam  and e lectric  drives. 8000 W . E l. E ngineering , J a ­
nuary  1932, p . 20—28.

621.311.23-52. N otstrom -D ieselanlagen fü r  selbsttä tigen B e ­
trieb . V on F. Schneider. A ufbau u n d  W irkungsw eise de r
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Schalt-, Regel- u n d  Schutzeinrich tungen  d e rartig e r A nlagen 
w erden  beschrieben  u n d  ih re  W irtschaftlichkeit e rö rte rt. 
2100 W ., 4 Fig. AEG-M ittg., Jan u a r 1932, S. 6—10.

621.316.264-52. Selbsttä tige  U m schaltung e iner U nterstation  
au f eine Reserveanlage b e im  A u sb le ib en  der N etzspannung. 
V on A . H ug. U m schaltung e in e r G le ichrich tersta tion  
m it e in e r R eservebatte rie  durch  F crnschaltcr ü b e r R elais 
u n d  H ilfskontak te . 1400 W ., 3 Fig. AEG-M ittg., Jan u ar 
1932, S. 26—29.

621.175. W asserrückkühlanlagen. V on H ans K aegi. G rad ier­
w erke u n d  K ü h ltü rm e  aus H olz, E isen, E isenbeton. B ei­
sp ie le  ausgeführle r R ückkühlnn lagcn . 1300 W ., 7 Fig. SBZ,
2. Ja n u a r 1932, S. 8—11.

621.311(497). E lektrizitä tsversorgung  Jugoslaviens. 1100 W ., 
5 Fig. STZ, 7. Jan u a r 1932, S. 9— 11.

621.311(4). Réseau transeuropéen d ’énergie é lectrique. 2600 
m., 1 fig. B ull. T echn ique , 9 jan v ie r 1932, p . 7— 10.

621.311.22. P ow er stations and tlieir eq u ipm en t. By I. V. 
R obinson . 11 900 W . JIE E , Jan u ary  1932, p . 135—144.

621.311.153 : 63(42) +  64(42). T h e  d eve lo p m en t o f dom eslic  
and rural load. By A . G. Shearer. C om préhensive p lan  
of d irec ting  the  a tten tion  o f tlie p u b lic  to the  m ore effec­
tive and general u tiliza tio n  of e lcctricity  fo r dom cstic  and 
com m ercial purposcs. 7500 W . JIE E , Jan . 1932, p . 176— 181.

621.311(44) : 621.316.26(44). Les sous-stations e t le  réseau de 
d istrib u tio n  de la C om pagnie parisienne de  D istribu tion  
d ’E leclricité. P a r  L. A slie r  e t J. C ottereau. V ue d’ensem ble 
des conditions dans lesquelles l ’énerg ie  é lectriq u e  est 
actuellem ent fou rn ie  à ses abonnés p a r la  Com pagnie p a r i­
sienne de D istribu tion  d’E lectricité . 13 800 m ., 28 fig. RGE, 
2, 9 et 16 jan v ie r 1932, p. 13—22, 52— 61 et 93—101.

621.311.21(44). L ’usine hydro-électrique d ’A lb iè s  de  la So­
ciété A n o n ym e  des Pales de  Luzenac. P a r  R éd . D escrip­
tion. 2100 m., 10 fig. B ull. T echn ique , 9 e t 23 ja n v ie r  1932, 
p. 1—4 et 15—16.

621.316.313 : 37(43). D ie e lektrische A nlage des neuen  P hysi­
ka lischen  In stitu ts  der T echnischen  H ochschule B erlin . Von
G. H ertz. E rzeugung u n d  V erte ilu n g  der verschiedenen 
S trom arten . E rzeugung hochgespannten  G leichstrom s durch  
fah rb are  G leichrichtersätze . 3000 W ., 11 Fig. ETZ, 21. Ja ­
nuar 1932, S. 49—53.

5. M e c h an isc h e  u n d  th e rm isc h e  A n w en d u n g e n  
d e r  E le k tr iz itä t ,  E le k tro c h e m ie .

621.43. C oil ign ition  Systems. By E. A . W atson. G eneral 
p rinc ip lcs  of, and the  conditions to b e  fu lfillcd  by, coil 
ign ition  appara tus fo r in te rn a l com bustion  engines. 24 000 
W ., 27 Fig. JIE E , Jan u a ry  1932, p . 105—134.

621.355.2 : 621.396.68. A kk u m u la to ren  fü r  R u n d fu n kem p fa n g s­
geräte. V on R . A lbrech t. E ntw ick lung  de r B atteriegeräte. 
1600 W., 5 Fig. ETZ, 7. J a n u a r 1932, S. 11— 13.

621.364.5 : 641.586. D ie  W ärm eiso lierung  e lektrischer Brat- 
u n d  Backröhren. V on A . C. W iese. Iso lierung  m it A lum i­
nium folie. 1400 W., 3 F ig. E TZ , 7. Ja n u a r  1932, S. 15—16.

621.365.4. D ie gegenw ärtige Lage im  B au von W iderstands­
ö fen  fü r  in dustrie lle  Z tvecke. V on V. P aschkis. E inzelteile, 
O fenkonstruk tionen , B erechnungsverfahren , am erikanische 
u n d  deutsche O fenbaupraxis, Entw icklungsaufgaben des 
W iderstandsofenbaues. 3700 W., 26 Fig. ETZ, 14. u n d  21. 
Jan u a r 1932, S. 25—27 und  58—62.

621.357. T endances actuelles de  l ’électro lyse  ignée. P a r  L. 
A n d rieu x . E lectro lysc ignée des ba ins com plexes d ’oxydes 
de f lu o ru res  et d’anhydride  b o riq u e  ou  de  borates, pour 
p ro d u ire  du  b o re , des m étaux d ivers ou  des borures. 
7200 m., B ull. Soc. française, jan v ie r 1932, p . 44— 60.

621.34 : 621.181.63 : 644. P roduction  par vo ie  électro-m éca­
n ique, et d istribu tions urbaines de  chauffage e t d e  ré frigé­
ration. P a r  Ch. B oileau . 4300 m ., 3 fig. B ull. Soc. fran ­
çaise, Jan v ier 1932, p. 61— 72.

621.313.333.2 : 621.34. E m p lo i des m oteurs triphasés en  court- 
circuit dans les installations industrielles. P a r  A . Sa itzo ff. 
4300 m ., 11 fig. B ull. Soc. Belge, jan v ie r 1932, p . 2—23.

621.311 (43) : 63(43). E lek tr iz itä t in  landw irtschaftlichen  S ied ­
lungen. V on R ichard  Fischer. 4000 W ., 1 Fig. E lektrizi- 
tätsw irtschaft, J a n u a r 1932, S. 1—5.

621.3.012.4 : 621.313.334. D er L eerlau f des durch  selbsterregte  
E rregerm aschine übererregten  A synchronm otors. V on  A . 
H eyland. Aus den In d uk tionskoeffiz ien ten  de r S trom kreise

w ird  das F eldd iagram m  des A synchronm otors m it selbst- 
e rreg ter asynchroner E rregerinasch ine im  L eerläu fe  en t­
w ickelt, aus dem  d ie  F requenz im  S ekundäranker des A syn­
chronm oto rs resu ltie rt. D er übererreg te  Synclironm otor e r­
g ib t sich als ein  Spezialfall des ü b ererreg ten  A synchron­
m otors. 3300 W ., 11 Fig. A. f. E., 12. Jan u a r 1932, S. 1—10.

6 . E le k tr is c h e  T ra k t io n .
621.335.2.033.4. E ngineering  fea tures o f three-pow er locom o­

tives. By F. II. B rehob  and  F. H . Craton. Locom otives 
fo r operation  from  e ith e r an  ex ternel d is trib u tio n  system  
o r an  in te rn a l pow er source. Som e of th e  im po rtan t 
eng ineering  featu res o f th is type locom otive a re  ou tlined . 
2600 W ., 4 Fig., 1 T ab . E l. E ngineering , Jan . 1932, p . 9— 13.

621.313.2 : 621.335.2.033.4. G leichstrom generatoren fü r  d iesel­
e lektrische  E isenbahnfahrzeuge. V on C. B odm er. 1300 W., 
10 F ig. BBC-Mitg., F eb ru a r 1932, S. 68 9 -6 9 2 .

7 . B e le u c h tu n g .
621.314.5 : 621.326.73 : 628.964. W echselrichter fü r  P ro jek tio n s­

lam pen. M itte ilu n g  der B eratungsstelle  fü r  S trom rich ter. 
U m form ung von G leichstrom  in W echselstrom  m it einem  
ru h en d en  W echselrich ter zu r Speisung von P ro jek tio n s­
lam pen. 1400 W., 5 Fig. AEG-M ittg., Jan . 1932, S. 11—13.

621.327. Q uecksilberdam pflam pe fü r  d irek ten  A nsch luss an 
ein  W echselstrom nelz. V on K . L ierse. (M itte ilung  aus dem  
E lek tro techn ischen  In s titu t de r T echnischen H ochschule 
B reslau .) A nordnung  in  e inem  R esonanzkreise, de r die 
erfo rd erlich e  h o h e  Z ündspannung  lie fert. 1200 W ., 6 Fig. 
E T Z , 7. J a n u a r 1932, S. 13— 14.

628.964. F loodligh ting  fo r  the  In terna tiona l I llu m in a tio n  Con­
gress: T h e  lessons to be  learned fro m  it. By Percy Good. 
9400 W ., 1 Fig. Illu m in atin g  eng., Jan u a ry  1932, p . 13—21.

535.7. D ie  absolute R eizschw elle  des A uges. V on  R . H ieckc. 
2200 W ., 1 Fig. L ich ttechn ik , 17. Ja n u a r 1932, S. 1—3.

628.964. Scheinw erfer u n d  ihre  A nw endung . V on F. Born. 
1600 W ., 8 Fig., 2 T ab . L ich ttechn ik , 17. Jan . 1932, S. 4—8.

8 . S c h w a c h s tro m te c h n ik , T e le p h o n ie  u n d  T e le g ra p h ie .
S ig n a lw csen .

621.396. R adio  telegraphy and radio telephony. A nnual re ­
p o rt. By A .S .A n g w in .  9300 W . JIE E , Jan . 1932, p . 145-152.

621.394 +  621.395. T elegraphy and T e lep h o n y , 1929—31. By 
IF. C ruickshank. 12 500 W ., 5 T ab . JIE E , Jan . 1932, p. 153-163.

621.316.99 : 621.315.28. T h e  resistance-term inated, balanced  
sea-earth o f a taper-loaded subm arine telegraph cable. By 
C. R . F ielder. T h is p ap er deals w ith  the  p ro b lem  of com ­
p u tin g  the  value of the  resistance of the  m anganin  core for 
a taper-loaded cable. M ention  is m ade of the  function  of 
a  taper-loaded cable as a high-speed duplex  telegraph  cable. 
3600 W ., 8 Fig. JIE E , Jan u ary  1932, p . 169—-175.

621.3.014.4 : 621.396.8. R adio  in terference fro m  insula tor co­
rona. By F. O. M cM illan. C haracteristics of insu lato r 
corona cu rren t and of the rad io  in te rference  caused by it. 
M eans fo r reducing  the  in te rference. 4000 W., 6 Fig., 1 T ab. 
E l. E ngineering , Jan u a ry  1932, p. 3—9.

621.385 : 621.396.62. L ’in flu en ce  d e  la capacité de  grille  et 
plaque de la lam pe détectricc dans les postes de  réception  
de  radiocom m unications sans réaction. P a r  A . van Slu iters. 
In fluence  de la capacité du  condensateur constitué p a r  la 
g rille  e t  la  p laq u e  de la  lam pe sur l ’am plification  et la 
sélectivité . 700 m ., 5 fig. R G E, 16. jan v ie r 1932, p. 91—93.

621.396.4 : 654.15. C om unicazion i te le fon iche  ad onde con- 
vogliatc su co ndu ttori ad alta tensione. P a r  G. B ourelly . 
F o n dam en ti teo ric i su cui si basano i sistem i m odern i di 
com unicazioni telefon iche ad  onde convogliatc. D iversi 
sistem i di accoppiam ento in  uso. S tazioni com plete d i tras- 
m issione e  d i ricezione. 16 500 W., 35 Fig. E le ttro tccn ica , 
5. u n d  15. Ja n u a r 1932, p. 3—13 e 25—33.

9 . V e rsc h ie d e n es .
389.6. Standardizing  sizes and ratings. By R . E. H e llm u n d . 

E conom ies to secure by  by  standard izing  and e lim inating  
a ll unnecessary  sizes and ratings. 4100 W ., 6 Fig. El. 
E ngineering , Jan u a ry  1932, p. 14— 19.

659(494). In itia tio n  du  p u b lic  aux  usages d e  l ’énergie élec­
trique. P a r  R éd . D escrip tion  des salons d e  dém onstra tion  
de  la  Sté R om ande d’E lectricité , à  Vevey. 1100 m., 11 fig. 
B ull. T echn ique , 23 jan v ie r 1932, p . 13— 15.
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518.3 : 621.317.8. E in  B eitrag zu r  nom ographisclien D arstel­
lung  von  T arifen . V on H . K u n ze .  N om ogram m  fü r  einen 
G rundg eb ü h ren d o p p e lta rif  m it M engenrabatt, dem  der. Ge­
sam trechnungsbetrag  u n d  der m ittle re  P re is  e in e r K ilow att­

stunde  entnom m m cn w erden  kann . 800 W., 2 Fig. E lek ­
triz itä tsw irtschaft, Jan u a r 1932, S. 15—16.

621.436 : 629.113.5. D er Saurer-Fahrzeug-D ieselm olor. Von 
]. K rap f. 2600 W., 13 Fig. STZ, 21. Jan . 1932, S. 33—39.

Beim Generalsekretariat des SEV eingegangene Werke.
(B esprech u ng Vorbehalten.)

536.58 : 621.36 N r. 512
Selbsttä tige  T em pera turregelung  fü r  E lektrow ärm egeräte  
durch  Stabausdehnungsregler. V on D ipl.-Ing. L. N olte . 
H eft 7 d e r M itte ilungen  des F orschungsinstitu ts fü r E lek- 
trow ärm etechnik  an de r T echnischen  H ochschule H annover. 
47 S., Ab, 34 Fig. V erlag : S chubert &  Co., Berlin-C harlot- 
ten b u rg  5, 1932. P re is  RM . 3.— .

621.311(4) N r. 513
Carte d e  l ’E urope des usines de  production  e t réseaux de  
transm ission d ’énergie é lectrique  de  l'U IP D . V o ir B ull. 
ASE 1932, No. 5, p . 128.

31(485) : 621.311(485) N r. 514
Sveriges Utbyggda V a tlenkra ft ar 1930. Svcriges officiella  
Statistik, in d u stri och bergshan tering . Specia lundcrsökning  
av K om m ersko lleg ium . 300 S., 16 X  24 cm , 2 K arten . Zu 
beziehen  be im  K uh  gl. K om tnersko lleg ium  Statistiska, P ost­
fach 2247, S tockholm  2.

621.364.5 : 641.586 N r. 515
F ortschritte  in der E lek tr ifiz ieru n g  des H aushalts. V er­
h an d lu n g sb erich t de r Fachtagung d e r V erein igung  der 
E lek triz itä tsw erke, B erlin , am 26. und  27. N ovem ber 1931. 
112 S., A i, zah lreiche Fig. V erlag  de r V erein igung  de r E lek­
triz itä tsw erke  E .V ., B erlin  W  62, M aassenstrasse 9. P reis 
RM . 9.— .

621.364.5 : 643.3 N r. 516
L e  chauffe-eau électrique à accum ulation . Son  im portance  
com m e facteur économ ique, sa construction , son fo n ctio n n e­
m en t, ses proprié tés, son raccordem ent aux canalisations 
d ’eau e t d ’électricité . M anuel réd igé pa r le  Secrétaria t de 
l ’U nion de Centrales Suisses d 'E leclric ité . 68 p., 16X24 cm, 
42 fig. Z u beziehen  beim  G en era lsek retaria t des SEV und  
VSE, Seefeldstrasse 301, Z ü rich  8. P re is  Fr. 3.80.

621.383 N r. 517
L ich te lek tr isch e  Z e llen  u n d  ihre  A nw endung . V on Dr. H. 
S im o n  u n d  D r. R . Suhrm ann. 373 S., 14,5 X  22 cm, 295 Fig. 
V erlag : Ju liu s  Springer, B erlin , 1932. P re is  RM . 33.— ; 
geb. RM . 34.20.

621.315.051 N r. 518
E lektr ische  H ochleistungsübertragung au f w eite  E ntfernung. 
V orträge  von R. R üdenberg , K . P o h lh au sen , A. M andl, E. 
F ried län d er, A. R achel, II . P ilo ty , A. M atthias. V eransta lte t 
du rch  den E lek tro technischen  V erein , e .V . zu B erlin , in 
G em einschaft m it dem  A ussen institu t de r Technischen 
H ochschule zu B erlin . H erausgegeben von R h ein h o ld  R ü ­
denberg. 370 S., 15 X  23 cm, 240 Fig. V erlag : Ju liu s  Sprin ­
ger, B erlin , 1932. P re is  geb. RM . 31.50.

41.316.4 N r. 519
H oyer-K reu ter Technologisches W örterbuch. Sechste neu ­
b earb e ite te  A uflage. H erausgegeben von A . Schlom ann. 
E rste r B and : D eutsch —  E nglisch —  Französisch . 795 S., 
20 X 2 7  cm. V erlag : Ju liu s  Springer, B erlin , 1932. P re is  
geb. RM . 78.— .

621.365.5 N r. 520
U eber d ie  W irkungsw eise  eines W irbelstrom -Schm elzo fens  
fü r  n ied erfrequen ten  D rehstrom . V on U lrich Schw edler. 
14 S., 1 9 ,5 X 2 7  cm, 11 Fig. Sonderabdruck  aus A. f. E., 
XXV. B and, 1931, u n d  10. H eft. V erlag : Ju liu s  Springer, 
B erlin .

621.315.051 N r. 521
T a fe ln  zu r  B erechnung  von H ochspannungsle itungen  bis
1000 k m  Länge n ebst k u rze r Theorie . V on W illiam  R ung. 
30 S., 1 7 ,5 X 2 5  cm , 6 Fig., 5 T afeln . V erlag : D anm arks 
N aturv idenskabelige  Sam fund i K om m ission  hos G. E. C. 
G ad. V im m elskafte t 32, K obenhavn , 1931. P re is : D änische 
K r. 4.50.

389.6(493) : 621.315.3 N r. 522
R èg lem en t Techn ique , auquel d o iven t satisfaire les instal­
lations é lectriques à basse ou  à  m oyenne  tension des locaux  
ouverts ou surveillés, de  l ’U nion des E xplo ita tions E lec­
triques en B elgique et de l ’U nion Belge des P ro d u c teu rs

d ’E lectricité . 155 p., 13 X 19 cm. En v en te  chez l ’U nion 
des E xplo itations É lectriques en B elgique, 154, ru e  R oyale, 
B ruxelles. P rix  francs belges 8.— .

621.313.017.2 N r. 523
Zusa tzverluste  in  e lektrischen  M aschinen. V on M ax N ip ­
po ld . 65 S., 15 X 21 cm, 57 Fig. D ruckere i u n d  V erlags­
ansta lt N ord en  G. m. b . H ., B erlin  N  4, 1931. P re is  brosch. 
RM . 5.50.

621.315.668.3 N r. 524
F reileitungsbau m it  Sch leuderbetonm asten . V on L. I leu ser  
u n d  R . B ürget. 184 S., 1 7 X 2 5  cm, 148 Fig. V erlag : R.
O ldenbourg , M ünchen, G lückstr. 8. P re is  brosch. RM . 10.— .

535 : 537.312 : 621.383 +  621.397 Nr. 525
Les e ffe ts é lectriques de la lu m ière  et leurs applications 
m odernes. P a r  P. H ém ard inquer. 104 p., As, 44 fig. Li­
b ra ir ie  J.-B. B allière  et fils, 19, R u e  H au tefcu ille , Paris.

620.92 Nr. 526
W asserkraft-Jahrbuch 1930/31. H erausgegeben von Dr.-Ing. 
e. b. K . D änischer  u n d  Ing. C. R ein d l. 370 S., 15 X  23 cm, 
114 Fig. V erlag : G. I l i r th  A.-G., M ünchen, I lc rrn s tr .  6— 10. 
P re is  geb. RM . 22.—.

338(494) N r. 527
D ie G ew erbebetriebe in der Schw eiz. B and 3 de r e idgenös­
sischen B etriebszäh lung  vom  22. A ugust 1929. H erausge­
geben vom  E idgenössischen S ta tistischen  A m t.  H eft 17.
352 S., A i. Z u beziehen  b e im  E idgenössischen Statistischen 
Am t, B ern , 1931.

621.311(45) N r. 528
F atti e testim on ianze  . . .  su ll’ industria  eletlrica. E stratto  
dal facicolo I, V ol. IX , gennaio 1932-IX, d e ll’ «E nergia 
E lettrica». 4 p., 22 X 31 cm. Zu beziehen  bei d e r Société 
E d itrice  R iv iste  In d u strie  E le ttriche , M ilano, 1932.

31(45) : 621.311(45) N r. 529
La p ro duzionc  d e ll’ energia in Ita lia  n e ll' annata 1930. P a r  
E itore Cesäri. E stratto  dal fase. V II, V ol. V III , L uglio  1931, 
de ll’ «E nergia E lettrica» . 30 p., 22 X 31 cm. Zu beziehen 
be i de r Société E d itrice  R iviste  In d u str ie  E le ttriche , M i­
lano, 1931.

621.311.16 N r. 530
In flu en za  d e ll’interconessione de lle  re ti su ll’ordinata mas- 
sim a d e l diagram m e d i carico com plessivo . P a r  W. M un- 
gioli. E stratto  dal fase. I, V ol. IX , G ennaio 1932-X, d e ll’ 
«E nergia E lettrica». 11 p., 22 X 31 cm. Z u beziehen bei 
der Société E d itrice  R iv iste  In d u str ie  E le ttriche , M ilano. 
1931.

621.311.21(71) N r. 531
B eschreibung  d er B eauharnois-K raftw erke in  Canada. 3 
H efte  zu 27, 14 u n d  14 S., 22 X 27 cm. Zu beziehen  b e i der 
B eauharno is Pow er C orporation  L im ited , U niversity  T ow er 
M ontreal, Canada. 1930.

535.7 : 535.24 N r. 532
O ptique physio log ique. —  Su r les lim ita tions de  la photo- 
m étrie. N ote de  M. A n d ré  B londel. E x tra it des Com ptes 
rendus des séances de l ’A cadém ie des Sciences, t. 192, 
p. 782, séance du 30 m ars 1931. 5 p ., 21 X 27 cm, G authier- 
V illa rs Im prim eu r-L ib ra ire  des Com ptes R endus des séan­
ces de  l ’A cadém ie des Sciences P aris. Q uai des Grands- 
A ugustins, 55. 1931.

631.588.1 N r. 533
D ie  B odenerw ärm ung u n d  T reib b eeth eizu n g  m it  Spezia l­
kabeln . 2 V orträge, v eransta lte t am  28. N ovem ber 1931, 
im  C iném a Secfeld  von de r F irm a  R . H . Gachnang, Z ürich , 
gehalten  von W . Suringar, A m sterdam , u n d  R . P fister, Z ü ­
rich . Ca. 20 S., A-t, in  Schreibm aschinenschrift.

338(494) N r. 534
E in  N achm ittag  in  der M aschinen fabrik  O erlikon . B ro­
schüre, 24 S., A5.

659(44) N r. 535
A ffich es  d e  Propagande de  la C om pagnie Parisienne de  
D istribu tion  d ’E lectricité . 14 affiches, 37 X  59 cm., en cou­
leurs. P a ris  1931.



Trochen-Schaltkasten

Schaltkasten, 25 Amp., 
mit Stöpsel-Automaten (Stotz, Eifa etc.)

Rauscher &  Stoecklin •  Sissach
F a b r i k  e l e k t r i s c h e r  A p p a r a t e  und T r a n s f o r m a t o r e n

egohmmeter
sind hochweriige Isolationsmesser, die für regel- 
m äijige .Isolationsmessungen an Maschinen, Trans­
formatoren hervorragend geeignet sind. Mit ihrer 
Hilfe sind im Entstehen begriffene Isolationsfehler 
rechtzeitig zu erkennen und es können somit 
schwere Betriebsstörungen durch vorbeugende 
Maßnahmen im Keim erstickt werden.
V o r z ü g e :  Auffallend schnell und sicher sich
erstellendes Mefywerk, weitgehende Unabhängig­
keit der Aufstellung, groije Anfangsempfindlichkeit, 
konstante Induktor-Gleichspannung durch automa­
tischen Spannungsregler, daher keine Störungen 
durch kapazitive Ladungen des Prüfobjektes, sorg­
fältige Kriechstromableifung sowie widerstands­
fähiges Pretysolierstoffgehäuse und vollkommener 
Schutz gegen zufällige Berührung spannungs­
führender Teile. 423

Siemens Elektrizitätserzeugnisse A.G.
Abteilung Siemens & Halske ZÜRICH, LAUSANNE

25 —  400 Amp.

mitSicherungen und beliebiger 

LeitungszufUhrung
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,  » 9  r  ■ (  2  k
( e 34 r ) i i =  —  2 ^  3 s i V s m l  ° h t ~  3  c /h

■ cos comt
2  k  

"3

/ X 9 r - (  4jr(e34 r)ll =  — 2 ^2  4  s ra • sin I w3i -----  ̂ — cp3

4 71
•COS|

Insgesamt ergibt sich zwischen den Bürsten B" B'" 

2 7
S e 34 =  -  j — I3sra sin [(« 3— (om) t —cp3\ (5a)

47T“

Auf dieselbe W eise wird die Rückwirkung des 
Ohmschen Spannungsabfalles in  der Kommutator­
wicklung auf die Schleifringseite untersucht: Es sei

( h .) i  =  h s  s i n  [(w 3— w . )  t - f f i t ]

der Strom in Phase I der Kommutatorwicklung. 
Dann erzeugt dieser Strom zwischen den Schleif­
ringanschlüssen S" S"' den Ohmschen Spannungs­
abfall

(e 43)l s—o I*sra sin [(u>3—<nn,) t -  r/>4] cosw mf
¿71-

Analog gilt für die beiden anderen Kom m utator­
phasen

(e 43)n —  

( c 4 3 ) ll l  =

2 ^ 2

2^-2

I4Sra sin

G sU  sin

(ü)3 — com) t-
2 k

—

cos t-
4 k

~ r

4 k
{cü3— com) t  3 — fß,

cos oim t-
2 k

~ T

D ie Summe liefert:

27
Z e43 =  — 7  7  J4s ra sin [co3 t —cp4] (4a)

4  K “

Aus 4a im d 5a folgen ohne weiteres die G leichun­
gen 4, 5 und 6.

ß. R ückw irkung der Pulsationsspannungen des 
Nuten- und S tirnstreufeldes der Schleifringseite auf 

d ie  K om m utatorseite  und um gekehrt.

Es bezeichne:
Lü die Streuinduktivität eines Stahes an der N ut­

öffnung (H enry).
L u die Streuinduktivität eines Stahes im  N uten­

grunde.
Ms die Gegeninduktivität zwischen einem Stab der 

Ober- und Unterlage.

xä — oj] L3n \—  die Selbstreaktanz der Oberlage 
o

einer Phase (O hm ).

a's =  co i Ms nl die W ecliselreaktanz zwischen

Ober- und Unterlage über einem  Bogen von
te

liehen  Fehler auch die Stim streuung einge-

x a =  co, Lu n\ die Selhstreaktanz der Unterlage 

einer Phase.
Q
3 

id
120°. In  diese Reaktanzen kann ohne erheb­
lichen Fehler au 
schlossen werden.
W ir bestim m en zuerst die Spannung, w elche die 

Nuten- und Stirnstreuung der Schleifringseite zw i­
schen zwei Kommutatorbürsten hervorruft. D ie 
Voraussetzungen sind dieselben w ie für die Unter­
suchung des Ohmschen Spannungsabfalles:

In der N ullage (y =  o) erzeugt die Schleifring­
phase S" S"' zwischen den Bürsten B" B"' die 
Streuspannung

0) o
j I 3S -  -  (*s +  x a) (Fig. 10 oben) 

ui,

In der Lage y  =  180 induziert dieselbe Schleifring­
phase zwischen denselben Kommutatorbürsten die 
Streuspannung

- i h
Qh
CJ,

■ 2 a:s (Fig. 10 unten)

Da die Verhältnisse im  übrigen ebenso liegen  -wie 
für den Ohmschen Spannungsabfall, ergeben sich 
als E influsslinien der Streuspannung die beiden

-jr

Phase, f

Fig. 10.
Zur B erechnung der 

Streuspannungen  
eines Frcquenz- 

uni formers.

F ig . 11.
D ie E in tlu sslin ien  der Streu- 
spnnnungen der drei A nker­
phasen. (E in w irk u n gd er S ch le if­
r in g se ite  a u f d ie K om m utator- 
se ite  zw ischen  B" und B'".)

Linienzüge der Fig. 11. Addiert man ihre Ordinaten 
und bestim m t die Grundwelle der Summenkurve, 
so erhält man als Am plitude:

9 _2 s ‘ 3 lx ö ■+" x u~ h2  * s ]Z k *- 0) i

D ie beiden anderen Schleifringphasen liefern zu­
sammen em en Beitrag halber Grösse. Sonach er­
zeugt die Nutenspannung der Schleifringseite zwi­
schen den Kommutatorbürsten die Streuspannung
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E 3 ia = j  ~r- 2 -^ s '-  3 t e + ^  +  ^^'s] (10a)
4  a>i

Um gekehrt gilt für die Streuspannung, w elche der 
Strom der Komm utatorwicklung zwischen zwei 
Schleifringanschlüssen hervorruft

27 -T co3— co„ 
4 JT" 4S' £0,

[•ra+ a :u-{-2 .rs] (9a)

Dagegen erzeugt das Nuten- und Stirnstreufeld  
des Schleifringstromes zwischen den Schleifringan- 
sclilüssen die Selhstinduktionsspannung:

L33 a — j  L  s   [•ro +  -vu +  -Ulco |
(9b)

und ebenso das Nuten- und Stim streufeld des Stro­
mes I. zwischen den Kommutatorbürsten

^44<T  j  I-4!
<03 —  (0* 

CO,

Eine Ableitung der beiden letzten Form eln erübrigt 
sich, da man diese Spannungen von jeher richtig 
berechnet hat.

y. D ie Streuspannungen der Strom w endung auf der 
K om m utator- und Schleifringseite.

Für die Streuspannung der Strom w endung auf 
der K om m utatorseite  ist es gleichgültig, ob die 
Ankerwicklung einem  Frequenzum form er oder einer

Fig. 12.
Lage der kom m utierenden 

W indungen bei e in e r Durch- 
m esserw icklung m it d re ip h a­

sigem  B ürstensulz.

F ig. 12a. 
V ektordiagram m  
der B ürsten  und 

Stabström e.

gewöhnlichen Drehstromkommutatormaschine an­
gehört. Deshalb sind in  Fig. 12 die Schleifringan­
schlüsse weggelassen. D ie  Figur zeigt schematisch 
den Anker einer zw eipoligen Maschine m it Durch­
messerwicklung (Spulenw eite 180°) und dreiphasi­
gem Biirstensatz. D ie ausgefüllten Kreise bedeuten  
die unter den Bürsten B ' B "  und B '"  kurzgeschlos­
senen W indungen. Im folgenden bedeutet:

1[ 7" I4" die Bürstenströme der drei Phasen. 
(W < s)i.(i4S)...die Stabströme der drei Phasen.

ß  ( =  3) die Zahl der unter einer Bürste kurz­
geschlossenen W indungen.

n.s ( =  2) die Leiterzahl pro N ut und Lage.
Q die N utenzahl pro Polpaar (in Fig. 12

durch 6 teilbar). 
com die m echanische W inkelgeschwindig­

keit des Läufers, die für com <  a)3 die 
entgegengesetzte R ichtung hat wie das 
D rehfeld im  Luftspalt.

T ,  die Lam ellenperiode.
2 \= ß T -A die Dauer des Kurzschlusses einer

W indung.
Ts = n s T ,  die Nutenperiode.

La, L„, M s ( wje unter o erklärt, die Streuindukti-
X S  I

vitäten bzw. Streureaktanzen eines 
Nutenstabes.

W ir betrachten zuerst die Oberlage I der 
Phase I m it dem Stabstrom (14S), (Fig. 1 2 ). In der 
M itte dieser Phase, aber in  der Unterlage, kommu- 
tieren ß  Leiter unter der Bürste B ', indem  sie von 
Phase III zu Phase II übertreten. D ie m ittlere Ge­
schwindigkeit der Stromänderung ist in  der Unter­
lage:

di
df

( ^ 4 s ) l l  —  ( ^ 4 s ) l l l

ß T ,
■ (hs)i ]/3

J ß T - ,

Jeder der ß  kom m utierenden Leiter der Unterlage 
induziert n s Leiter der Oherlage der Phase I, und 
eine analoge Betrachtung lässt sich für die Unter­
lage 1 der Phase I  anstellen. D ie gesamte W echsel­
induktionsspannung beträgt daher

• 0-, s) V 3• 2 M s ß  11
di
df

• 2  lic M g

D ie unter den beiden anderen Bürsten B "  und 
B '"  kom m utierenden W indungen behandeln wir 
auf dieselbe W eise und rechnen zur Phase I die 
H älfte der durch sie erzeugten Induktionsspannun­
gen. Das ergibt für die unter der Bürste B "  kurz­
geschlossenen W indungen:

• (^4s)n y 3 La Lu 
3 T ,  s 2

und für die unter der Bürste B '"  kurzgeschlossenen  
W indungen:

—  J
■ ( ^ 4 s )u i  | ' 3  Ls - f -  L „

T ,

Da nun (74S)n +  (Z4S)ln =  — (74S),, so erhält man 
als Gesamtbeitrag der Nuten- und Stirnstreuung die 
Kom m utierungsspannung der K om m utatorseite

L 4 — j
T ,

2  M g

oder m it
2 TT
rr =  (üm " s  Q

L4ko  j I4S

= j  M L /
1 2 j r

L a +  L U

4 s

2

co.

■2 M g » 1 - f -

-2 x s

3 y 3 _
2 7T

(1 0 c)
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Um auch die Rückwirkung der Kommutierung 
auf die Sclileifringseite zu untersuchen, betrachten  
wir Fig. 13 oben. B ei der gezeichneten Lage der

I , 
3

Z ur B erechnung der 
Streuspannungen  

der Strom wendung.

Fig. 14.
E in ilusslin ie  de r S treu sp an ­

nung der Strom w endung. 
(E inw irkung  der u n te r  der 
B ürste  B' kom m utierenden 
W indungen au f die Sch leif­
rin g se ite  zwischen S" u. S'".)

(L 43)k .• L s  y  3  o . v r • 3 f 3  r = 7 ■ 7F,------ 2 ns Ms — j  J4T, 2  K
c° m 2  x4 S  ¿ - VS
w ,

Eine halbe Umdrehung später (Fig. 13 unten) 
ergibt sich statt dessen die Streuspannung

( L 43) k a —  — 7
L s  y  3 ns (La -f- Lu)

 ¡ i l i  /
Z 71

/
4 S ( X ö ■ 

Cü,

Schleifringanschlüsse erzeugen die unter Bürste B' 
kom m utierenden W indungen dieselbe Induktions­
spannung in der Kommutatorphase I w ie in  der 
Schleifringphase zwischen S" und S"'. Diese> Span­
nung beträgt also nach früheren Riechnungen

-A „ )

D ie «Einflusslinie» der Bürste B' wird also durch 
Fig. 14 dargestellt. Ihre Grundwelle hat die Am ­
plitude

y i
71

[ ( L 4 3)k<T ~ r  (L -r d k fr ]

=  -K—fl A s —7 “ (a 8 +  -A. +  2  xs)

Das Zusammenwirken der unter allen drei Bürsten  
kom m utierenden W indungen erhöht diesen W ert 
um  50 % . Som it erhält man als die gesam te Streu­
spannung der kom m utierenden  W indungen auf der  
Sclileifringseite

(L43)kir =  j  , 2 L s  (a8 +  x u +  2 x s) (9c)
4  7t (Oi

<5. D ie resultierenden Spannungen des N uten- und 
Stirnstreufeldes.

Nach den vorigen Untersuchungen beträgt die 
resultierende Spannung des Nuten- und Stirnstreu- 
fehles auf der Sclileifringseite:

' ;=rr ¿33 a +  L 43 „ (Ë 43 )kCT

=  J L
o h
(0 ,

27
3S . [-r 8 +  A. +  A] + 7  L s

co3 — co „
OJ,

27 • co
• [A> ■+■ -Ai +  2  .vs ] —{—jr j L  s —■ [A s+  a'u +  2  .x,]

co3
— j  L  S   [Ai +  -Ai +  -t's]

Wm

+ 7  . f j ,  L s  " 7  [A« +  Au +  2  a s] (s. G l.9)

; Für die resultierende Spannung des Nuten- und 
Stirnstreufeldes auf der Kom m utatorseite ergibt 
sich:

Eic  — L44(T-|-L4kl7 +  F340. 

— 7 L s CÜm[xs + x u+ x s]
(O,

3 / 3  j (Om
Oh

Xq I Au
+  2  As

(siehe  
' Gl. 10)

+7' l i 73SS [a'ä+-%‘“ + 2-rsl

Technische M itteilungen. C om m unications de nature technique.
W assersto ffk ü h lu n g  von  elek tr isch en  M aschinen.

5:16.2:624.313.322.017.7 
Im  B ull. SEV 1929, S. 574, w urde  eine am erikan ische 

V erö ffen tlic h u n g 1) ü h e r w asserstoffgekühlte , als P hasen ­
sch ieber b e trieb en e  Synchronm aschinen (Synchronkonden­
sato ren) im  A uszug w iedergegeben. N euerd ings b e rich te t 
M. D. R oss von de r W estingliouse E lectric  & M anufacturing  
Com pany ü b er «W asserstoffkühlung fü r T urbo-G enera- 
to re n » 2). D ie k o n stru k tiv e  Schw ierigkeit im  B au von 
w asserstoffgekühlten  G eneratoren  gegenüber Synchronkon­
densatoren  besteh t d a rin , dass bei G enerato ren  d ie W elle 
aus dem  G ehäuse herau sg efü h rt w erden muss.

G leiche V olum ina von W asserstoff und  L uft können  bei 
g leicher T em p era tu rerh ö h u n g  gleiche W ärm em engen ab- 
füh ren , denn d ie D ich te  von W asserstoff ist etwa 14 m al 
k le in e r als d ie  D ichte von L uft, seine spezifische W ärm e

•) JA IE E  1920, S. 530.
El. E n g ineering  1931, S. 211.

ist d afü r ab er ru n d  14 m al grösser. Z ugunsten des W asser­
stoffs als K ü h lm itte l sprechen dennoch fo lgende U m stände: 
i 1. Bei gleicher sek u n d lich er Gasm enge sinken  d ie V en­
tila tionsverluste, d ie  b e i L uftküh lung  etwa 40 b is 45 %  der 
G esam tverluste ausm achen, etwa auf den zehnten  T eil, da 
d iese  V erluste  u ngefäh r p ro p o rtio n a l m it der D ich te  zu rück­
gehen.

2. Da die W ärm ele itfäh igke it von W asserstoff etwa 7 m al 
grösser ist als d ie  W ärm ele itfäh igkeit von L uft, ist d ie 
W ärm eübergangszahl fü r W assersto ffkühlung  h ö h e r als fü r 
L uftküh lung . Es können  deshalb  be i gleicher U ebertem pe- 
ra tu r  des aktiven M ateria ls m eh r V erluste  ab geführt w erden. 
Die N enn leistung  de r M aschine kann  deshalb  bei W asser­
sto ffkühlung  um  ru n d  25 %  heraufgesetz t w erden.

3. In  e in e r W asserstoff-A tm osphäre haben  G lim m entla­
dungen e inen  viel geringeren  schäd lichen  E influss auf das 
Iso la tionsm ateria l als in Luft. D ieses w eist deshalb  eine 
w esentlich e rh ö h te  L ebensdauer auf.
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4. W egen de r A bw esenheit von Sauerstoff kön n en  bei 
W asserstoffkühlung k e ine  G en era to rb rän d e  au ftre ten .

5. W egen de r V errin g eru n g  de r V entila tionsverluste  
genügen k le in e re  K ü h le r  u n d  geringere K ühlw asserm engen 
als bei L uftum laufkühlung .

W ellen-D ichtung.
E ine im  Ja h re  1926 gebaute V ersuchsd ich tung  is t in  

Fig. 1 dargeste llt. Aus dem  Schm iersystcm  der T u rb in e  
stam m endes, u n te r  D ruck  stehendes Oel w ird  in  e ine  d ie 
W elle um gebende R ille  gepresst. Es fliesst beidseitig  längs

Fig. 1.
V ertik a lsch n itt durch  eine W asserstoff-A bdichtung.
1 H iilfsloch fü r  O e lau stritt zu r K ü h lung  de r D ich­

tungsringe.
2 Oel-Speiserille.
3 G enerator-Lager.
4 D ich tungsring , m it S p ira lfedern  leich t an W elle 

gepresst.
■) G enerator-V erschalung.
G L ab y rin th d ich tu n g  gegen Oeldiiinpfe.
7 Oelsack gegen W assersto ffau stritt.
8 Oeleinlass.
9 Oelahlass.

der W elle  ab. D er entstehende O elfilm  b ild e t das D ichtungs, 
elem ent. D ie O elström ung w ird  durch  M essingringe auf ein 
M inim um  abgedrosselt. Es w urde  k o n sta tie rt, dass das 
zurückfliessende Oel ke inen  W asserstoff m itfü h rt, dass aber 
das e in tre ten d e  Oel etw as L uft an d ie  W asserstoffatm osphäre 
abgibt. D am it deren  R e in h e it gew ahrt w ird , m uss von Z eit 
zu Z eit W asserstoff im  U eberschuss zugeführt w erden . V er­
suche h aben  gezeigt, dass fü r d ie  grössten M aschinen pro  
Tag n ich t m ehr als 20 m3 gebraucht w erden.

V  ersuclis-T urbogenoratoren.
Bei einem  im  Ja h re  1930 fü r 7500 kV A  u n d  3600 U /rn  

gebauten  V ersuchsgenera to r w urden  d ie an e in e r im  Jah re  
1928 gebauten  gleichgrossen M aschine gem achten E rfah ru n ­
gen verw ertet. Das G ehäuse ist aus S tah lp la tten  u n d  zwecks 
guter D ichtung m it einem  M inim um  an versch raub ten  V er­
bindungen  hergcsle llt. A uf eine explosionssichere B auart 
w urde  verzich te t. D ie  ak tiven  T eile  en tsprechen  de r n o r­
m alen lu ftg ek ü h lten  B auart. Zwei G riscom -R ussel-G askühler 
w urden  d irek t in das quaderfö rm ige  G ehäuse ü b er den 
Sta torb lechen  eingebaut. Zwecks le ich te r R einigungsm öglich- 
ke it w urden  ausschliesslich gerade R ohre  verw endet. W egen 
de r vorliegenden guten E rfah rungen  m it d ieser K ü h le ra rt 
w ird  in  d ieser A nordnung  kein  unzulässiges R isiko  erb lick t.

D ie P o lrad le itu n g en  fü h ren  du rch  e ine  abged ich te te  Längs­
b oh ru n g  de r W elle  zu Schleifringen, d ie  ausserhalb  der A b­
dich tung  de r W elle  angebrach t sind.

E in  besonders entw ickeltes System  von K o n tro llap p ara ten  
d ien t folgenden Z w ecken:

1. A u frech te rh altu n g  eines den äussern  L u ftd ru ck  etwas 
ü bersteigenden  G asdruckes im In n e rn  der M aschine, so dass 
keine, L uft durch  un d ich te  Stellen  e indring t.

2. W arnung  des M aschinenw ärters, w enn der R e in h e its­
grad des W asserstoffes zu gering w ird.

Bei norm alem  B etrieb  be träg t der R einheitsg rad  m eh r 
als 95 c/c . D abei ist zu beach ten , dass W asserstoff-Luftgem enge 
m it m ehr als 70 %  W asserstoff n ich t explosiv sind . U m  
auch be i A uffü llung  u n d  E n tleeru n g  der M aschine in keinem  
M om ent explosive G em ische zu e rhalten , w ird  zwischen die 
Luft- u n d  d ie W asserstoffü llung eine F ü llu n g  m it K o h len ­
dioxyd eingeschaltet.

Versuchs-Ergebnisse.
V erg leichende V ersuche m it W asserstoff- u n d  L u ftk ü h ­

lung  ergaben die in  Fig. 2 dargeste llten  E rw ärm ungen  (U eber- 
tem p era tu ren ).

Bei einem  L eistungsfak tor von 0,8 k o nn te  d ie b e i L uft­
k üh lu n g  7500 kV A  betragende  N enn leistung  bei W asserstoff-

0X,„„6000 w o 6000 sooo kVA
F ig.  2.

E rw ärm ungskurven  eines 7500-kVA-Generators 0 0 8 ^  =  0,8 
bei L uft- und bei W assersto flkühlung , in F u n k tio n  der 

B elastung  bei cosy^O jS.
1 R otor-E rw ärm ung in Luft.
2 R otor-E rw ärm ung in W asserstoff.
3 S ta to r-E rw ärm u n g  in Luft.
4 S ta to r-E rw ärm u n g  in W asserstoff.

k ü h lu n g  auf 9375 kV A  gesteigert w erden. D ie  V en tila tions­
verluste  b e trugen  in L uft 73 kW , in  W asserstoff 7 kW . D er 
K üh lw asserbedarf be trug  bei L uftk ü h lu n g  u n d  7500 kV A  
B elastung 300 1/m, b e i W asserstoff dagegen be i 9375 kV A  
B elastung n u r  150 1/m (L eistungsfak tor 0,8).

D er A utor hä lt d ie  W assersto ffküh lung  fü r T u rb o g en era ­
to ren  m it m eh r als 30 000 kVA Leistung fü r w ünschensw ert. 
F ü r e inen  G enera tor von 100 000 kV A  N ennleistung  und  
1800 U /m  ste llt er eine W irtschaftlichkeitsrechnung  auf. E r 
legt ih r e ine  V erm in d eru n g  der V entila tionsvcrluste  um  
600 kW , e ine  jäh rlich e  A rb e itsdauer von 7000 h  u n d  e inen  
P re is  von 2 R p ./k W h  zugrunde. So errechnet e r:

F r.
W ert de r gesparten  E nerg ie  (4,2 '10° kW h) . . . 84 000.— 
T äg licher V erb rauch  an W asserstoff (10 Fr. im  

Tag) u n d  K osten  von W asserstoff u n d  K o h len ­
dioxyd fü r d rei F ü l lu n g e n ............................................  5 500.—

E rsparn is im J a h r ............................................................  78 500.—
(B ei den U m rechnungen  w urde  ein  D ollar gleich fünf 

F ran k en  gesetzt).
D er A u to r glaubt annehm en zu dürfen , dass d ie A nlage­

kosten  eines w asserstoffgekühlten  G enerators p ro  kV A  in 
k u rze r Z eit n ich t m eh r h ö h e r sein  w erden  als d iejen igen  
eines lu ftgeküh lten  G enerators.

U eber «S trom abnahm e in  e in e r W asserstoffatm osphäre:» 
sch reib t R . M. B aker von de r W estinghouse E lectric  & M anu­
facturing  C om pany: 3)

s) El. E ng in eerin g  1931, S. 2ß6.
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A n einem  kurzgeschlossenen G le ichstrom generato r w ur­
den in  W asserstoff um l L uft verg le ichende V ersuche ge­
m acht. Bei guter, fu n k en fre ie r K o m m utie rung  w iesen die 
K oh len  auch in  W asserstoff eine norm al lange L ebensdauer 
auf. W urde  dagegen du rch  30 %  Shuntung de r W endepole  
d ie  K on im uta tion  sow eit versch lech tert, dass an der ablau- 
fenden  L am ellenkantc  seh r starke F u n k en b ild u n g  auftra t, 
so b ran n ten  d ie  K oh len  in  d e r W asserstoffa tm osphäre  rasch 
a b ;  auch d ie  L am ellen  w urden  sta rk  angegriffen. D ie p o s i ­
tiven K oh len  h ie lten  noch w eniger gut stand als d ie nega­
tiven. Die F euch tigkeit des W asserstoffes w ar von ausschlag­
g ebender B edeutung. B ei 50 %  re la tiv e r F eu ch tig k e it w ar

der A b b ran d  v e rh ee ren d ; bei w eniger als 1 0 %  re la tiv e r 
F euch tigke it ergaben sich bed eu ten d  längere  L ebensdauern , 
wenn sie auch noch w esentlich geringer w aren als in Luft.

Bei de r A bnahm e von G leichstrom  m it der S lrom dichte
6,2 A /cm 2 von m it der U m fangsgeschw indigkeit 13,7 m /s 
ro tie ren d en  g latten S tah lringen  b ilde ten  sich u n te r  der K ohle 
h a rte  K ö rn e r von C em entit (FeaC ), d ie den Schleifring  an- 
griffen. D urch eine schraubenförm ige  R ille  konnten  diese 
E rscheinungen  v e rh in d e rt w erden , so dass sich de r Schleif­
ring  gut p o lie rte . D ie U ebergangsspannung w ar dann etwa 
10 h ia l k le in e r als in Luft.

M ax L a n d o lt.

W irtschaftliche M itteilungen. — C om m unications de nature économ ique.
D iesele lek tr isch es K raftw erk der  

E n treprises E lectriques F rib ou rgeo ises.
621.311.23(494)

Ü beringen ieu r A. W aeber t  beschrieb  in d e r Schweiz. 
B auzeitung vom  20. F eb ru a r 1932 in deu tscher und  im B ulle­
tin T ech n iq u e  de la Suisse R om ande vom 6. und 20. F eb ru a r 
1932 in französischer Sprache d ie  im  Jan u a r dieses Jah res 
in B etrieb  gekom m ene d ieselelek trische  A nlage «La Mai- 
rauge» in F re ibu rg , dem  N etzm itte lpunk t de r E ntreprises 
E lectriques F ribourgeo ises. D iese A nlage d ien t als Reserve 
fü r allgem ein  w asserarm e Jah re , bei Ausfall von S trom ­
lie feru n g  von angeschlossenen W erken  in fo lge  Leitungs­
störungen, fü r besondere  Sp itzenleistungen, fe rn e r zur E r­
m öglichung de r vo lls tänd igen  A usnützung der hydrau lischen  
W interreserven .

Das G ebäude, das zu rze it 32 m  b re it und  35 m  lang ist, 
e rh ä lt im  ersten  A usbau  n eben  der 8000-V-Anlage u n d  der 
R ep ara tu rw erk stä tte  zwei G ruppen  von je  8000 kW  m echani­
scher L eistung. D ie  A nlage kann spä ter in A ehsrichtung auf 
4 oder 5 G ruppen  vergrössert w erden , ohne A cnderung  der 
heu tigen  In sta lla tion . D ie G enerato ren , geliefert von der 
A.-G. B row n, B overi & Cie., B aden, sind  d irek t m it den 
M otoren gekuppelt u n d  fü r folgende V erhältn isse  gebaut: 
3 ~  50, 8400 +  5 %  V, 7600 kW  bei cos cp =  0,7, 150 U /m . 
E ine F re ilu ftan lage, n eben  dem  M aschinenbaus, transfo rm iert 
d ie  E nergie auf 32 800 u n d  60 000 V  zu r W eiterle itu n g  nach 
dem  5 km  en tfe rn ten  H au p tv erte ilp u n k t de r E E F  in H aute- 
rive. D ie 8000-V-Anlage b au te  d ie F irm a C arl M aier & Cie-, 
Schaffhausen, das M aterial fü r d ie  F re ilu ftan lage  lie fe rte  
die F irm a Sprecher & Schuh A.-G. in  A arau , den T ran sfo r­
m ator fü r 8000/32 000/60 000 V die M aschinenfabrik  Oerli- 
kon. D ie D ieselm otoren  sind  d ie grössten, w elche die Ge­
b rü d e r Sulzer A.-G., W in te rth u r, je  fü r d ie Schweiz geliefert 
haben . Sie sind  auch d ie  ersten  in der Schweiz aufgestellten , 
w elche nach dem  dop p e lt w irkenden  Z w eitaktsystem  arbeiten . 
Jed e r der 8 A rbeitszy linder von 700 111111 B ohrung durch läu ft 
he i e in e r U m drehung  zw eim al die v ier P erio d en  des Carnot- 
Z yklus. Je d e r M otor leiste t bei 150 U /111 8000 kW  u n d  w äh­
ren d  30 m in  9200 kW . D ie R egu lie rung  des B rennstoffes, der 
E in b lase lu ft u n d  des B rennsto ffven tilhubes erfo lg t au to­
m atisch.

E lektrom otor und V erbrcnnungskraftm ascliine.
021.43:621.34:621.317.8

U n te r dem  T ite l «Was da rf d ie  K ilow attstunde  k osten?»  
v e rö ffen tlich t K . D olzm ann in der « E lek triz itä tsw irtschaft»1) 
einen  A ufsatz, in  w elchem  die Selbstkosten  der m itte ls Gas­
m otoren  in E igenanlagen erzeugten  E nerg ie  analysiert und 
m it den E nerg iekosten  bei S tronibezug verg lichen  w erden.

U ntersuchungen  de r K om m ission  des VSE fü r E nerg ie­
tarife  hab en  ergeben, dass, w ie  bere its  an d ieser Stelle  ge­
m eldet, die K o n k u rren z  der D ieselm otoren  n ich t zu b e fü rch ­
ten sei. O bschon de r G asm otor n u r  in G egenden m it grösser 
Ferngasversorgung oder m it b illigem  Industriegas (K o k ere i­
gas) ernstlich  in Frage kom m en dürfte , was in  de r Schweiz 
w ohl n irgends zu trifft, dü rften  d ie Schlussfolgerungen des 
erw ähnten  A rtikels auch  d ie  schw eizerischen W erke  in te res­
sieren , indem  es da rin  u. a. he isst: «W enn a lle  m assgebenden 
V erhältn isse  b e rücksich tig t u n d  rich tig  bew erte t w erden, 
b rau ch t de r E lek tro m o to r u n te r  h eu tigen  V erhältn issen  den 
W ettbew erb  der V erbrennungsm oto ren  n ich t zu fürchten.»

M o.
>) El. W irtschaft 1931, Nr. IS, S. 517.

Statistik  des V erk au fes e lek trischer W ärm e­
apparate fü r  den H aushalt in  der Schw eiz  

im  Jahre 1 9 3 1 .
31 (494): 621.364.3

W ie in  frü h eren  Ja h ren  ist auch fü r das Ja h r  1931 vom  
S ek re ta ria t des Schw eizerischen W asserw irtschaftsverbandes 
eine E rhebung  be i den schw eizerischen e lek tro tlie rm ischen  
F ab rik en  ü b er den V erk au f e lek trisch er W ärm eapparate  
du rch g efü h rt w o rd e n .1) D ie E rh ebungen  w urden  bei folgen­
den F irm en  gem acht:

Accum  A.-G., F a b rik  tlierm o-elek trischer A pparate , 
Gossau-Zch.,

A rdor S. A., G iubiasco,
B achm ann & K le in e r A.-G., O erlikon ,
G ebrüder B crtschinger, L enzburg,
E. B oiler & Co., W ädensw il,
E. Egli, e lek trische  H eizungen , Z ürich ,
F. E rnst, Ing., Z ürich  (fü r  d ie F a b rik a te  «A lbis»),
G ebr. K e lle r, O lten (P a ten t «W ega» A u to m aten ), 
K u m m ler & M atter A.-G., A arau ,
M axim  A.-G., A arau,
M. O berrauch, Davos,
Salvis A.-G., L uzern,
Fr. Sauter A.-G., Basel,
F ab rik  e lek trischer Oefcn und  K ochherde, Sursee, 
T herm a A.-G., F a b rik  fü r  e lek trische  H eizung , Schwanden, 
Z ent A.-G., O sterm undigen-B ern.
Es fehlen  w ie frü h e r e in ige  k le in e re  F a b rik en ; d ie ge­

nann ten  um fassen jedoch  an n ähernd  d ie  G esam theit des 
gesam ten V erkaufs. N ich t in  de r S ta tistik  eingeschlossen sind  
d ie  aus dem  A usland im p o rtie rten  A pparate , anderse its  w u r­
den auch A pparate  m itgezählt, d ie  als E rsatz ä lte re r A pparate  
dienen.

Das E rgebnis de r E rhebungen  ist in  T ab e lle  I  zusam m en­
gestellt.

Im  Ja h re  1931 h a t d ie Z ah l der to ta l v erkauften  e lek­
trischen W ärm eappara te  in d e r Schweiz (ohne H eizkissen  
u n d  H e iz tepp iche) u m  ru n d  119 000 S tück zugenom m en gegen 
etwa 115 000 im  Jah re  1930. An der Z unahm e sind  b e te ilig t: 
D ie K ochherde  und  R echauds m it 17100 Stück, d ie  B ügel­
eisen m it 37 000 Stück, d ie  H eissw asserspeicher m it 19 300 
Stück. D er A nschlussw ert a lle r b ish e r verkauften  A pparate  
hat im Jah re  1931 um  162 360 kW  zugenom m en. G egenüber 
dem  Ja h re  1930 w urden  im  Jah re  1931 etwa 800 e lek trische  
K ochherde  m eh r verkauft. V on der G esam tzahl de r neu e in ­
gerichte ten  K üchen  in der Schweiz (G asküchen und  E lektro- 
küclien) en tfielen  im  Ja h re  1931 etwa 43 %  auf e lek trische 
K üchen , w ährend  es im  Ja h re  1913 kaum  einige P ro zen t 
und  im Jah re  1921 n u r  17 %  w aren. D er m ittle re  A nschluss­
w ert p ro  verkauften  K ochherd  ist w ieder gestiegen und  b e ­
träg t n u n  etw a 4,5 kW  gegenüber 4,1 kW  im  Ja h re  1930, was 
da rau f zu rü ckzuführen  ist, dass in  de r überw iegenden  M ehr­
zahl B ackofenherde angeschlossen w erden . D er V erkauf 
e lek trischer H eissw asserspeicher ist m it 19 300 erheb lich  
grösser als im  Ja h re  1930 (16 700). D ie Z ahl der verkauften  
Bügeleisen h a t w ieder abgenoinm en. A uf diesem  G ebiete 
w ird  die Sättigung ba ld  e rre ich t sein. A uf 960 000 H au sh a l­
tungen tr if f t es nun 725 000 to ta l v e rkaufte  B ügeleisen.

E ine gegenüber 1930 sehr starke Z unahm e haben  die 
elek trischen  H eizöfen  zu  verzeichnen. Im  Ja h re  1930 w urden

l) Siehe letzte  S ta tis tik  im Bull. SEV 1931, No.fi, S. 152.
(F o r ts e tz u n g  s ie h e  S . 150)
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Energiestatistik
«ler g rö s s e re n  E le k tr iz itä ts w e rk e  d e r  a llg e m e in e n  E le k tr iz itä ts v e rs o rg u n g .

B earbe ite t vom Eidg. A m t fü r E lek triz itä tsw irtschaft und  vom  V erband  Schw eizerischer E lek triz itä tsw erke.

D iese S tatistik  um fasst d ie 55 E lek triz itä tsw erk e  m it m eh r als 10 M illionen  kW h Jah resu m satz  (grosse W erke). 
D ie E nerg icerzeugung  d ieser W erke be träg t 96,5 °/o d e r gesam ten E rzeugung fü r d ie a llgem eine E lek triz itä tsv er­
sorgung. N ich t inbegriffen is t d ie  E rzeugung der k le in e ren  E lek triz itä tsw erke  de r a llgem einen  V ersorgung sowie 
d ie E rzeugung d e r Schweiz. B u n d esbahnen  fü r B ah n b etrieb  u n d  de r In d u str iek ra ftw erk e  fü r den  e igenen B edarf. 
E in e  S tatistik  ü b er d ie  E nergieerzeugung u n d  -V erw endung a lle r schw eizerischen E lek triz itä tsw erke, de r 
Schweiz. B undesbahnen  u n d  de r In d u strick ra ftw erk e  w ird jäh rlich  e inm al in  d ieser Z e itsch rift erscheinen.

Monat

E n e r g i c e r z e u g u n g  u n d  B e z u g S p e ic h e r u n g

Hydraulische
Erzeugung

Thermische
Erzeugung

Bezug aus

Enerpie-
einfuhr

Total Energie- 
Inhalt der 

Speicher am 
M onatsende

Änderung 
im Berichts­

monat 
— Entnahme 
+  Auffüllung

mittleren u.
kleinen

Elektrizitäts­
werken

Anlagen der 
SBB und der 

Industrie
Erzeugung 
und Bezug

Ver­
ände­
rung
gegen
Vor­
jahr1930/31 1931/32 1930/3111931/32 1930/31 1931/32 1930/3111931/32 1930/31 1931/32 1930/3111931/32 1930/31 1931/32 1930/31 1931/32

in 10° kWh °/o in 10 kWh

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 10 17 18

O k to b e r  . . . 309,3 295,6 0,5 0,7 0,3 0,4 13,1 7,9 0,9 - 324,1 304,6 - 6 , 0 395 375 +  5 - 1 1
N o v e m b e r  . . . 2 9 7 ,2 1280,6 0,6 0,6 0 ,3 0,7 5,2 j 6,4 1,5 0,9 304,8 289,2 - 5 , 1 389 343 -  6 - 3 2

D e z e m b e r  . . . 316,1 296,8 0,6 0,8 0,3 0,9 7,4 7,6 1,7 0,9 326,1 307,0 - 5 , 9 347 282 - 4 2 - 6 1

J a n u a r  . . . . 312,6 ; 285,2 0,6 0,8 0,5 0,7 6,8 5,1 1,8 1,0 322,3 292,8 - 9 , 0 297 235 - 5 0 - 4 7

F e b r u a r  . . . . 2 8 0 ,7 ; - 0,6 - 0,5 - 8,5 - 1,3 - 291,6 - - 229 - -6 8 -
M ä r z ...................... 294,2 - 0,2 - 0,5 — 7,1 - 0,7 — 302,7 — — 202 — - 2 7 —

A p r i l ...................... 286,1 - 0,1 - 0,4 -  ; 2,8 - 0,1 289,5 - - 182 - -2 0 -

M a i ...................... 284,2 - 0,5 - 0,3 9,9 - - - 294,9 - - 236 - +  54 -

J u n i ...................... 288,9 - 0,2 - 0,3 . -  f ¡10,0 - 0,1 299,5 - - 292 - +  56 -

J u l i ...................... 299,5 - 0,2 - 0,5 ~ ~ i r 10,0 - ■ - - 310,2 - - 311 - + 1 9 -
A ugust . . . . 281,8 - 0,2 - 0,7 - 9,7 - - - 292,4 - - 381 - +  70 -
S eptem ber . . 287,3 - 0,2 0,4 — 11,0 -

“
- 298,9 - — 386 - +  5 —

J  a h r ...................... 3531,9 - 4,5 : - 5,0 . — L 1 01 ,5 ' - 8,1 - 3657,0 - - - - - -
O kt.b is J a n .  . . 1235,2 1158,2 2,3 i  2,9 1,4 2,7 _ 32,5 27,0

- ,  1 -
5,9 2,8 1211,311193,6

I
- 6 , 5 — — — —

V e rw e n d u n g  d e r  E n e r g i e

Haushalt, 
Landwirt­
schaft und 

Klein­
gewerbe

Chemische, Abgabe an 
initiiere und 

kleine 
Elektrizitäts­

werke 4)

Total Speicher-

Monat
Industrie l) metallurg. 

u. thermische 
Betriebe2)

B ahnen3) Abgabe in 
der Schweiz

Ver­
ände­
rung

gegen

Energie­
ausfuhr Eigenver­

brauch und 
Verluste

1930/3111931/32 1930/31 ¡1931/32 1930/31¡1931/32 1930/31¡1931/32 1930/31 ¡1931/32 1930/3l|l931/32 Vor­
jahr 1930/31 ¡1931/32 1930/31 1931/32

in 10« kWh % in 10° kWh

1 2 3 4 5 6 7 8
1

9 10 11 12 13 14 15 16 17 18

O ktober . . . 66,7 69,4 46,7 45,6 34,4 21,2 14,8 17,0 25,8 28,5 188,4 181,7 - 3 , 5 90,4 78,6 45,3 44,3
N ovem ber . . . 67,0 71,2 43,7 44,4 31,8 20,1 14,7 16,7 26,0 28,7 183,2 181,1 -  1,2 79,1 64,5 42,5 43,6
D ezem ber . . . 77,7 84,4 45,7 43,7 20,9 12,6 20,1 19,2 29,7 33,4 194,1 193,3 - 0 , 4 83,5 67,9 48,5 45,8
Ja n u a r  . . . . 76,8 79,2 42,7 42,7 20,9 9,8 19,4 20,7 31,9 33,1 191,7 185,5 - 3 , 2 85,5 64,1 45,1 43,2
F eb ru a r . . . . 67,3 — 41,2 — 19,0 -  ' 16,5 - 28,6 - 172,6 - - 78,8 - 40,2 -
M ä r z ................... 69,4 - 43,0 - 25,5 - 17,0 - 27,5 - 182,4 — 77,0 - 43,3 —

A p r i l ................... 61,6 — 41,4 ~ 30,6 - 14,3 - 23,7 - 171,6 - - 78,5 - 39,4
M ai ................... 59,3 - 40,1 - 32,3 - 14,5 - 22,2 - 168,4 - - 87,5 - 39,0 -
J u n i ................... 57,1 — 44,2 - 28,3 - 14,5 - 21,1 - 165,2 - - 92,9 - 41,4 -
J u l i ................... 58,7 - 46,8 _ 29,8 - 16,1 - 22,9 - 174,3 - - 92,2 - 43,7 -
A ugust . . . . 58,9 - 41,4 - 31,9 - 15,8 - 22,7 - 170,7 - - 82,6 - 39,1 -
Sep tem ber . . 67,0 44,0 - 22,8 -  ; 15,8 - 25,3 - 174,9 — - 84,4 — 39,6

J a h r ................... 787,5 _ 520,9 - 328,2
(142,4)

- 193,5 - 307,4 - 2131,5 - - 1012,4 - 507,1
-

O kt. bis Jan . . . 288,2 304,2 178,8 176,4 108,0
(49,3)

63,7
(17,3)

69,0 73,6 113,4 123,7
'

757,4 741,6 - 2,1 338,5 275,1 181,4 176,9

l) Ohne Abgabe au chem ische, therm ische und m eta llu rg ische  B etriebe.
5) Die in  K lam m ern gesetzten Zahlen geben den A nteil der ohne L ie te rg a ran tie , zu «Abfallpreisen», abge­

gebenen E nerg ie  an. 
s) Ohne die E igenerzeugung  der SBB fü r  B ahnbetrieb .
*) Die V erw endung d ieser E nerg ie  w ird  in  de r oben erw ähn ten  J a h re s s ta tis t ik  angegeben.
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T agesd ia g ra m m  d er beanspruchten  < L eistlingen , M ittw och , den  13. Ja n u a r 1932.

X

L e g e n d e :

1. Mögliche E rzeugung  a u s  Zuflüssen  : 
(nach Angaben der Werke) 

ao Laufwerke 
b0 Saisonspeicherwerke

2. W irkliche E rzeugung : 

a Laufwerke 
b Saisonspeidierwerkc 
c Thermische Werke
d Bezug aus Werken der SBB, der Industrie 

und des Auslandes

3. Verw endung:  

i Inland 
e Export

-1. O—P Höchstleistung an dem der Mitte des 
Monats zunächstgelegenen Mittwodi.

Jah resdia.gr am  m

12 14

der ver fü g b a ren  und

Die unter 1—3 erwähnten Grössen en tsp re­
chen den durchschnittlichen 24-ständigen 
Mittwochleistungen.

(Mittwocherzeugung in kWh \
24 h /

<1000
kW

2. W irklich  a u fg e tre ten e  L e istungen  :

O —A Laufwerke (inkl. Werke mit Tages- und 
Wochenspeicher)

A—B Saisonspeicherwerke 
B—C Thermische W erke, Bezug aus Werken 

der SBB, der Industrie und des Auslandes

beansprucfi/en L e istu n g en , Januar 1931 bis Ja n u a r 1932.

L e g e n d e  :

I. M ögliche L e istungen  : 103kW

Laufwerke auf Grund der Zuflüsse ( 0 —D) 375
Saisonspeicherwerke bei voller Leistungs­

abgabe (bei max. Seehöhe) . . ■ . 431
Thermische Anlagen bei voller Leistungs­

abgabe ........................................................  57
Total 863

3. Energieerzeugung : iockWh

L a u fw e rk e .......................................................  7,6
S a is o n sp e ic h e rw e rk e ..................................  2,6
Thermische W e r k e ........................................ 0,0
Erzeugung, Mittwodi, den 13. Jan . 1932 . 10,2
Bezug aus Werken der SBB, der Industrie

und des A u s l a n d e s .............................. 0,2

Total, Mittwoch, den 13. Jan . 1932 . . . 10,4

Erzeugung, Sam stag, den 16. Jan. 1932 . 8,7
Erzeugung, Sonntag, den 17. Jan. 1932 . 6,4
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V erka u f e lektrischer W iirm eapparate durch  die schw eizerischen Fabriken . 
S tand E nde 1930, N euverkauf 1931 u n d  Stand E nde 1931. Tabelle  I.

A pparate

T otal verkauft, bis 
Ende 1930 1931 neu v e rk au ft T otal v e rk au ft bis 

Ende 1931

Zahl ’ Anschluss- 
w ert kW Zahl A nschluss­

w ert kW Zahl Anschluss- 
w ert kW

K ochherde  u n d  R echauds . . . . 155 500 392 100 17 090 76 255 172 590 468 355
Schnellkocher, Tee- u n d  K affee­

m aschinen ............................................ 200 000 84 030 10 170 4 266 210 170 88 296
B r o t r ö s t e r ................................................. 39 300 15 830 1 750 890 41 050 16 720
B ü g e le is e n ................................................. 688 000 287 600 37 000 16 395 725 000 303 995
H eizöfen  a lle r A r t ................................. 155 700 256 700 11 460 20 234 1 6 7 1 6 0 276 934
S trah le r ....................................................... 122 400 81 100 11 300 8 093 133 700 89 193
W a rm w a sse rsp e ic h e r ............................ 102 900 141 400 19 300 19 700 122 200 1 6 1 1 0 0
Patisserie- u n d  B acköfen . . . . 540 11 560 80 1 105 620 12 665
K ochkessel, in k l. Siede- u n d  W asch­

kessel ....................................................... 1 266 7 401 682 4 710 1 908 12 111
W ärm e- u n d  T rockenschränkc  . . 6 930 6 600 136 364 7 066 6 964
F u t t e r k o c h e r ............................................ 2 340 5 350 400 970 2 740 6 320
D iverse A pparate  (H ausbacköfen, 

G rills , D urch lau froh re , B ra tp fan ­
nen, A u toküh lerw ärm er usw .) . . 57 544 76 409 9 822 9 378 67 366 85 787

T ota l 1 532 380 1 366 080 119 190 162 360 1 651 570 1 528 440

8700 Stück verkauft, im Ja lire  1931 aber 11 460 Stück. D ie 
Z unahm e der B ro trö ster en tsp rich t u ngefäh r derjen igen  im 
Ja h re  1930, ebenso ist d ie Z unahm e der S trah ler genau gleich 
w ie  im  Jah re  1930.

Sekretaria t des Schw eiz. W asserwirtschaftsverbarides.

Die Bedeutung des Anzeigenteils einer ItM-, 
Fachzeitschrift. ^

W ir en tnehm en der ETZ  vom  28. Jan u a r 1928: «W enn 
auch d e r eine oder andere  L eser e in e r Fachzeitschrift grös­
seren  W ert auf das S tudium  der w issenschaftlichen A hhand-' 
lungen  legt u n d  den In h a lt des A nzeigenteils fü r w enigdr“ 
w ichtig  hä lt, so b ild e t d ieser doch eine  fo rtlau fende  Q u e lle ’ 
zu r E rgänzung der K enntn isse  ü b e r F irm en  und  ih re  E rzeug­
nisse sowie zum  B ekanntw erden  m it N euerungen . Das ist 
b esonders im  H in b lick  auf das A usland  von h o h e r B edeu­
tung, denn gerade d o rt w ird  der A nzeigen teil sta rk  beachtet. 
B ei guter u n d  e in d rin g lich er A bfassung d e r A nzeigen ergeben 
sieb daraus vo rte ilh afte  B eziehungen u n d  w ichtige neue A b­
sa tzm öglichkeiten  fü r  die em pfohlenen  Erzeugnisse. In  
«Stahl u n d  Eisen», B and 51, H eft 27, das dem  50jährigen 
Ju b iläu m  d ieser Z eitsch rift gew idm et ist, w ird  auch die E nt­
w icklung des A nzeigenteils von «Stahl u n d  E isen» geschildert, 
d ie  in  m ancher B eziehung leh rre ich  ist. B eim  V ergleich  der 
a lten  A nzeigen m it den heu tigen  fin d e t m an  v ie l stä rkere  
V eränderungen  in  der F orm  als im  In h a lt der Anzeigen. 
M anche E igen tüm lichkeiten  sind  später a lle rd ings vollständig  
verschw unden, z. B. d ie B egründung  der L eistungsfähigkeit 
e ines U n ternehm ens durch  W iedergabe von A usstellungs­
m edaillen  o d er B ilder künstlich  w eitgedehn ter F abrikan lagen , 
V erw endung von A llegorien  o der scherzhaften  D arstellungen. 
In  ih re r  in h altlich en  G estaltung w ar aber frü h er d ie  M ehr­
zahl de r A nzeigen ebenso sachlich w ie  heu te . D er F o rt­
schritt der A nzeigen gestallung b e ru h t auf w achsender V ie l­
se itigke it der in d u strie llen  E rzeugung, auf gewissen w erbe­
technischen N euerungen  w ie  besserem  D ruckpap ier, U eber- 
gang vom  H olzschn itt zu r A uto typ ie  u n d  auf geschm acklichen 
V eränderungen  m it V erzich t auf O rnam ente, V erw endung  ein ­
facher Schrift usw . H and  in H an d  gehen dam it bessere 
R aum verte ilung  u n d  G liederung  des A nzeigeninhaltes b e ­
züglich B lickfang, Schlagw orte, H erau sarb e itu n g  d e r K e rn ­
p u n k te  des A ngebotes und  M ittel, d ie zu e in e r A nfrage oder 
zur E in fo rd eru n g  von A ufk lärungen  u n d  D ruckschriften  und  
derg le ichen  seitens d e r L eser füh ren . D er sogenannte P la k a t­
stil m it v ielfach  schw er leserlichen  B eschriftungen  ist v e r­
schw unden. D ie neueste  E ntw icklung der A nzeigenw erbung 
geht w eniger d ah in , den e inzelnen E n tw urf du rch  äussere 
M itte l h e rauszuheben  als v ie lm eh r durch  V ertie fung  des 
Sachinlialtes e ine  s tä rkere  W irkung  zu erzielen.

(S tahl u n d  E isen, B and 51, H eft 27) Ka.»

U n v e rb in d lic h e  m it t le r e  M a rk tp re is e  
j e  a m  15. e in e s  M o n a ts .

P r ix  m o y e n s  (sa n s  g a r a n tie )  le  1 5  d u  m o is .

M ärz
M ars

Vormonat
Moil

précédent

Vorjahr
lunés

précédente

K u p fe r (W ire bars) . 
C uivre (W ire  bars) .

Lst./IDIS kg 3 8 /— 43/15 4 9 /1 8 /9

B anka-Z inn . . . .  
E ta in  (B anka) . . . Lst./IOII kg 130/2 /6 1 3 8 /1 7 /6 121/10

Z ink  —  Zinc . Ist/IOH kg 12/15 1 3 /1 7 /6 1 2 /17 /6

B lei —  P lom b . . Lsl./1016 kg 1 2 /1 2 /6 1 4 /7 /6 1 4 /3 /9

Form  eisen . . . .  
Fers profilés

Sehv. Fr./I 6 5 .— 65.— 9 0 .—

Stabeisen  . . . .  
Fers barres . . . .

Schw. Fr./I 72.50 7 4 .— 100.—

R uhrnuG kohlen  1 o  
C harbon de la  >7h W. 

R u h r  j «
Sthw . Fr./I 41.10 4 3 .— 45.80

S aarnußkoh len  ] o  
C harbon d e  la  !■M W 

S a a r  j m
S e t * .  Fr./I 38 — 40 — 42.50

Belg. A n th razit . . 
A n th ra cite  belge . .

Sthw . Fr./I 66.50 65 .— 68.—

U nion b rik e ts  . . . 
B riquettes (U nion) .

Sekw. Fr./I 40 .— 40.— 41.75

D ieselm otorenö l (bei 
Bezug in  Z iste rnen) 

I lu i le p .m oteurs D iesel 
(en w a g o n -c ite rn e)

Sthw . Fr./I 54 — 5 6 .— BO­

B enzine  } <°’720> • Sthw . Fr./I 1 3 0 .— 130 — U S —

R ohgum m i . . . .  
Caoutchouc brut . . sh/lb 0/2 7 ‘ O/31/4 0 /41 /s

Indexziffer des Eidg. A rb e its­
am tes (pro  1914 =  100). 

N om bre in d ex  de l ’o ffice  
fé d é r a l  (pour 1914= 100)

144 148 156

Bei den A ngaben in  engl. W ährung  verstehen  sieh 
die P reise f. o. b. London, bei denjenigen in Schw eizer­
w ährung franko Schweizergrenze (unverzollt).

Les P rix  exprim és en valeurs anglaises s’entendent 
f. o. b. Londres, ceux exprim és en francs suisses, franco  
fron tière  (sans fra is de douane).
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A us den  G eschäftsberich ten  bedeu ten d er  
sch w eizerischer E lektrizitätsw erke.

M o to r-C o lu m b u s  A .-G ., B a d e n , 
f ü r  d as G e s c h ä f ts ja h r  1 9 3 0 /3 1 .

Im  verflossenen , am  30. Ju n i 1931 abgeschlossenen Ge­
schäfts jah r sin d  m it A usnahm e e in e r A b tre tu n g  von A ktien 
der «Italo-A rgentina» an d ie Schw eizerisch-A m erikanische 
E lck triz itä tsgesellsc liaft u n d  e in e r U ebernahm c von A ktien  
( 5 ‘10° fr. F r.) d e r  «H ydro-Energie» in  P a ris  k e in e  w esent­
lichen  A enderungen  im  B estände der E ffek ten  e ingetreten . 
E in O hligationenan le ihen  von 30 ’ 10° F r. ist zu 4'/2 %  aus­
gegeben w orden, zwei h ö h e r verzinsliche O bligationcnan- 
leilien  von zusam m en 2 0 ' 10° F r. w urden  zum  T e il k o n v ertie rt 
u n d  zum  T e il zu rückbezah lt.

D ie  O bligationenschuld  h a t um  ca. 15 '10° F r. zugenom ­
m en. Das A k tien k ap ita l ist m it 93,5’ 10° F r. u n v erän d ert ge­
b lieben .

Den m it 270 ‘ 1IV’ F r. bew erte ten  A ktiven  stehen an P as­
siven gegenüber: M illionen F r.
A k t i e n .............................................................................................. 93,5
O b lig a t io n e n ...................................................................... 107,46
R e se rv e fo n d s ............................  24,35
V ersch iedene K r e d i t o r e n ............................................ 32,73
N och auszuzahlende D ividenden  und Z insen . . . 6,59
Das E rträg n is  der zu 196’10° F r. bew erte ten  E ffek­

ten  und  de r sonst. G eschäfte betragen  zusam m en 17,41
die  G eneralunkosten  ca................................................ 1,71
die  O b lig a t io n e n z in s e n ..............................................  4,90
die K osten  de r O bligationenem ission , A bschre ibun­

gen u n d  U m b a u te n ....................................................  1,15

A us dem  R eingew inn von 10,07 ■ 10° F r. e rh ä lt das zu 
D iv idenden  berech tig te  K ap ita l 4,675*10° F r. D er R est, d. h. 
5,4*10° Fr., sind  auf neue R echnung  übertrag en  w orden.

M iscellanea.

T oten liste  des SEV.
t  H arold  F. Zangger: Schm erzerfü llt m elden w ir den am

5. M ärz info lge eines schw eren G rippeanfalles in B ern e r­
fo lg ten  H insch ied  des V ized irek to rs des E idgenössischen A m ­
tes fü r E lek triz itä tsw irtschaft, b is am  1. O ktober 1930 Chef 
d e r technischen A b te ilu n g  des G eneral Sekretariates des SEV 
und  VSE. D er V ersto rbene , M itglied  des SEV seit 1919,

i. H a ro ld  F. Z a n g g e r .  Phot, j.,t, Bern

B ürger von Z ürich , daselbst 1893 geboren , absolv ierte  
d ie  technische A b te ilung  (O berrea lschu le) der K antons­
schule Z ürich  m it M atu ritä t im  Jah re  1912. D araufh in  
lag er m it E rlangung  des D iplom s als E lek tro in g en ieu r im  
Ja h re  1917 seinen S tud ien  an der A bte ilung  fü r M aschinen­
ingenieurw esen u n d  E lek tro tech n ik  de r E T II ob. Seinem  
daherigen  H au p tleh re r, P rof. D r. V7. W yssling, d ien te  er in 
den Jah ren  1917/19 als A ssistent fü r das Fach angew andte 
E lek tro techn ik . P ro f. W yssling, dam als g leichzeitig  auch Ge­
n e ra lsek re tä r des SEV u n d  VSE, veran lasste  im  Ja h re  1919 
seinen  E in tritt  in das G en era lsek retaria t als Ingen ieu r, aus

w elcher T ätig k e it er auf 1. Jan . 1921 zum  C hef de r technischen 
A bteilung b e fö rd e rt w urde. In  d ieser S te llung  entw ickelte  
Zangger eine äusserst fru ch tb a re  T ätigkeit, in  bestem  Sinne 
des W ortes d ie  rech te  l la n d  des S chreibers d ieser Z eilen, 
dem  auf 1. Jan u a r 1921 die L eitung  des G enera lsek retaria tes 
ü bertragen  w urde. U nd  da le rn ten  w ir ihn als e inen  M en­
schen von go ld lau terem  C harak ter kennen , sprachengew andt, 
von a llen  Seiten geschätzt und  geachtet d u rch  sein W issen 
und K önnen , durch  seine u n erm ü d lich e  H ingabe an alle 
übernom m enen  A ufgaben, w obei n ich t zu le tzt seine T ätigkeit 
in de r R ed ak tion  des B ulle tin , in de r K orrosionskom m ission , 
in der N orm alienkontm ission  und  als S ekretär des Schweiz. 
N ationälkom itees fü r d ie W eltk raftkonferenz  zu erw ähnen ist. 
Sii War es n ich t von ungefäh r, dass de r tüchtige, noch junge  
Ingen ieu r auf 1. O kt. 1930 in die L eitung  des E idgenössischen 
Am tes fü r E lek triz itä tsw irtschaft beru fen  w urde. Das Gcne- 
ra lsek re la ria t u n d  d ie V orstände u n se rer beiden  V erb än d e  
Hessen ih n  n u r ungern  z iehen, aber sie fanden sieb ab, m it 
der Tatsache, dass d ieser Stellungsw echsel fü r  H aro ld  F. 
Zangger den U eb ertritt in den  S taatsdienst u n te r  eh renden  
U m ständen bedeutete . D er R aum  feh lt uns, um  w eitere  E in ­
zelheiten  zu erw ähnen, w elche d ie W ertschätzung des lieben  
V ersto rbenen  beim  G enera lsek retaria t zum A usdruck  b rin g en  
k ö nn ten . W ir m öchten es indessen  dad u rch  tun , dass w ir den 
W ortlau t de r A dresse, d ie w ir H rn . Zangger be i seinem  A us­
tritt aus dem  G en era lsek retaria t m itgaben, an d ieser Stelle 
w ied erh o len :

«L ieber H err Zangger! Sie sind  im  B egriffe, das Gcne- 
ra lsek re ta ria t des SEV und  VSE, bei w elchem  Sie seit 1918 
als In g en ieu r u n d  seit dem  Jah re  1921 als C hef d e r tech­
nischen A b te ilung  tätig  w aren , zu verlassen, um  in B ern  bei 
dem  neu geschaffenen E idgenössischen A m t fü r E lek triz itä ts­
w irtschaft die S te lle  des V ized irek to rs zu übernehm en . Seien 
Sie versichert, dass Sie fü r d ie ganze Z eit Ih re r  T ätig k eit 
beim  G enera lsek retaria t im H in b lick  auf Ih r  stets reges u n d  
allseitiges In teresse  sowohl für den Schw eizerischen E lek tro ­
technischen V erein  als auch  fü r den V erband  Schw eizerischer 
E lek triz itä tsw erke, gepaart m it Ih rem  sym pathischen persö n ­
lichen W esen, das zu dem  erspriesslichen  Z usam m enarbeiten  
im G en era lsek retaria t und  desselben m it den Technischen 
P rü fansta lten  w esentlich b e itrug , a llen  Funk tionären  des Ge­
nera lsek retaria tes u n d  der T echn . P rü fan sta lten  des SEV 
stets in bester E rin n eru n g  b le iben  w erden. W ir danken 
Ih n en  he rz lich  fü r Ih re  in d iesen Jah ren  geleistete M itarbe it 
und  uns gebotene K olleg ia litä t. Von H erzen  w ünschen w ir 
Ihn en , dass d ie E rw artungen , m it w elchen Sie d ie  neu e  Stelle  
an tre ten , sich voll und  ganz e rfü llen  m ögen. D ie besten 
W ünsche beg le iten  Sie auch fü r  Ih r  persön liches W ohlergehen  
und dasjenige Ih re r  Fam ilie.»

Dem E idg. A m t fü r E lek triz itä tsw irtschaft u n d  d e r ve r­
eh rten  T rau erfam ilie , F rau  Z angger u n d  ih ren  K in d ern , 
sprechen w ir auch an d ieser Stelle un se re  he rzlich e  T e il­
nahm e aus. Sie m ögen versichert sein, dass dem  vereh rten  
V ersto rbenen  von A llen , d ie  m it ih m  b eru flich  u n d  persö n ­
lich  in  B erü h ru n g  kam en, stets das beste A ndenken gew ahrt 
b le iben  w ird . F. L.
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Literatur. —

621.364.5 : 643.3 N r. 516
L c c lia u ffe -c a n  é le c tr iq u e  à a c c u m u la tio n . S o n  im p o r ­

ta n c e  c o m m e  fa c te u r  é c o n o m iq u e , sa  c o n s tru c tio n , so n  
fo n c tio n n e m e n t,  ses p ro p r ié té s ,  so n  ra c c o rd e m e n t a u x  
c a n a lisa tio n s  d ’e a u  e t d ’é le c tr ic ité . M anuel rédigé p a r le 
S ecrétaria t de l’U nion de C entrales Suisses d ’E lectricité . 
68 p., 16 X 24 cm, 42 fig. Zu beziehen beim  G eneralsekre­
ta ria t des SEV u n d  VSE, Seefeldstrasse 301, Z ü rich  8. 
P re is F r. 3.80.

U n te r diesem  T ite l h a t d ie  U nion In tern a tio n a le  des 
P ro d u c teu rs  et D istrib u teu rs  d’E nerg ie  é lec triq u e  (U1PD) 
soeben eine B roschüre  in französischer Sprache herau s­
gegeben, w elche in deren  A uftrag  vom S ek re ta ria t des V er­
bandes Schweiz. E lek triz itä tsw erke  (VSE) verfasst w orden  ist, 
da  der H eissw asserspeicher in der Schweiz die grösstc V er­
b re itu n g  gefunden h a t (22 auf 1000 E inw ohner). D ieses 67 
Seiten um fassende H andbüch le in , welches sich n ich t n u r  an 
d ie E lek triz itä tsw erke, sondern  auch an d ie In sta lla teu re  und  
A rch itek ten  w endet, en th ä lt alles W issensw erte ü b e r den e lek­
trischen  H eissw asserspeicher. Es w erden insbesondere  die 
w irtschaftliche B edeutung, der A ufbau, d ie W irkungsw eise, 
d ie  E igenschaften und  de r A nschluss des H eissw asserspeichers 
an d ie e lek trischen  u n d  W asserle itungen  an H and von zah l­
reichen A bb ildungen  und  Schem ata e ingehend besprochen.

t\lo.

621.315.1 N r. 482
D ie  H o c h s p a n n u n g s f r c ile itu n g , ih r  D u rch h an g ), ih re  

S tü tz p u n k te ,  ih re  F u n d ie r u n g  u n d  d e re n  B e re c h n u n g . 
V on K url S löck inger  t- 131 S., 16 X 24 cm, 114 Fig., 18 T ab. 
V erlag  Ju liu s  Springer, B erlin  1931. P re is  RM . 10.50.

V on den 131 Seiten des B uches sind  4 dem  Leiterm ate- 
r ia l und  se iner B eanspruchung, 9 d e r A nordnung  der L eiter 
am  T ragw erk, 17 dem  L eiterdu rchhang  u n d  85 den T rag ­
w erken u n d  ih re r  B erechnung gew idm et. E in A nhang von 
16 Seiten en thä lt A ngaben und  T abellen  ü b e r  einfache und 
zusam m engesetzte H olzm aste, U-Eisenm aste, W alzeisenprofile  
und K urven  fü r  F undam entberechnungen  nach F röh lich . 
A llen  K ap ite ln  sind  num erische B eispie le  angefügt.

D as B uch beh an d e lt also n u r d ie  re in  m echanische Seite 
des B aues von H ochspannungsleitungen , u n d  zw ar in e lem en­
tare r, den u n m itte lb a ren  B edürfn issen  des p rak tischen  Lei- 
tungserste llers en tsp rechender W eise u n d  in  engster A n leh ­
nung an d ie V D E-V orscliriften. D ie e lek tro technische Seite, 
d ie  T rassierung , G eländeaufnahm en u n d  derg le ichen  sind  gar 
n ich t, gewisse m echanische Fragen, w ie z. B. d ie B erechnung 
des L eiterdurchhanges (von dem  gesagt w ird , «ein E ingehen 
auf E inzelhe iten  de r B erechnung  sei en tb ehrlich , da dies fü r 
den  a llgem einen P ra k tik e r  n ich t e rfo rd e rlich  sei») n u r  stief­
m ütte rlich , dagegen einfache F ä lle  von Tragw erksbercclm uh- 
gen m it häufigen  W iederho lungen  sehr b re it behandelt. H ie  
und  da h a t d ie  A rb e it R ezep tbuchcharak ter. A usser den an­
gegebenen B erichtigungen sind noch solche auf den Seiten 
28, 51, 72, 73, 79, 90, 96, 114 u n d  119 anzubringen. L ite ra tu r­
h inw eise feh len  fast ganz. V ielen  A usführungen  kann n ich t 
oder n u r  m it V orb eh alten  zugestim m t w erden  (z. B. «Die 
geerdeten  und  m eistens auch schw ächeren L eitungen w ird  
m an stets oben, d ie  s tä rk eren , Spannung füh ren d en  im m er 
un ten  anbringen.»  «Schw enktraversen b ieten  gegenüber s ta r­
ren  T raversen  k e in e  w esentlichen V orteile.»  «F ür jed e  A rt 
von M asten ist es von grösster B edeu tung  u n d  W ichtigkeit, 
dass d ieselben  w eitestm öglich elastisch k o n stru ie rt sind.» 
usw .). D ie A ngaben auf Seite 72 ü b e r d ie  K rä ftev erm ittlu n g  
in  Fachw erkstäben  nach de r m eistvprw endeten M ethode von 
R itte r  sind  u n k la r  u n d  u n b efried igend . F ü r  d ie  B erechnung 
von T ragw erksfundam en ten  w ird  ausschliesslich auf d ie in  
D eutsch land  üb liche , von F rö h lich  entw ickelte  M ethode ab­
gestellt u n d  u. a. d ie  auf I rr tu m  beru h en d e  A ngabe in  den 
V D E-V orscliriften, d ie  auf G rund  der vom  SEV durch g efü h r­
ten  U n tersuchungen  aufgeste llte  B erechnungsm ethode sei nu r 
bei besonders schlechten B odenverhältn issen  anzuw enden, 
w iederho lt. T atsäch lich  ist ja  das G egenteil rich tig .

Z usam m enfassend ist das B uch als e lem entares H ilfsbuch  
fü r den p rak tisch en  L eitungsbau  nach den  V D E -Vorschriften , 
m it den oben genannten B eschränkungen, zu bezeichnen.

Bibliographie.
D em entsprechend  w ird  es in e rster L in ie  deutschen E lek ­
tro techn ikern , hauptsäch lich  solchen, d ie in Fragen der S ta tik  
w enig b ew andert sind , ein w illkom m enes H ilfsm itte l sein.

D ie A usstattung  des B uches lässt nichts zu w ünschen 
übrig . G. Sulzbcrger.

536.58 : 621.36 N r. 512
S e lb s ttä tig e  T e m p e ra tu r r e g e lu n g  f ü r  E le k tro w ä rm e g e rä te  

d u rc h  S ta b a u s d e h n u n g s re g le r .  V on Dipl. Ing. L . N olte . 
H eft 7 de r M itte ilungen  des F orschungsinstitu ts fü r Elck- 
trow ürm etechnik  an d e r T echnischen  H ochschule  H an n o ­
ver. 47 S., As, 34 Fig. V erlag : Schubert & Co., B erlin- 
C h arlo ttenburg  5, 1932. P re is  RM. 3.—. 

ln  de r vorliegenden  A rb e it sind  das Fühl- und  Schalt­
organ de r S tabausdehnungsreg ler behandelt. D ie B rauchbar­
k e it versch iedener Stoffe als B aum aterial des F ü ldorganes 
w ird  u n tersuch t, dabei w ird  d ie  obere  V erw endungsgrenze 
von S tabausdehnungsreg lern  bei ca. 1000" gefunden. Es 
folgen B etrach tungen  ü b er d ie A bhängigkeit der R egeldiffe­
renz von de r Länge und  den therm ischen  E igenschaften  des 
F ü ldorganes und  ü b e r d ie  Z w eckm ässigkeit e in e r U nterte i­
lung  des Fü ldorganes in e inen  «w irksam en» u n d  « ind ifferen­
ten» T eil. D ie durch  d ie W ärm eausdehnung  h ervorgeru fene  
K raft w ird  als eine zeitlich  v e rän derliche  F unk tion  rech ­
nerisch  erfasst.

D er V erfasser un tersu ch t fe rner d ie W ahl des U eber- 
setzungsvcrhältn isses von A usdehnungsw eg zu Schaltweg m it 
R ücksich t auf d ie  Grösse de r R egeld ifferenz sowie auf d ie 
B etriebssicherhe it der R egelein rich tung  und b eh an d e lt d ie 
A usführung  des Schaltorganes, d ie  K on tak tgabe  u n d  K o n tak t­
ausb ildung  bezüglich  au ftre ten d er S törungen. Im  Zusam ­
m enhang dam it w erden  M itte l zur E rre ich u n g  funkenfre ien  
Schaltens besprochen.

E in in A ussicht stehendes folgendes H eft soll in F o rt­
setzung d ieser A rbeit ü b e r die zusätzlichen Schalte in rich­
tungen u n d  den e igentlichen R egelvorgang berich ten .

621.364.5 : 641.586 N r. 515
F o r ts c h r i t te  in  d e r  E le k tr if iz ie ru n g  des H a u sh a lts .  V er­

h an d lungsberich t der Fachtagung d e r V erein igung  der 
E lek triz itä tsw erke  (V dE W ), B erlin , am 26. und  27. N o­
vem ber 1931. 112 S., A i, zah lre iche  Fig. V erlag : V erein i­
gung der E lek triz itä tsw erke  E.V., B erlin  W 62, Maassen- 
strasse 9. P re is  RM . 9.— .

D ieser G esam tberich t en thä lt eine R eihe von Einzcl- 
berieh ten  ü b e r H eissw asserbereitung u n d  Speicherung, näm ­
lich  von H rn . O bering. I. T h im ens, ü b e r d ie  W eiteren tw ick­
lung e lek trischer H eissw asserspeicher; H rn. F r. M örtzsch, 
ü b e r d ie W irtschaftlichkeit e lek trisch er H eissw asserspeicher; 
H rn . H. F. M üller, ü b er d ie A bsatzförderung  e lek trischer 
H eissw asserspeicher; H rn . G. S. F. B akker, ü b e r in H o lland  
gem achte E rfah rungen  h insich tlich  H eissw asserspcichern ; 
fe rn e r B erich te  ü b e r K ältew irtschaft im H aushalt von H rn . 
W agner, ü b e r K om presso rküh lsch ränke  de r Santo G. m. b. II. 
(A E G ); H rn . D ali, ü b e r K om presso rküh lsch ränke  de r F irm a 
B B C ; H rn . R u p p ert, ü b e r den neuen  E lek tro luxküh lsch rank  
(A b so rp tio n ty p e); H rn . J . L äufer, ü b e r e inen  neuen  K ü h l­
schrank  als N ach ts tro m v erb rau ch er; und  d ritten s B erich te  
ü b e r e lek trisches K ochen von H rn . H enncy, ü b e r p rak tische 
E rfah rungen  bei de r E in fü h ru n g  de r e lek trischen  K ü ch e; 
H rn . A rnd t, ü b er d ie W erbung  fü r A nschaffung e lek trischer 
G eräte ; H rn . Buch, ü b er E influss des e lek trischen  K ochens 
auf d ie  N ctzlielastung; H rn . M üller, aus d e r A rb e it der Lehr- 
k üche  de r V dE W ; H rn . M örtzsch, über A usw ahl u n d  B etrieb  
e lek trischer H erde.

A nschliessend an d ie  Ilau p lb e ric h te  sind  zah lreiche k le i­
nere E rfah rungsberich te  m it veröffentlicht.

Das Ganze b i l d e t  e i n e  fü r a l l e  sich m it E lektrizitäts- 
V e r w e r t u n g  beschäftigenden In g en ieu re  sehr in teressan te  V er­
ö f f e n t l i c h u n g .  O. Gt.

L ite ra tu rn a c h w e is  f ü r  E le k tro w ä rm e te c h n ik .  Das be­
k an n te  Forschungsinstitu t fü r E lek trow ärm etechn ik  an der 
T echnischen H ochschule  H annover, das u n ter der L eitung
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von  P ro f. Dr.-Ing. e. li. G. D ettm ar stellt, gibt se it Jan u a r 1932 
einen je  am 10. eines M onats erscheinenden  L ite ra tu rn ach ­
weis heraus, d e r  ü b e r  d ie  L ite ra tu r des V orm onats auf dem 
G ebiet de r E lek trow ärm etechn ik  A ufschluss gibt. D ieser 
L iteratu rnachw eis ist nach Spezialgebieten  geordnet und  auf 
e inzelnen  B lättern  im  F orm at A.| zusam m engefasst. A uf der 
R ückse ite  d ieser B lätter ist d ie  E in te ilung  der K arte i angege­
ben, fe rn e r T ite l u n d  V erlag  de r bearb e ite ten  Z eitsch riften . 
F ü r jed en  A rtik e l w erden T ite l, A utor, Z eitschrift, U m fang 
in Seiten u n d  eine Inhaltsangabe  in e in igen Stichw örtern  
gegeben.

A uf d iesen L ite ratu rnachw eis kann beim  genannten  F o r­
schungsinstitu t ab o n n ie rt w erden. P re is  p ro  M onat und 
E xem plar RM . 3.— .

Das Forschungsinstitu t gibt fe rn e r in zwangsloser R e ih en ­
folge M itte ilungshefte  h e rau s ; b is je tz t erschienen im  V erlag  
S chubert & Co., B erlin -C harlo ttenburg  5:

H eft 1 : U eber d ie  E inzelverluste  und  den W irkungsgrad  
d irek t b eh eiz te r e lek trisch er K ochappara te , von Dipl.-Ing. 
K . B ackhaus (RM . 3.50).

H eft 2 : U eber die E inzelverluste  u n d  den W irkungsgrad  
e lek trisch er H eissw asserspciclier, von D ipl.-Ing. K . B ackhaus 
(RM . 3.50).

H eft 3: R u n d fu nkstö rungen  und  deren  B eseitigung bei 
H e izk issen tem peratu rreg lern , von D ipl.-Ing. A. C. W iese 
(RM . 1.75).

H eft 4: D ie  M ethoden zur B estim m ung des Anheize- 
w irkungsgrades d irek t b eh eiz te r e lek trisch er K ochgeräte, des 
A nheizw irkungsgrades, der A bküh lungskonstan te  u n d  des 
M ischungsfaktors e lek trisch er H eissw asserspeiclier, nebst E r­
läu terungen  (RM . 2.50).

H eft 5 : V ergleich  versch iedener W ärm e-Iso lierm itte l bei 
e lek trischen  Brat- und  B ackröhren  u n te r  b eso nderer B erück­
sich tigung  der A lum in ium folie , von D ipl.-Ing. A. C. W iese 
(RM . 2.— ).

H eft 6 : B estim m ung der H e iz le iter-T em peratu r bei ge­
schlossenen e lek trischen  K och p la tten , von D ipl.-Ing. G. F. 
V ölker (RM . 2.60).

H eft 7: Selbsttätige T em p era tu rreg e lu n g  fü r E lek tro ­
w ärm egeräte  du rch  S tabausdehnungsreg ler, T e il I , von Dipl.- 
Ing . L. N olte.

H eft 8 : D ie T em p era tu rreg ler und d e r R egelvorgang in 
e lek trisch en  H eizk issen , von D ipl.-Ing. A. C. W iese.
Im  D ruck:

H eft 9: Selbsttä tige  T em p era tu rreg e lu n g  fü r E lek tro ­
w ärm egeräte  du rch  S tabausdehnungsreg ler, T e il I I , von 
Dipl.-Ing. L. N olte.

H eft 10: D ie M ethoden  zur B estim m ung des W irkungs­
grades e lek trisch er K ochp la tten , von D ipl.-Ing. C. F . V ölker.

F e rn e r sind  in V o rb ere itu n g  H efte  ü b e r:
E lek trische  E igenschaften  s ilic iu m carb id h a ltig er lle iz le i- 

te r  fü r T em p era tu ren  bis 1100”.
Die T em p era tu rreg ler und  der R egelvorgang in e le k tri­

schen B ügeleisen.
Selbsttätige e lek trische  T em pcra tu regelung  fü r E lektro- 

w ärm egeräte.
W ärm etechnische U ntersuchungen  an Speicheröfen.

621.396 +  629.13 N r. 503
H o c h fre q u e n z te c l in ik  in  d e r  L u f t f a h r t .  H erausgegeben 

von Dr. H . Fassbender. 577 S., 16 X  23 cm, 475 Fig., 
48 T ab . V erlag  Ju liu s  S pringer, B erlin  1932. P re is  geb. 
RM . 68.— .

Das F lugfunkw esen h a t im W eltk riege  seine erste E n t­
w ick lung  d u rchgem ach t; diese ist im  Buche N iem ann, F u n ­
k en te leg rap h ie  fü r  F lugzeuge (B erlin  1921, V erlag  R ichard  
K a rl Schm idt) eingehend  geschildert w orden.

S e ither ha t d ie  H ochfrequenztechn ik , u n d  ebenfalls das 
F lugfunkw esen, e ine  au sse ro rden tlich  rasche E ntw ick lung  ge­
nom m en, ü b er w elche zwar zah lre iche  A ufsätze in den Fach­
schriften  und e ingehendere  S tu d ienarbeiten  veröffen tlich t 
w u rd en  (in  deutschen Sprache z. B. in der «L uftfah rtfo r­
schung», V erlag  O ld en b o u rg ), w elche aber n ie  in B uchform  
zusam m engefasst w urden.

Das neue  W erk, dessen V erfasser L e ite r de r F u n k ab te i­
lung  de r D eutschen V ersuchsanstalt fü r  L u ftfah rt u n d  V or­
steher des In stitu tes  fü r e lek trische  Schw ingungslehre und

H ochfrequenzteclin ik  an der T echnischen  H ochschule  C har­
lo tten b u rg  ist, ste llt sich d ie A ufgabe, in e rster L in ie das 
B leibende — die  theoretischen  u n d  m esstechnischen G ru n d ­
lagen —  zu behandeln , daneben  aber auch e inen  U eb erb lick  
ü b er den augenblick lichen  Stand zu geben, d. h. d ie  gebräuch­
lichen  G eräte zu beschreiben .

T ro tz  des ungeheuren , ständ ig  in  E ntw ick lung  begriffe ­
nen Stoffes ist das W erk  n ich t schon be im  E rscheinen  ver­
a ltet. D er V erfasser h a t d ie G leichzeitigkeit de r B earbe itung  
versch iedener Fachgebiete  durch  B eiziehung  m eh re rer M it­
a rb e ite r gesichert; dadurch , dass diese sich vorw iegend aus 
dem  P ersonal der D eutschen V ersuchsanstalt fü r L uftfah rt 
rek ru tie ren , ist W iederho lungen  und W idersp rüchen  vorge- 
beügt.

D ie  G liederung  des B uches träg t den genannten V oraus­
setzungen R echnung, indem  eine U n te rte ilu n g  in d ie A b­
schnitte  «T heoretische u n d  m esstechnische G rundlagen», «Ge­
rä te  und  ih re  A nw endung» u n d  «F lugfunkbetrieb»  e rfo lg t; 
der erste  A bschnitt ist am eingehendsten  b ehandelt (449 Sei­
ten ), der zw eite besch rän k t sich auf 96 und  de r d ritte  auf 
24 Seiten.

Im  ersten  A bschn itt sind  «das d rah tlose  Senden und  E m p­
fangen in Luftfahrzeugen» u n d  «die F u n k p e ilu n g  in de r L uft­
fahrt»  eingehend  behandelt, w obei fü r M ittelw ellen  besonders 
d ie g rundsätzlichen Fragen, d ie A u sbreitung  u n d  R eichw eiten  
u n d  die A ntennen, u n d  fü r d ie K urzw ellen  ausserdein  die 
Schw underscheinungen un tersu ch t w e rd en ; auch d ie Fragen 
der u ltrak u rzen  W ellen  und  der E nerg ieversorgung  w erden 
g ründlich  behandelt.

E in b re ite r  R aum  ist dem  w ichtigen G ebiete de r F u n k ­
peilung  gew idm et, wo F rem dpeilung , E igenpeilung , M isch­
peilung , Feh lw eisung  u n d  F unknavigationsm ethoden  besp ro ­
chen w erden u n d  auch d ie in E uropa  noch unbek an n ten  u n d  
d ie noch im  V ersuchsstadium  b efind lichen  M öglichkeiten  
gew ürdigt sind. D ieses K ap ite l ist fü r den L uftverkelirsfach- 
m änn von besonderem  In teresse , w eil h ie rü b e r  w enig k r i­
tische L ite ra tu r besteht.

Im  zw eiten A bschnitt, G eräte u n d  ih re  A nw endungen, 
sind d ie M ittel- u n d  K urzw ellen-Sende- u n d  E m pfangsgeräte 
fü r L uftschiffe und  Flugzeuge, sowie d ie P e ilg e rä te  in der 
L u ftfah rt beschrieben , w obei d ie  deutschen A pparate  e in ­
gehender b eh an d e lt w u rd en ; fü r die G eräte ausländ ischer 
P roven ienz ' scheint alle  m assgebende F ach lite ra tu r b e rü ck ­
sichtigt w orden zu sein, w ährend  das K atalogm ateria l v ie l­
le ich t n ich t ganz vo lls tänd ig  w ar o der in se in er A usw ertung 
besch ränk t w urde. E in e  K ritik  de r G eräte feh lt aus beg re if­
lichen G ründen , was de r V erw ender bed au ern  m uss.

Im  d ritten  A bschnitt, F lu g fu n k b e trieb , sch ild e rt R eg ie­
rungsbaurat P e tze i von der Z en tra lste lle  fü r F lugsicherung  
d ie europäische B etriebsorgan isation  u n d  d ie  in te rn a tio n ale  
R eg elung ; vom  S tandpunk te  des F lu g b e trieb sle iters sind  Ap- 

i p arate  und  O rganisation  n ich t b eh an d e lt —  eine v e rständ liche  
Lücke, da sachliche K ritik  von d ieser Seite selten ist, und 
eine L ücke, d ie  teils d u rch  zah lreich  e ingestreu te  B em er­
kungen ausgefüllt w ird.

S icher ist das neue W erk  be ru fen , sein hochgeste lltes 
Z iel zu e rre ich en ; es w ird  a llen  F lugfunk in teressen ten  eine 
Q uelle fü r S tudium  und  sachgem ässc Lösung von E inzel­
fragen b ilden , nach  w elcher sie b ish e r vergeb lich  suchen 
m ussten.

D ie w issenschaftliche B ehandlung  steht auf der H öhe, fü r 
w elche d ie V erö ffen tlichungen  von A ngehörigen der D eut­
schen V ersuchsanstalt fü r L u ftfah rt b ek an n t sind, ohne sich 
ins G ebiet des theo re tisch  ab strusen  zu  v e rirren . D er K r iti­
ker, w elchem  technisch-adm inistra tiv  d e r schw eizerische Z iv il­
flugfunk u n ters te llt und  w elcher d ie Schweiz ständig  in der 
in te rn a tio n alen  F lugfunkkom m ission  de r zw ischenstaatlichen 
L uftverkehrskonferenzen  (C A I) v e rtritt, m öchte  fü r sich 
übrigens n ich t das P rä d ik a t des H ochfrequenzw issenschaft­
lers in A nspruch  n eh m en ; sicher aber ist fü r ih n  das neue  
W erk  eine lan g en tbehrte  Q uelle  zu r Lösung der zah lreichen  
schw ebenden Fragen.

L iteratu rnachw eise  zu den e inzelnen  K ap ite ln  und  ein 
e ingehender Index  gestatten, Q uellen  fü r noch e ingehendere  
O rien tieru n g  auszunützen u n d  ü b e r  Sonderfragen sich ohne 
Z eitverlust zu u n terrich ten . R . Gsell.
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621.3 N r. 425
7 F o rm e ln  g e n ü g e n  im  E le k tro h a n d w e rk . V on B en e d ik t  

G ruber. 348 S., 10 X  17 cm, 300 Fig. V erlag  R . O lden­
bourg , G lückstrasse 8, M ünchen. P re is  geb. RM . 4.50.

A ls G rundlage zu r A usb ildung  gib t der V erfasser n iit 
diesem  B uch dem  strebenden  E lek tro p rak tik e r ein einfaches, 
aber sicheres F undam ent. A lle B erechnungen , d ie  de r In ­
sta lla teu r zu se iner A rb e it b rauch t, kan n  er m it n u r  7 F o r­
m eln bew ältigen.

Das B uch ist in  erster L in ie  gedacht als V orbereitungs­
buch fü r d ie  G esellen- und  M eisterp rü fung  fü r E lek tro ­
insta lla teu re . D urch E inbeziehung  der G rundbegriffe  der 
E lek trop liysik , sow eit sie nach dem  besonderen  Zweck des 
B uches no tw endig  sind , ist es auch als Fachschul-L elirbuch 
fü r den  Schüler geeignet. Es sei b em erk t, dass das B üchlein , 
sow eit da rin  V orschriften  b e rü h rt w erden , aus naheliegenden  
G ründen  auf die V D E-V orschriftcn Bezug nim m t.

621.3 N r. 464
T a s c h e n b u c h  f ü r  M o n te u re  e le k tr is c h e r  S ta rk s t ro m a n ­

la g e n . V on v. Gaisberg. 89. A uflage. N eu b earb e ite t u n ter 
B ete iligung  von v. G aisberg  von E h ren fried  P fe iffer. 
366 S., 10 X  17,5 cm, 194 Fig. V erlag  von R . O ldenbourg , 
M ünchen-B erlin  1931. P re is  geb. RM . 5.20.

Das Buch w urde dem  gegenw ärtigen Stand der T echn ik  
u n d  den neuesten  V orschriften  und  N orm en des VD E an­
gepasst. V erbunden  w ar dam it e ine  w eitgehende E rn eu eru n g  
d e r A bbildungen , nam en tlich  de r Schaltskizzen, d ie  auf G rund 
de r vom  V D E festgesetzten Schaltzeichen neu entw orfen 
w urden.

B esonders h e rv orzuheben  ist d ie N eu b earb e itu n g  de r A b­
schn itte  Schalter, M essgeräte, M aschinen, T ransfo rm ato ren  
u n d  G le ichrich ter. An neu  eingefügten A bhand lungen  sind 
zu n en n en : Bau von R undfunkan lagen  und  A ntennen , be­
a rb e ite t von W . Schulz, R . B ecker, u n d  H eizgeräte , be­
a rb e ite t von W . Schulz.

Das T aschenbuch  ist je tz t zum  27. M ale b ea rb e ite t und  
in  sieben frem de Sprachen m it ru n d  40 A uflagen übersetz t.

N orm alien und Qualitätszeichen des SE V .

S c h a lte r .
Gem äss den «N orm alien  zur P rü fu n g  u n d  B ew ertung von 

Schaltern  fü r  H ausinsta lla tionen»  u n d  auf G rund  d e r m it 
E rfolg bestandenen  A nnahm eprü fung  steh t folgenden F irm en  
fü r d ie nachstehend  angeführten  Schalte rarten  das R ech t zu r 
F ü h ru n g  des SEV -Q ualitätszeichens zu. D ie  fü r d ie  V erw en­
dung in  de r Schweiz zum  V erkauf gelangenden Schalter' tra ­
gen ausser dem  v orstehenden  SEV -Q ualitätszeiclien auf der 
V erpackung eine SE V -K ontro llm arke. (S iehe V erö ffen t­
lichung  im  B u lle tin  SEV 1930, N r. 1, Seite 31/32.)

Ab 1. F eb ru a r 1932.
R em y  A rm b ru ster  jn n ., Basel (V ertre tu n g  der F irm a  V er­

e in ig te  e lek trische  F abriken , F. W . B usch & G ebr. Jaeger
A.-G., L üdenscheid  i. W .).

F a b rik m ark e :

I I I .  H eizungsschalter (D rehschalter) fü r 250 V , 15 A.
22. N r. 404/2, zw eipoliger A usschalter, m it schw arzer Iso ­

liersto ffkappe , Schem a 0.

H . W . K ram er, Z ürich  (G en era lv ertre te r de r S totz-K ontakt
G. m . b . H ., F a b rik  e lek tro techn ischer S pezia lartikel, 
M annheim /N eckarau ).

F ab rik m ark e :

I. D osen-D rehsclialtcr fü r 250 V, 6 A.
A. fü r  A ufputzm ontage in trockenen  R äum en, m it ru n d e r

P orze llankappe .
55. N r. 315 p , e inpo liger A usschalter 0
56. N r. 314 p, e inpo liger U m schalter I I
57. N r. 316 p, zw eipoliger A usschalter 0

B. fü r  A ufputzm ontage in feuchten  R äum en, m it G ehäuse 
aus Porze llan , ohne R o h rstu tzen  (w p), m it R o h rstu t­
zen (wps) bzw. m it Stopfbüchse (w pk).
58. N r. 315 wp, wps, w pk, e inpo liger A usschalter 0
59. N r. 312 wp, wps, w pk , e inpo liger S tufenschalter I
60. N r. 314 wp, wps, w pk, e inpo liger U m schalter II
61. N r. 311 wp, w ps, w pk, einpol. W echselschalter I I I
62. N r. 313 w p, wps, w pk, e inpo l. K reuzungsschalter V I
63. N r. 316 wp, wps, w pk, zw eipoliger A usschalter 0 

D ie  in  N r. 2 des SEV -B ulletins (Jah rg an g  1932, Seite 51)
u n te r  N r. 25 bis 30 au fgeführten  Schalter, T ype N r. 311 bis 
316 kw ik , d ü rfen  in nassen R äum en verw endet w erden.

F ern er kön n en  säm tliche bis dah in  zu r F ü h ru n g  des SEV- 
Q ualitä tszeichens zugelassenen D rehschalter (m it A usnahm e 
d e r Schalter, T ype N r. 311 b is 316kw is u n d  kw ik) m it Steck­
sch lüsselvorrich tung  versehen w erden.

A ppareillage G urdy S. A ., Genève.

F a b rik m ark e : ( j f l  R

H eizungs-D rehschalter, 250/380 V, 15/10 A. 
a) e in p o lig er A usschalter, Schem a 0.

N r. 21180 ersetzt d ie frü h ere  N r. 2350 g
N r. 21180/01 dito 2350 d
N r. 21180/05 » 2350 ig
N r. 21180/06 » 2350 id
N r. 21180/4 — —

zw eipoliger A usschalter., Schem a 0.
N r. 21192 ersetzt d ie  frü h ere  N r. 2362 g
N r. 21192/01 dito 2362 d
N r. 21192/05 » 2362 ig
N r. 21192/06 » 2362 id
N r. 21192/4 — —

Ab 15. F eb ru a r 1932.

A d o lf Feiler, F a b rik  e lek trisch er A pparate , Ilorgen. 
F ab rik m ark e:

I . D osen-D rehsclialtcr fü r 250 V, 6 A
F ü r nasse R äum e, m it Gussgehäuse. Schema
Nr. 8100 G, e inpo liger A usschalter 0
N r. 8101 G » S tufenschalter I
N r. 8102 G » U m schalter II
Nr. 8103 G » W echselschalter I II
N r. 8104 G » G ruppenschalter IV
N r. 8105 G » M ehrfachum schalter V
N r. 8106 G » K reuzungssclialtcr V I
N r. 8107 G, zw eipoliger A usschalter 0
Die Schalter N r. 8104 G, 8105 G u n d  8106 G sind  n u r 

fü r W echselstrom .

I so l ie r te  L e ite r .
Gemäss den «N orm alien  zur P rü fu n g  u n d  B ew ertung 

von iso lie rten  L eitern  fü r H ausinsta lla tionen»  u n d  auf G rund  
de r m it E rfo lg  bestandenen  A nnahm eprü fung  steht folgenden 
F irm en  fü r d ie nachstehend  angeführten  L eite ra rten  das 
R echt zu r F ü h ru n g  des SEV -Q ualitätszeichens zu.

Das Z eichen besteh t in  dem  gesetzlich geschützten SEV- 
Q ualitä tskennfaden , w elcher an g leicher Stelle  w ie  der F ir ­
m enkennfaden angeordnet is t u n d  auf h e llem  G rund  die 
oben angeführten  M orsezeichen in  schw arzer F arb e  trägt.

Ab 15. F eb ru a r 1932.
1 S u lm er & Co., D raht-, K abel- u n d  G um m iw erke, H erisau.

F irm en k en n fad en : b rau n , schwarz, v e rd rillt.
Z cn tralzug lam penschnüre , flex ib le , Zwei- u n d  D re ile ite r ZS,

0,75 b is 1,5 m m 2.
A ufzugschnüre, flexib le, Zwei- u n d  M ehrle ite r AZS, 0,75 nun2.



X X IIIe A im ée 1932 BULLETIN No. 6 155

A.-G. R . &  E. H uber, Schw eizerische K abel-, Draht- und  
G u m m iw erke , P fä lfiko n .

F irm en k en n fad en : orange, b lau , weiss, v e rd rillt  od. bed ruck t. 
Z cn tralzug lam pcnscbnüre , flex ib le, Zwei- und  D re ile ite r ZS, 

0,75 bis 1,5 nun-.
A ufzugschnüre, flex ib le, Zwei- u n d  M ehrle ite r A Z S,.0,75 m m 2. 
K orrosionsfeste  G um niib le ikabcl, steife  Ein- bis F ü n fle itc r 

G K k 1 b is 2,5 m m 2.
V erstä rk te  A pparateschnürc, flex ib le  Zwei- bis F ü n fle itc r 

ASv 1 b is 20 m in2.

Schw eiz. Draht- u n d  G um m iw erke , A ltd o rj. 
F irm en k en n fad en : gelb, grün, schwarz, ve rd rillt. 
Z en tralzug lam pensclinüre , flex ib le  Zwei- u n d  D re ile ite r ZS, 

0,75 bis 1,5 m m 2.
A ufzugschnüre, flex ib le  Zwei- b is M ehrle itcr AZS, 0,75 m m 2.

Ab 15. M ärz 1932.

F lexo-K abeiw erke A.-G ., St. Gallen. (V e rtre te rin  der K ab el­
fab rik  A.-G. B ratislava.)

F irm en k en n fad en : gelb, v io le tt, bedruck t. 
R u n d sch n ü re , flex ib le  Zwei- b is F ü n fle ite r, RS, 0,75 bis 

20 m m 2.

S te c k k o n ta k te .

Gem äss den «N orm alien  zu r P rü fu n g  u n d  B ew ertung von 
S teckkontak ten  fü r  H ausinsta lla tionen»  u n d  auf G rund  der 
m it E rfo lg  bestandenen  A nnahm eprü fung  steht folgenden 
F irm en  fü r d ie  nachstehend  angeführten  S teckkontak tarten  
das R echt zur F üh ru n g  des SEV -Q ualitätszeicliens zu. D ie 
fü r  d ie  V erw endung  in de r Schweiz auf den M ark t gelangen­
den S teckkontak te  tragen ausser dem  vorstehenden  SEV- 
Q ualitä tsze ichen  auf der V erpackung  e ine  SEV-K ontroll- 
m arke . (Siehe V erö ffen tlichung  im  B u lle tin  SEV 1930, N r. 1, 
Seite  31/32.)

Ab 15. F eb ru a r 1932.
A d o lf  Feiler, F ab rik  e lek trisch er A pparate , H orgen. 

F a b rik m ark e :

I. Z w eipolige W andsteckdosen fü r 250 V, 6 A.
F ü r  nasse R äum e, m it Gussgehäuse.
N r. 8202 G N orm alausführung , fü r Stecker m it 4-mm- 

Steckerstiften .

N r. 8202 uvG N orm alausführung , fü r S tecker m it 4- oder 
4- u n d  5-m m -Steckerstiften.

V. Zw eipol. W andsteckdosen m it E rd k o n tak t fü r 250 V, 6 A. 
F ü r nasse R äum e, m it G ussgehäuse.
N r. 8203 G N orm alausführung , fü r  S tecker m it 4-nun- 

S teekcrstiften.
V III. Z w eipolige W andsteckdosen fü r 50 V, 10 A.

F ü r  nasse R äum e, m it Gussgehäuse.
N r. 1012 G Sonderausführung  (S) fü r Stecker m it zwei 

F lachstiften .

Société Suisse de  C lém utéïte , Vallorbe.
< T \  
'.El

F ab rik m ark e :

3. Z w eipolige Stecker fü r trockene  R äum e, fü r 250 V, 6 A . 
T ype  N r. 1001, m it je  einem  4- u n d  5-m m -Steckerstift (Son­

d erau sfü h ru n g ).

Ab 1. M ärz 1932.

Ju les  Schneider, Fabrica tion  d’in te rru p teu rs ,
Lu Cliaux-de-Fom is.

F ab rik m ark e :

I; Z w eipolige W andsteckdosen fü r 6 A, 250 V.
F ü r  U n terpu tzm ontage in trockenen  R äum en, m it U nter- 
putzgeliäuse u n d  A bdeckplatte  aus b raunem  Iso liersto ff.
1. Steckdose fü r Stecker m it 4-m m -Steckerstiften.

A d o lf Feiler, F ab rik  e lek trischer A pparate , H orgen. 

F ab rik m ark e :

I. Z w eipolige W andsteckdosen fü r  250 V, 6 A.
. F ü r U nterpu tzm ontage in trockenen  R äum en, m it qua- 

tratischen  A bdeckp la tten  aus M etall, Iso liers to ff oder 
G las u n d  rundem  E insatzp lä ttchen  aus Iso liersto ff.
N r. 7602 fü r Stecker m it zwei 4-m m -Steckerstiften.
N r. 7602 uv fü r S tecker m it je  einem  4- u n d  5-mm- 

| S teckerstift.
V. Z w eipolige W andsteckdose m it E rd k o n tak t fü r 250 V , 

6 A.
F ü r U n terpu tzm ontage in trockenen  R äum en, m it q u a ­
dratischen A bdeckplatten  aus M etall, Iso lie rs to ff oder 
Glas und  ru n d em  E insatzp lättchen  aus Iso liersto ff.
N r. 7603 fü r S tecker m it zwei 4-m m -Steckerstiften.

Vereinsnachrichten.
D ie an d ieser SteBe erscheinenden A rtik e l sind, sow eit sie  n ich t anderw eitig  gezeichnet sind, 

o ffiz ie lle  M itte ilu n g e n  des G e n e ra ls e k re ta r ia te s  d e s  SE V  u n d  V SE.

Zirkular
a n  d ie  M itg lie d e r  des V e rb a n d e s  S c h w e ize risch e r E le k tr iz itä ts w e rk e

betreffend
B ekäm pfung der W irtschaftskrise.

Am 25. Ja n u a r 1932 rich te te  de r V orstand  des V SE an d ie M itg lieder des VSE ein Z irk u la r  be tre ffend  B ekäm pfung
d e r W irtschaftskrise , das w ir im  fo lgenden auch den üb rig en

I.
D ie W irtschaftskrise , d ie sich a llm äh lich  zu verschärfen  

d ro h t, tr iff t d ie  E lek triz itä tsw erke  tro tz  des R ückganges 
m ancher E innahm en , n am en tlich  b e i E nerg ieabgabe  fü r In ­
dustriezw ecke, glücklicherw eise in geringerem  Masse als an­
d ere  w ichtige T eile  des schw eizerischen W irtschaftskörpers. 
D agegen sind d ie  F ab rik en  fü r M aschinenbau, E lek trom asch i­
n enbau  u n d  e lek tro techn ische  A pparate , schon w eil sie zu 
den  vorw iegend auf E x port angew iesenen In d u str ien  gehören, 
schw er b e tro ffen . Salär- u n d  L o h n reduk tionen , K ürzungen  
d e r  A rbeitsze it u n d  M assenentlassungen sind die Folge. N o m  
A uslan d k eh ren  Ingen ieu re^  T ech n ik er, M onteure, M echa­
n ik e r in  d ie  H eim at zurück  und  v e rm ehren  d ie  R eihen  der 
A rbeitslosen .

H .
D er V orstand  des VSE ha t sich m it d iesen V erhältn issen

M itgliedern  des SEV zu r K enn tn is bringen.

befasst und  ist zum  E rgebn is gelangt, dass die schweizeri- 
' sehen E lek triz itä tsw erke  de r w eiteren  E ntw ick lung  n ich t u n ­

tätig zuselien sollten.
N un sind  d ie V erw altungen de r E lek triz itä tsw erke  ge­

w ohnt, auf Jah re  h in au s ih re  V orkehrungen  zu treffen  fü r 
d ie  a llm äh liche  A usgestaltung, den A usbau u n d  d ie E rn eu e­
rung  ih re r Erzeugungs- und V erteilungsan lagen .

In  den K raftw erken  h an d elt es sich  beispielsw eise um  
den m it der Z eit notw endig  w erdenden  Ersatz von abge­
nü tzten  T u rb in en te ilen  oder von v eralte ten  R egula to ren , u in  
den U m bau v e ra lte te r Schaltanlagen oder etwa um  jlen  Er- 

i satz v on T ran sfo rm atocerLjn it  h ohen  V erlu s ten durch  m oder- 
] nere, even tuell grössere T ypen m it A nzapfungen, e in facherer 

K ü h lu n g  usw.
In  m anchen H ochspannungsnetzen  w ird  de r E rsatz e iner 

j erfalirungsgemäss__zu knappen  Iso la to ren type  oder e ine  m it
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der Z eit un au sb le ib lich e  T rassek o rrek tu r in B augebieten  oder 
ab er d ie  Schaffung eines neuen  Stranges zu r B eseitigung 
unzu lässiger Spannungsabfälle  fü r spä ter beabsichtig t.

N ich t selten sind  O rtstransfo rm ato rensta tionen  infolge 
sukzessiven A usbaues w eite rer F eed er bere its  sow eit be laste t 
u n d  besetzt, dass d ie B etriebssicherhe it zu le id en  anfängt 
u n d  dass ein  g rü nd licher U m bau frü h e r oder spä ter e rfo rd e r­
lich  w ird . Oft sind  auch die O elschalter ungenügend  ge­
w orden u n d  bed ü rfen  der A usw echslung durch  stä rkere  
Typen.

Am  häufigsten  aber sind  es d ie  N iederspannungs-V er- 
teilungsnetzc, d ie  tro tz  w ied erh o lte r V erstärkungen  u n d  E r­
w eiterungen  den gesteigerten A nforderungen  n ich t m eh r lange 
gewachsen sein w erden. D er E nergieabsatz fü r d ie H au sh a l­
tungen ist du rch  d ie  um sichtigen W erkverw altungen stark  
gefördert w o rd en ; dessen lebhafte  Z unahm e, w elche einen 
w ertvo llen  A usgleich fü r den zu rückgehenden  E nerg iever­
brau ch  in d e r In d u str ie  b ild e t, e rfo rd e rt v ie le ro rts -einen 
A usbau de r O rtsnetze m it Schaffung neu er S trom kreise  oder 
E in fü h ru n g  s tä rk ere r L eiter usw . D abei ste llt d ie  U m stellung  
au f d ie N orm alspannung  220/380 V m eistens d ie  gegebene 
u n d  w eitaus w irtschaftlichste  Lösung de r U m baufrage dar. 
Sie ist deshalb  ziem lich  allgem ein  in A ussicht genom m en, 
ab er bei de r M ehrzahl de r W erke noch n ich t durchgeführt, 
u n d  w ird  vo raussich tlich  e rst nach e iner R eihe  von Jah ren  
zu der fü r W erke u n d  K onsum enten  in  g leicher W eise 
w ünschbaren  V ere inhe itlichung  der N iederspannungen  fü h ­
r e n 1).

III .
A ngesichts d ieser Sachlage em pfieh lt de r V orstand  des 

VSE der V erw altung  jed es E lek triz itä tsw erkes, aufm erksam  
zu p rü fen , ob n ich t m anche A rbeit, deren  A usführung  erst 
in  m eh re ren  Jah ren  in A ussicht genom m en ist, n ich t schon 
in der nächsten Z eit vorgenonnnen w erden kann , obw ohl sie 
n ich t d ringend  nötig  ist.

W enn auch d ie  V eranlassung zu e in e r solchen .Mass­
nahm e in  e rste r L in ie in dem  B estreben, K rise  und  A rb e its­
losigkeit zu bekäm pfen , liegt, w ird  Ih n en  n ich t entgehen, 
dass d ie  W erke dam it zugleich b is zu einem  gewissen G rad 
ih rem  w ohlverstandenen  In teresse  d ienen. Ganz besonders 
ist e ine  B eschleunigung de r E in fü h ru n g  der N or mal Spannung 
220/380 V  zu befü rw orten . Je  f rü h e r diese U m stellung  e r­
folgt, desto k le in e r sind  A usgaben und  U m triebe  bezüglich 
de r e igenen A nlagen w ie auch de r V erb rauchsappara te  der 
K onsum entenschaft u n d  desto frü h er ist die w ünschbare Ver­
m ehrung  des E nergieabsatzes, nam en tlich  auch fü r e lek trische 
K üche  u n d  H eissw asscrspeicher, m öglich. D ie heu tigen  b ill i­
gen P re ise  der R ohstoffe u n d  d ie  v o rte ilh aften  B edingungen, 
d ie  von den U n te rn eh m ern  u n d  F ab rik en  fü r vorzeitige A uf­
träge verlang t und  von denselben  auch gew ährt w erden  k ö n ­
nen, b ild en  e inen  A nlass fü r sich, m it den A rbeiten  u n d  A n­
schaffungen n ich t zu w arten , b is d ie K rise  v o rü b e r ist und 
d ie  P re ise  w ieder anzielien. Auch verm ögen d ie E lektrizi-

t) Siehe B ulle tin  SEV 1931, No. 18: „Das Vorkommen der v e r­
schiedenen N iederspannungen in  der Schweiz“, vom Stnrkstrom - 
inspek torat.

Sonderdrucke 
von der m onatlichen Energiestatistik.

Von den seit 1927 regelm ässig im  B u lle tin  zu r V er­
ö ffen tlichung  gelangenden m onatlichen  Zusam m enste llungen  
ü ber d ie  E n erg ieproduktion  u n d  -Abgabe der schw eizerischen  
E lek triz itä tsw erke  w erden jew eils von de r deutschen A usgabe 
e inseitig  bed ru ck te , zum  A usschneiden  geeignete Separat­
abdrucke  hergeste llt. Das Jah resab o n n em en t fü r diese B lätter 
(12 X  2 A bzüge bei m o n atlich er Z ustellung , sow ie der 
Jahreszusam m enste llung) koste t F r. 10.—  fü r M itg lieder des 
SEV u n d  Fr. 15.— fü r d ie  üb rig en  Bezüger.

B estellungen, u n te r  gleichzeitiger A nw eisung des en t­
sp rechenden  Betrages au f Postcheckkonto  V III  6133, sind 
an  das G enera lsek retaria t des SEV u n d  VSE, Seefeldstr. 301, 
Z ürich  8, zu rich ten .

tätsw erke gegenw ärtig zu sehr b illig en  Z inssätzen d ie etwa 
e rfo rd erlich en  langfristigen  A n leihen  zu begehen.

A b er dies so ll in  un se ren  A ugen n ich t der H auptbew eg­
grund  sein fü r d ie von uns a llgem ein  em pfohlene A ktion . 
V ie lm ehr h a lten  w ir dafü r, dass d ie  schw eizerischen E lek ­
triz itä tsw erke, d ie  den Schw ankungen der jew eiligen  W irt­
schaftslage v iel w eniger ausgesetzt sind  als m anches G ew erbe 
u n d  m anche In d u strie  und tro tz schw erer a llgem einer W irt­
schaftskrise finanzie ll kerngesund  b le ib en  d ü rften , nach 
K önnen  u n d  V erm ögen durch  e ine  um sichtige V orrückung  
von m it der Zeit ohnehin  u n au sb leib lich  notw endigen A rb e i­
ten  u n d  L ieferungen w irksam  ankäm pfen sollten gegen d ie 
zerstö renden  Folgen der W irtschaftskrise . Es gilt, durch  A uf­
w endungen, d ie  an und  fü r sich p ro d u k tiv  u n d  ra tio n ell sind , 
d ie M aschinen- u n d  e lek tro technische In d u strie  u n d  das Ge­
w erbe, auf deren  kü n ftig e  M itarbe it d ie  W erke  angewiesen 
sind , vor schw erem  b le ibendem  Schaden zu bew ahren u n d  
den vielen Fach leu ten  A rbeitsgelegenheit zu verschaffen, sta tt 
sie  auf d ie A rbeitslo senun terstü tzungen  versch iedener A rt zu 
verw eisen. G leichgültig , ob öffen tlich  oder p rivatw irtschaft­
lich, sind  unsere  E lek triz itä tsw erke, in denen 1%  M illia rd en  
F ranken  in v estie rt sind, so in tensiv  und v ielfältig  m it u n se re r  
n a tionalen  W irtschaft v e rknüpft, dass jed e  E lek triz itä tsu n te r­
nehm ung, ob gross oder k lein , ob K ra ftw erk  oder ledig lich  
W iederverkäufer, sich d e r P flich t bew usst sein sollte , au f 
dem  ih r  naheliegenden  G ebiet, im  R ahm en des w irtschaftlich  
M öglichen, he lfend  einzugreifen , dam it u n se r V olk  auf dem  
einzig gangbaren W eg, d. h. «gem einsam es D urchhalten» , 
durch  d ie K rise  h in d u rch  kom m t

W ir fügen bei, dass w ir gerne b e re it sind , auf W unsch 
unsere  e inzelnen M itg lieder b e i der em pfohlenen P rü fu n g  
u n en tge ltlich  zu bera ten  und  fü r d ie allfü llige D u rch fü h ru n g  
von A rbeiten  geeignete Fach leu te  als B erater, B au le ite r, 
U n ternehm er u n d  L ieferan ten  zu verm itte ln .

IV.
E nd lich  m öchten  w ir noch erw ähnen, dass einige vom  

A usland  sta rk  k o n k u rren z ierte  In d u strien , d ie  F ab rik en  iso­
lie rte r  L eiter und  d ie B clcuch tungskörperfab riken , in  B ern 
Schritte  u n ternom m en  hab en , um  einen  e rh ö h ten  Z ollschutz 
zu erre ichen . M an ersuch t uns um  diesbezügliche U n te r­
stützung. W ir zaudern , derartigen  W ünschen nachzukom ­
m en, denn Z o lle rhöhungcn  füh ren  zu h öheren  P re isen  und  
ru fen  anderen  Z o lle rhöbungen  im  A uslande ; sie  sind  ein 
zw eischneid iges Schw ert. Dagegen g lauben w ir, an unse re  
M itg lieder einen A p pell rich ten  zu dürfen , sie m öchten  den 
schw eizerischen E rzeugnissen den V orzug gehen, auch w enn 
d e re n T h e is  ein  w enig h ö h e r sein sollte. D ie U n terstü tzung  
der schw eizerischen In d u strie  is t ein  A kt der S o lidarität, m an 
h ilft dam it, d ie K aufk raft der B evölkerung  aufrech t zu e r­
halten  und  begünstig t in d irek t auch den Absatz e lek trisch er 
E nergie.

Im  N am en des V orstandes des 
V erbandes Schweizerischer E lek triz itä tsw erke 

Der P räsid en t : D er S ek re tä r:
(gez.) R. A . S chm id t. (gez.) O. Ganguillet.

M itgliederbeiträge SEV.
W ir m achen h ie rd u rch  d ie  M itg lieder des SEV d a rau f 

aufm erksam , dass d ie  B e iträge p ro  1932 fä llig  sind . D er 
B eitrag fü r  E in ze lm itg licd er  betrügt gemäss Beschluss d e r 
G eneralversam m lung des SEV vom  6. Sept. 1931 w iederum  
Fr. 18.— , derjen ige  fü r  Ju ngm itg lieder Fr. 10.—  u n d  kan n  in 
d e r Schweiz m itte ls des de r N r. 3 beigeleg ten  E inzah lungs­
scheines (vom  A usland  vorzugsw eise m itte ls P ostm andat) b is 
spätestens E nde M ärz spesenfrei au f P ostcheckkonto  V III  6133 
e in bezah lt w erden . N ach diesem  T erm in  n ich t e ingegangene 
B eiträge w erden m it Spesenzuschlag  p e r  N achnahm e e rhoben .

Die fü r d ie  K o lle k tivm itg lied e r  fü r 1932 festgesetzten, 
ab Stufe 3 e rhöh ten  Jah resb eiträg e  sind  im  B u lle tin  1931, 
N r. 23, Seite 585, en thalten . D er V ersand  de r en tsprechen­
den R echnungen ist vor kurzem  erfolgt.

Nach E ingang des B etrages erfo lg t d ie  Z ustellung  d e r 
d iesjäh rigen  M itg licderkartc .



Deckenlampe
3.315

M e s s in g  m it  O p a lg la s ,  D u rc h m e s s e r  2 0  c m , F r . 21.-
M e s s in g  m it  O p a lg la s ,  D u rc h m e s s e r  2 5  c m , Fr. 2 5 .5 0  

M e s s in g  m it  O p a lg la s , D u rc h m e s s e r  3 0  c m , Fr. 3 0 .-
M e s s ln g  m it  O p a lg la s , D u rc h m e s s e r  3 5  c m , F r. 4 5 . -  

M e s s in g  m it  O p a lg la s , D u rc h m e s s e r  4 5

S p e z ia lg lä s e r  n a c h  W u n s c h

A.-G. für Schaltapparate • Bern
Eingetragene Schutzmarke

Neue Modelle 1932

A pparate  für Gleich -  und Viechsei strom betrieb

Zeitschalter
Gruppenschalter
Schaltuhren
Thermoregulatoren
Temperaturschalter
Fernschalter
Treppenhausautomaten
Hochspannungs-, Zeit- und
Fernschalter

O . S .  2 7 6

V e rk a u fs -  u n d  M u s t e r - L a g e r  K a s p a r  - E s c h e r  - H a u s ,  
Z ü r ic h , S ta m p fe n b a c h s t r a s s e  15
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III. Verwaltungskurs Solothurn
kder ?

Schweizerischen Vereinigung für rafionelles 
Wirtschaften.

V o rtrag szy k lu s  vom  18. bis 22. A p ril  1932 

in der Aula der Kantonsschule Solothurn,

Ausstellung über moderne Lichtwirt­
schatt, Gestaltung und Organisation der 
Arbeit und der Arbeitsplätze sowie über 

Hauswirtschaft
v o m  17. bis u n d  m it 24. A p ril 1932 
in der Kantonsschule Solothurn,

ÖHnungs- und Besichtigungszeiten:
W o c h e n ta g e : 9.00 b is  12,30 U h r u n d  13.30 b is

22.00 U hr.
S o n n ta g e :  10.30 b i s - 12.30 U h r u n d  13.30 b is

22.00 U hr.

Die Ausstellung ist öffentlich. Eintritt frei.
F ü r  S c h u len , G e se llsch a fte n  u n d  V e rb ä n d e  w e rd e n  
sp ez ie lle  F ü h ru n g e n  d u rc h  d ie  A u sste llung  o rg a n is ie rt.

Geschäftsstelle der Schweizerischen 
Vereinigung für rationelles W irtschaften :

Theaterstrasse 16, Zürich
T e le p h o n : 29.412 471

Zu verkaufen:
Infolge B etriebsum stellung frei g e w o rd en :

1 Drehstromgenerator
BBC, 880 kVA, 3200 Volt, 1000 T ouren , m it 
a n g eb au te r E rregerm asch ine d irek t gekuppelt m it

1 Peltonturbine
Bell & C ie., 1000 PS, 320 m  G efä lle , B aujahr 
des A ggregats 1922.

1 Drehstromgenerator
BBC; 1500 kV, 3200 V, 1000/1800 T ouren , m it 
an g eb au te r E rregerm aschine, B aujahr 1925.

F e rn e r d iverse:

Strom- und Spannungswandler
3 kV und  and ere  H ochspannungsappara te, BBC, 
B aujahr 1919.

2 gebrauchte
Drehstrom-'Cütransformatoren

9200/8900/8600/240V olt, 100 und 125 kVA, BBC.

1 Drehstrom-öitransformator
55 kVA, 8000/7570/516 Volt, w en ig  gebraucht, 
sow ie e in ige Drehstrom öltransform ato-
ren versch iedener G rössen , 3000/220/127 V, 
alles k o m p le tt und betriebstüchtig .

N äh ere  Auskunft e r te ilt:

Elektrizitätswerk Schwanden
Kanton Glarus 481

Z u  v e r k a u f e n :  Infolge Betriebsumstellung sind frei 
geworden 3 dreipolige 482

komplett mit Kontaktgeber BBC, Type A 8h 3, Magnet für 
Gleidistrom 120 V, wenig gebraucht, wie neu. Nähere Anga­
ben erteilt: Elektrizitätswerk Schwanden (Kt. Glarus).

Berufen Sie sich 

bei Geschäfts-Anknüpfungen 

auf diese Fachpresse
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Verlangen Sie bilte bemusterfe Offerte von unserer

Generalvertretung mit Fabriklagern:

Elektro-Material fl.-G., Zürich
Basel, Bern. Burgdorf, Genf, Lausanne, Lugano, Zürich

Auf vielseitigen Wunsch haben wir folgende Neukonstruktionen herausgebracht:

Monobloc-Stecksicherung
3-polig, 2 5 /3 0  Amp., 5 0 0  Volt, mit abtrennbarem Nulleiter.

NB. Unsere Mono- 
bloc-Sicherungen 

sind auch ohne Null­
leiterschiene 

lieferbar.

GARDY

No. 1 1 5 2 2

Monobloc-Schraubsicherung
3-polig, 60  Amp., 5 0 0  Volt, mit abtrennbarem Nulleiter.

458



STANDARD

DIE TECHNISCH 
VOLLENDETE 
L A M P E  VON 
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